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Flensburg Er tötete seine
Sachbearbeiterin,weil er seinen
Führerschein nicht zurückbe-
kam:Ein57-Jährigermussdafür

nun zehn Jahre in Haft.
SEITE 16

Schleswig Mit 4,4 Millionen
Euro fördert dasLanddas inter-
kommunale Gewerbegebiet in
Schuby. Auf diese Nachricht
war lange gewartet worden.

SEITE 16

Flensburg Nils Landgren und
Rolf Beck bedienten sich vor al-
lem bekannter Stücke für ihre
Melange aus Jazz und Klassik

im Deutschen Haus.
SEITE 15

FLENSBURG NurZufall verhinderte am
Mittwochabend imAlsterbogen ein grö-
ßeres Feuer. Weil aufmerksame Nach-
barn bemerkten, dass jemand imKeller-
verschlag eines Mehrfamilienhauses
Feuer gelegt hatte, war die Feuerwehr
schnell zur Stelle. Als der Löschzug an-
kam, hatten Anwohner den Brand aber
schon gelöscht. Der Sachschaden blieb
gering, das Feuer hätte leicht auf das ge-
samte Gebäude übergreifen können,
teilt die Feuerwehr mit. Ermittler vom
K2 der Bezirkskriminalinspektion
Flensburg suchen in diesem Zusam-
menhang nach Zeugen: In Tatortnähe
sollen sich drei Jugendliche, ein Mäd-
chen, zwei Jungen aufgehalten haben,
die als Zeugen in Frage kämen. Zeugen
melden sich bitte unter Telefon 0461-
484-0 bei der Flensburger Kripo. sh:z

HANNOVER Steht der Korruptionspro-
zessgegenEx-BundespräsidentChristian
Wulff rund vier Wochen nach seinem
Beginn schon vor dem Ende? Nach der
Vernehmung der ersten Promi-Zeugen
kündigte das Landgericht Hannover für
den 19. Dezember überraschend ein ers-
tesZwischenfazitzumVerlaufdesVerfah-
rens an. Denkbar ist nach Ansicht von

Juristen „das gesamte Spektrum“ – Ein-
stellung des Verfahrens mit Freispruch,
weitere Fortsetzung des Prozesses oder
Abschluss gegenGeldauflage.
Gestern sagten mit dem Verleger

Hubert Burda und der Schauspielerin
Maria Furtwängler die ersten prominen-
ten Zeugen vor Gericht aus. sh:z
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Richter kündigen Zwischenfazit für den 19. Dezember an

BRÜSSEL DieGrenzen zuRumänien und
Bulgarien werden vorerst nicht voll-
ständig geöffnet. Deutschland blockiert
auf EU-Ebene weiter den geplanten Bei-
tritt der beiden ehemaligen Ostblock-
staatenzumSchengen-RaumohneGrenz-
kontrollen. Außerdem können die EU-
Länder künftig im Notfall von Reisenden
ausdenBalkanländernwiederVisaverlan-

gen – um die Zahl von Asylbewerbern zu
verringern. Viele von ihnen gelten als
Wirtschaftsflüchtlinge, die nicht politisch
verfolgtwerden.Nichteinig istsichdieEU
dagegenbeiderFrage,wiederMissbrauch
von Sozialleistungen durch Zuwanderer
etwa aus Rumänien und Bulgarien ver-
hindert werden kann. sh:z
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Weiter keine offenen Grenzen für Rumänien und Bulgarien

Orkan und Sturmflut / Öffentliches Leben lahm gelegt / Massive Verkehrsbehinderungen / Heute schulfrei in Schleswig-Holstein und Hamburg

KIEL Das Orkantief „Xaver“ hat gestern
mitOrkanböenvonmehrals140Stunden-
kilometern über Schleswig-Holstein ge-
wütet. Vor allem an derNordseeküste und
aufdenInselntobtesichdasSturmtiefaus.
In List auf Sylt wurden sogar Spitzenge-
schwindigkeiten von 185 Stundenkilome-
tern gemessen. Auf Helgoland erreichten
die Böen 154 Stundenkilometer. Auch an
derOstseeküstegewannderSturmamfrü-
henAbenddeutlich an Stärke. AmLeucht-
turmKiel lag dieWindgeschwindigkeit bei
137Stundenkilometern.EineersteSturm-
flut traf dieNordseeküstemitWasserstän-
den von drei Metern über dem Mittleren
Hochwasser. Die nordfriesischenHalligen
wieLangeneßundHoogemeldeten „Land
unter“. Größere Schäden blieben aber zu-
nächst aus. In ganz Schleswig-Holstein
wurden rund200Einsätze vonPolizei und
Feuerwehrausgelöst, schwerverletztwur-
de laut Polizei niemand.
„Die Urgewalt, die da tobt, macht auch

denstärkstenDeichunddiegroßenBagger
zu Strichen in der Landschaft“, zeigte sich
Umweltminister Robert Habeck beein-
druckt von den Naturgewalten, die das
öffentliche Leben teilweise lahm legten:

Umgestürzte und entwurzelte Bäume
sorgten dafür, dass die Autobahn 7 sowie
Bundes- und Landesstraßen gesperrt
werden mussten. Die Deutsche Bahn
stellte zunächst den Fernverkehr, am spä-
tenAbendauchdenRegionalverkehrkom-
plett ein. Nur zwischen Hamburg und Lü-
beck fuhren noch Züge. Auch die Nord-
Ostsee-Bahn (NOB) fuhr zwischen Ham-
burg-AltonaunddemnordfriesischenNie-

Sturmgewalten: Zwei Männer halten sich auf dem überfluteten Fähranleger in Dagebüll an einem Geländer fest. DPA

Umgestürzte Bäume –wie hier zwischen
Wassersleben und Flensburg – sorgten im-
mer wieder für Verkehrsbehinderungen. DPA
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„Die Urgewalt, die da tobt, macht
auch den stärksten Deich zum
Strich in der Landschaft.“

Robert Habeck
Umweltminister

büll nichtmehr, ebenso der „Sylt Shuttle“.
WegendesUnwettersgabeskeinenErsatz-
verkehr. InElmshornfuhreinZugderAKN
ineinenBaum,derZugführerwurde leicht
verletzt. Die Inseln und Halligen waren
vom Festland abgeschnitten. Der Verkehr
auf demNord-Ostsee-Kanal kam zum Er-
liegen.InvielenSchulenfielderUnterricht
aus. In Hamburg und Schleswig-Holstein
ist auchheute schulfrei. VieleWeihnachts-
märkte waren geschlossen oder machten
vorzeitig dicht. Der Hamburger Dom öff-
nete gar nicht erst. Landesweit wurden
zahlreiche Veranstaltungen abgesagt.
In Hamburg blieben größere Schäden

aus.DerFlugverkehr amHamburgerFlug-
hafen war stark gestört. Gestern Mittag
wurden fast alle Landungen und Abflüge
gestrichen, auch für heute gab es Absagen.
Große Schiffe durften weder in die Elbe
einlaufen nochHamburg verlassen.

Berichte Seite 2 bis 4, 13 und 14
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Vom Gewinn des Fifa-Weltpokals
träumt nicht nur Bundestrainer
Joachim Löw (53, Foto), sondern
ganz Fußball-Deutschland. Mit der
Auslosung der Gruppen
heute Abend wird nun
endgültig der Count-
down für die Fußball-
WM2014 in Brasilien ein-
geleitet. Schon morgen
früh finden Sie in allen
sh:z-Titeln Ihren persönli-
chenWM-Planer mit allen
Spielterminen und Spiel-
orten als Beilage.

Sei tenb l ick

So schnell hat die Prager Polizei wohl noch
keinen Bankräuber gefasst: Nur zehn Minuten
nach dem Überfall auf eine Filiale im Prager

fünften Stadtbezirk stellte sich der
48-jährige Täter bereits reuevoll den
Beamten. „Sofort nach dem Raub
rief er den Polizei-Notruf 158 an
und gestand seine Tat“, teilte ges-
tern ein Polizeisprecher mit. Spä-
ter erschien derMann von selbst
auf einer Wache und bereute
denÜberfall. Er sei in finanzieller
Not und habe Schulden bezah-
len wollen, sagte er. Der Mann

hatte knapp 7000 Euro erbeutet.

Neutral und zeitlos: Jeder fünfte Deut-
sche trägt am liebsten Schwarz, jeden-
falls was T-Shirts, Sweatshirts oder
Tops angeht. Das ist das Ergebnis ei-
ner Studie des Internetanbieters
FoxxShirts.de. Blau, in allen Nuancen,
ist die zweitbeliebteste Farbe, gefolgt
von universellemWeiß. Knapp jeder
Zehnte trägt gern Shirts in Rot.
Der Osten scheint allgemein mutiger
bei der Farbwahl der Kleidung zu sein:
Insbesondere inSachsen-Anhalt landet
die Trendfarbe Gelb im Bundesver-
gleich am häufigsten im digitalen
Warenkorb.

Rund 144 Millionen Schokonikoläuse und
Schokoweihnachtsmänner sind vor dem
Nikolaustag über deutsche Produktions-
bänder gelaufen. Das ist das Ergebnis
einer aktuellen Umfrage des Bundesver-
bandes der Deutschen Süßwarenindus-
trie unter seinen Mitgliedern, wie der Ver-
band gestern mitteilte. Etwa 96 Millionen
Schokomänner wurden in den vergange-
nenWochen an den deutschen Lebens-
mittelhandel ausgeliefert.Knapp48Millio-
nenwurden lautSüßwarenverbandexpor-
tiert. Zielländer waren dabei neben euro-
päischenNachbarstaatenauchdieUSA,
Australien, Indien und Japan.

Es bleibt stürmisch. Teils
kommen orkanartige Böen
aus Nordwest. Bei 3 bis 5
Grad kann es Schneeregen
und Gewitter geben.

Zehn Jahre Haft

Millionen-Zusage

Jazz und Klassik

Service-Telefon*
Leser: 0800 2050 7100
Anzeigen: 0800 2050 7200
* gebührenfrei
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Unbekannte legten
Feuer im

Mehrfamilienhaus

Kurzer Prozess für Wulff? Deutsches Veto

„Xaver“ trifft denNordenmit vollerWucht

WM-Planer in
Ihrer Tageszeitung

Bankräuber ruft sofort nach
dem Überfall die Polizei an

Liebste T-Shirt-Farbe der
Deutschen ist Schwarz

Heute stecken 144 Millionen
Schokonikoläuse imStiefel

Sturm und Schnee

Wetter

WWW.SHZ .DE
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Die Risiko-Wahrnehmung ändert sich
VON STEPHAN RICHTER

IstdasSchlimmsteüberstanden?Vorsicht
vor schnellen Antworten. Die Bilanz des
Orkans „Xaver“, verbunden mit Sturm-
fluten, kann erst später gezogen werden.
EinFazit ist allerdings schon jetztmög-

lich.Egal,obgefährlicheWetterlagenoder
Finanzmarktkrisen, ob drohende Epide-
mien oder Sorge vor Terroranschlägen:
Das Bewusstsein für Risiken wird immer
häufiger durch eine Erwartungshaltung
geschürt. Ruhe vor dem Sturm war ges-
tern.Heute setzt die Angst vor demScha-
densfall ein. Orkanböen mit 200 km/h
werden angekündigt, wenn das Sturmtief
noch über Schottland liegt. Die Insolvenz
Griechenlands wird ebenso befürchtet
wie eine galoppierende Inflation, und das
nächste Horrorszenarium mit mutierten
Grippeviren ist nur eine Frage der Zeit.
Diese moderne Form der Wahrneh-

mung hat keineswegs nur etwas mit me-
dialer Panikmache und der Lust am Un-
tergang zu tun, sondern mit modernen
Möglichkeiten der Prognose. DieWetter-
vorhersage inklusive Satellitenbildern
wird immer genauer, die Datensammlun-
gen aus allen Lebensbereichen wachsen
rapide. Selbst mögliche Erkrankungen
können mit der genetischen Analyse vo-
rausbestimmtwerden.
Früher glaubten viele Menschen an die

göttliche Vorsehung oder ans Horoskop,
heute folgen sie der mehr oder weniger
wissenschaftlichen Vorhersage. Die lässt
unserschaudern,ohnedassdieNot–zum
Glück! – zu groß wird. Offen bleibt, was
wirklich passiert, wenn Deiche brechen,
wennein großer Strom-Blackout imWin-
terdasLeben lahmlegensollte,wennwie-
der Banken zusammenbrechen oder
wenn eine Epidemie ausbricht. Wenn
nichtmehrdiePrognosederExperten in-
teressiert, sondern die eigene Existenz
betroffen ist.Wenn aus schaurigenWarn-
meldungen Realität wird.
Sollte der Norden beim Sturmtief „Xa-

ver“ glimpflich davongekommen sein,
müsste die Dankbarkeit nach den düste-
ren Erwartungen umso größer sein. Wie
gut, dass es nur ein „normaler Herbst-
sturm“ war, wie es der Kieler Klimafor-
scher Mojib Latif behauptet. Vor allem
aberdarf daswiederholteAufatmennicht
abstumpfen.Eshätteschlimmerkommen
können.
Aber Achtung: Schon wird die nächste

vermeintliche Krise antizipiert. „Xaver“
war nur der letzte Beweis für den Klima-
wandel.ExtremeWetterlagennehmenzu.
Dramatisch!

Standpunkt

Der Sturm

Schleswig-Holsteiner trotzen dem Sturm / Ein Besuch bei den Standhaften im Landesinnern

SCHLESWIG / RENDSBURG

Er wackelt. Tatsächlich. Bei
denOrkanböenbiegtsichauch
ein altes Gebäude wie der
SchleswigerDomimWind. Im
Turm steht Küster Albrecht
Buttmann und schaut durchs
Fenster auf die kabbelige
Schlei. „Das ist schonheftig da
draußen“, sagt der 51-Jährige
und wischt einige Tropfen Re-
genwasser weg, die durch das
Fenster hereintröpfeln. Doch
in einem ist sich Buttmann si-
cher: „Der Dom hat den letz-
ten Sturm fast unbeschadet
überstanden, das wird auch
diesesMal so sein.“
So standhaft wie der Dom

sind gestern viele Schleswig-
Holsteiner, die dem Orkan
„Xaver“imLandesinnerenmit
Böen an die 100 km/h trotzen.
Unddas, obwohldasLeben im
Norden fast zum Erliegen
kommt. Behörden und Ämter
schließen ihre Pforten, Weih-
nachtsmärkte öffnen gar nicht
erst,vieleBusliniensindeinge-
schränkt oder fahren wie in
Nordfriesland oder Dithmar-
schen gar nicht.
BeieinemUnfall inStockels-

dorf bei Lübeck werden zwei

Menschen leicht verletzt.
Sonst geht bis zum Abend al-
les weitgehend glimpflich ab,
auchalsaufderA7inHöheder
Anschlussstelle Tarp (Kreis
Schleswig-Flensburg) ein
Baum auf einen Lkw stürzt
und wenig später eine Böe ei-
nen Transporter auf die Leit-
planke weht. Immer mal wie-
der wird die A 7 gesperrt, die
Fehmarnsundbrücke ist zu –
genauso wie die Störbrücke
und die Kanalbrücke der B 5
beiBrunsbüttel. Schiffedürfen
nicht in den Kanal fahren. Im-
merwiederistdieRaderHoch-
brücke für den Autoverkehr
dicht, siewird automatisch ge-
sperrt wenn die Böen Stärke
zwölferreichen.AuchzweiKa-
nalfähren und die Schwebe-
fähre stellen den Betrieb ein,
doch meist gibt es nur kleine
Staus,wieamRendsburgerKa-
naltunnel. Auf der Fahrbahn
dergesperrtenRöhrestehtBe-
tonarbeiter Oguzhan Ayyildiz
ausBerlin. „Wirhabenallesge-
sichert, was wegfliegen kann,
aber so schlimm ist der Sturm
ja nicht“, sagt der 36-Jährige
demdieKapuzeumdieOhren
flattert.

EinpaarKilometerweiter in
Rendsburg haben die Schulen
wie im ganzen Land längst die
Tore geschlossen. Allein ein
paarMeisterschüler sind noch
im Berufsbildungszentrum
Rendsburg. „Wirsindfreiwillig
hier“, sagt Kevin Walter, der
Straßenbaumeister werden
will. Beim letzten Sturm
„Christian“ habe er für die
Heimfahrt nach Heide rund

zwei Stunden gebraucht. „Das
wirdauchheuteklappen“, sagt
der 25-Jährige zuversichtlich.
Viele Menschen, mit denen

man im Herzen Schleswig-
Holsteinsspricht,nehmenden
Sturmgelassen.Esgibtwenige
Schäden, kaum einmal umge-
fallene Bäume oder abgedeck-
te Ziegel, die Einsatzkräfte
müssenseltener ausrückenals
bei Orkantief „Christian“ vor
einigen Wochen. Die meisten

ReisendensindaufdieWetter-
lage vorbereitet. Auch Bodo
Schneidereit ist noch gut
drauf, obwohl ihm auf dem
Bahnhof in Schleswig der Re-
gen ins Gesicht peitscht wäh-
rend er auf den verspäteten
Zug nach Husum wartet. „Ich
kommeschonan“, sagtder47-
Jährige. Und das, obwohl die
Regionalzüge eingeschränkt
undmit Tempo 40 fahren und
die Bahn den Fernverkehr am
Nachmittagkompletteinstellt.
EinpaarMeterweiterwartet

Annchristin Thams auf den
Schienenersatzverkehr,dersie
nachKielzuihrerFamiliebrin-
gen soll. Eigentlich wollte sie
amMorgennachSylt, „aberda
ging ja gar nichts“. Angst vor
dem Sturm hat die 20-Jährige
keinen. „Hier im Binnenland
ist es nicht so schlimm. Ich
komme von Pellworm, ich
weiß, was ein Orkan ist.“
Und doch atmen die Schles-

wig-Holsteiner auf, wenn das
Unwetter weiterzieht. „Mor-
gen ist alles vorbei“, meint
Küster Albrecht Buttmann als
er den Schleswiger Dom ab-
schließt. „Hoffentlich.“

KayMüller
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„Wir haben
alles gesichert,
was wegfliegen
kann.“

Oguzhan Ayyildiz
Betonarbeiter am Kanaltunnel

Der Sturm

Dieser Transporter fuhr auf der A7 zwischen Flensburg und Tarp Richtung Süden. Eine Orkanböe warf ihn über die Leitplanken auf die Gegenfahrbahn. STAUDT

HAMBURG Bis zum Nachmittag ließ sich
„Xaver“ Zeit – dannwaren seineAusläufer
auch in Hamburg angekommen – mit ih-
nen Böen von Windstärke elf. Größere
Sturmschäden waren zunächst nicht zu
verzeichnen. „Die Gefahr ist noch nicht
gebannt“, warnte der Meteorologe Daniel
Wünsche vom Hamburger Institut für
Wetter- undKlimakommunikation (IWK)
vor zu früher Entwarnung. Vorsorglich
bliebenderHamburgerDom,Weihnachts-
märkteundauchSchulengeschlossen.Der
St. Pauli Elbtunnel wurde gesperrt.
Wegen des Sturms stellte der Flughafen

dieAbfertigungein.Check-Inswarennicht
mehr möglich, Flugzeuge wurden nicht
mehr betankt, be- oder entladen. „Ab 13
UhrsindfastalleFlügegestrichen“, lautete
die Konsequenz. Auch für den heutigen
Vormittag wurde bereits ein Großteil der
Flügegestrichen.DerVerkehr imHambur-
gerVerkehrsverbundliefdagegen–zumin-
dest bis zum Abend – noch reibungslos.
„Xaver“ stoppte auch den Schiffsverkehr:
Große Schiffe durften nicht mehr in den
Hafeneinlaufenoder ihnverlassen.Neben
dem Sturmwurden in Hamburg auch drei
Sturmfluten erwartet. Die vermutlich
höchstemit 3,50Metern über demmittle-
ren Hochwasser sollte heute morgen um
6 Uhr Hamburg treffen. Diese Höhe er-
reichtendieFluten1962. Relativ ruhigwar
es bei der Feuerwehr: 80-mal mussten die
Männer bis in die frühen Abendstunden
wetterbedingtausrücken. JohannaTyrell

Nahe Handewitt fällte „Xaver“ diesen Baum und kippte ihn auf die A7. STAUDT

In Norderstedt holte die Feuerwehr Tot-
holzausBäumen,bevorderSturmdieÄs-
te auf denBodenschleudern konnte. BÜH

AmHamburger Flughafen wurden seit
gestern Mittag fast alle Landungen und Ab-
flüge gestrichen, auch für heute gibt es Ab-
sagen. DPA

Angst statt Ruhe
vor dem Sturm

„Morgen ist es vorbei“ Hamburg:
Orkan stoppt

Schiffe und Flugzeuge
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Der SturmDer Sturm

Alle Mitarbeiter am Eidersperrwerk im Nachtdienst / Zugänge für Schaulustige gesperrt

TÖNNING „Ich bleibe hier.“
Volker Sönksen (57) will das
EidersperrwerkundseinTeam
nicht allein lassen, bleibt so-
lange, bis die letzte der drei
Fluten überstanden ist. Er
steht im Leitstand des 40 Jah-
ren alten Sturmflut-Bollwerks,
es ist 13 Uhr, der Pegelstand
auf dem Kontroll-Monitor
steigt und steigt. Draußen tobt
die Nordsee, längst versunken
unter den Fluten ist der Au-
ßenhafen, der Sturm aus Süd-
west drückt das Wasser über
die Deichzufahrt, eine Polizei-
streifesichert. „Wirwerdendie
Zufahrten und die Zugänge
zum Sperrwerk absperren“,
sagt Sönksen kurz. Er hat
Angst, dass Touristen die Ge-
fahren unterschätzen. „Eine
starke Windböe und die kön-
nen ins Meer gerissen oder
verletzt werden. Das ist jetzt
lebensgefährlich.“
Um 14.30 Uhr erreicht die

Flut am Sperrwerk ihren
Höchststand: 2,75 Meterüber
Mittleres Tidehochwasser – ab
2,50 Meter sprechen Küsten-

schutz-Experten von einer
schweren Sturmflut. Dabei ist
es gar nicht so sehr der Orkan
mit Stärken um die 100 Kilo-
meterproStunde,derSönksen
nachdenklich macht. Er hat
vielmehreinmulmigesGefühl,
„weil wir uns in der Springtide
befinden“. Denn der Neu-
mondsorgt durch seineAnzie-
hungskraft dafür, dass das nor-
male Hochwasser ohnehin
schon einen halben Meter hö-
her steht –undderSturmträgt
seinen Teil dazu bei. Das Tü-

ckische: Der Orkan drückt
nicht nur das Hochwasser mit
Macht an die Küste, er hält es
auch über die Ebbe hinweg
fest.
Mit einigen Sorgenfalten im

Gesicht blickte der Sperr-
werks-Leiter deshalb gestern
indieNachtzuheute: „DieFlut
wird bei Ebbe nicht weit zu-
rückgehen, das Niedrigwasser
könntefastsohochseinwieein
normales Hochwasser.“ Hinzu
kommt, dass der Orkan in der
NachtWindgeschwindigkeiten

vonbis zu 150Stundenkilome-
ternerreichensollte. „Daswird
sehr, sehr schwierig.“
Alle verfügbaren Kräfte ka-

men deshalb gestern Abend
um 22 Uhr zurück zur Arbeit.
Die ganze Nacht überprüften
die Techniker jede halbe Stun-
de die Maschinenkammern
des Sperrwerks, die sich unter
der Wasserlinie befinden und
durch einen Tunnelgang er-
reichbar sind. „In erster Linie
müssen wir nach möglichen
Wassereinbrüchen schauen.“
Auch ließ Sönksen das

Sperrwerk vom öffentlichen
Stromnetz freischalten, brach-
te den gewaltigen Diesel-
Stromaggregat inBetrieb. „Da-
mitkönnenwirdieganzeAnla-
ge fahren. So haben wir mehr
Sicherheit, das ist schon für
denBetriebunsererComputer
wichtig“, erklärt Sönksen und
blickt etwas angespannt auf
dieNacht: „Ichrechneeinbiss-
chen damit, dass es einen
neuen Höchstwasserstand
gibt, höherals1962und1976.“

Dieter Brumm

Befürchtete Schlimmes für dieNacht: Volker Sönksen, Leiter des
Eidersperrwerks. BRUMM

Der Sturm

Sturm im Live-Ticker
Wie sieht die Lage nach der Orkan-Nacht
aus? Aktuelle Infos und Bilder vom Sturm
sehen Sie in unserem Live-Ticker auf
shz.de

Häufig geklickt
1. Liveticker: Ministerium rechnetmit „sehr
schweren Sturmfluten“
2.Bahnstellt Linie Flensburg-Neumünster
ein
3. Orkantief „Xaver“ kommt näher
Diese Artikel wurden gestern online auf shz.de am
häufigsten gelesen.

Onl ine

In Sicherheit gebracht wurden die Krabbenkutter
und andere Schiffe bereits amMittwochabend. Dicht
an dicht liegen sie im Büsumer Hafen, wo der Orkan
dasWasser mächtig aufpeitschte. BRUMM

Auf Helgoland brachen dieWellen spektakulär an den
Hafenanlagen. BRIGITTE RAUCHSandsäckeundzusätzlicheDal-

ben:Mitarbeiter desKüstenschut-
zes sichern imnordfriesischenDa-
gebüll die Fluttore. DPA

Er ist Herr über 440Kilometer
Landesschutzdeich und
wacht über rund 1100 Kilo-
meterKüstenschutzdeich:Der
Leiter des Landesbetriebs für
Küstenschutz, Nationalpark

und Meeresschutz Schleswig-Holstein,
Dr. Johannes Oelerich (54), sieht das Land
gut gerüstet gegen die Sturmfluten.

Herr Oelerich, konnten Sie in den ver-
gangenenNächten gut schlafen?
Innerhalb von 24 Stundenwerdenwir drei
große Sturmfluten an der Nordsee-Küste
haben.Wir sindsehrgutvorbereitet.Unse-
re Deiche sind sicher.

Gestern Nachmittag sorgte die Nach-
richt, dass ein Deich auf der Halbinsel
Nordstrand beschädigt sei, für Unruhe.
Waswar passiert?
Damit hatten wir gerechnet. Bei dem be-
schädigtenAbschnitthandelt es sichumei-
nen neuen Deich, der noch nicht fertigge-
stellt ist. Die Kleischicht ist angeknabbert
worden – kein Problem.

HättenSienichtfrühermitderMaßnah-
me beginnen können?
Wir hatten ein besonderes Verfahren aus-
geschrieben undmussten nach Baubeginn
feststellen, dass der Untergrund dafür
nicht geeignet war.

Müssen Sie eher warnen oder beruhi-
gen?
Ein schmaler Grat. Einerseits wollen wir
keine Angst machen, andererseits müssen
wir aber für eine erhöhte Aufmerksamkeit
in der Bevölkerung sorgen. Torsten Beetz

Landunter auf Langeneß – Orkan „Xaver“ treibt ordentlich Nordseewasser über die nordfriesische Hallig. DPA

........................................................................................................................................................................................................... ......................................................................................................................................

In Flensburg fiel amAbendeinBaumauf eineOberleitungauf derStre-
cke nach Süden, einige Äste fingen an zu brennen. Bis die Leitung ab-
geschaltet wurde, konnten die Feuerwehrleute nur zusehen. SÖRENSEN

Angst vor Jahrhundert-Flut:
Sperrwerk im Notbetrieb

„Meine bislang größte
Herausforderung“

Hallig-Bürgermeister
machen sich Sorgen
LANGENESS/HOOGE Als „besorgniser-
regend“ bezeichnete Heike Hinrich-
sen (Foto), Bürgermeisterin von Lan-
geneß, gestern Abend die Lage auf ihrer
Hallig. 35 Jahre lebt sie dort schon,

doch solche Naturgewalt
hat sie kaum in Erinne-
rung. „Der Wind staut
hier mit großer Kraft das
Wasser“, berichtete sie
gestern. Von abebbendem
Wasser auf Langeneß kei-

ne Spur. Der Sturm blase weiter in Or-
kanstärke aus Nordwest über das Ei-
land – nach einer nur für kurze Zeit
spürbaren Erleichterung am Nachmit-
tag. „Wir müssen weiterhin sehr gut
aufpassen“, sagt auch ihr Bürgermeis-
ter-Kollege von Hallig Hooge, Matthi-
as Piepgras (Foto) am Abend. Auch er
beobachtet die Naturgewalten auf der
Nordsee nun schon drei Jahrzehnte –
„doch diese Wetterlage ist schon etwas

Besonderes“. „Christian“
sei sehr heftig, aber kurz
überHooge hinweggefegt.
Doch jetzt beeindrucke
ihn der starke Wind- und
Wasserdruck, den „Xa-
ver“ auf die Hallig ausübe,

und die voraussichtlicheDauer. Einwe-
nig Erleichterung verspüre er, weil die
Vorhersagen gestern früh von 3,50 auf
2,50 Meter über dem mittleren Hoch-
wasser gesenkt worden seien. Doch
auch so bleibe die Lage gefährlich. Für
eine eventuelle Krankenversorgung kä-
me aktuell nicht einmal Hilfe aus der
Luft in Frage, dabei leben aktuell rund
hundert Menschen auf Hallig Hooge.
„Bislang habe ich immer den nötigen
Respekt vor der Natur empfunden,
doch dieser Orkan bereitet mit erst-
mals ernsthaft Sorgen.“ Birger Bahlo

Sturm-Spl i t ter
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53-Jähriger stirbt
im Yachthafen Kolding
KOLDING In Dänemark hat der Sturm
mindestens ein Menschenleben gefor-
dert. In Kolding an der Ostseeküste ist
ein 53 Jahre alter Mann ums Leben ge-
kommen. Seine Frau fand ihn im Yacht-
hafen der Stadt im Wasser. Offenbar
wollte er die Vertäuung seines Bootes
kontrollieren. Der 53-Jährige wurde
noch ins Krankenhaus gebracht, wo
aber jede Hilfe zu spät kam. sh:z

Reetdach-Haus brennt
nach Blitzschlag nieder
THADEN Ein Reetdachhaus in Thaden
(Kreis Rendsburg-Eckernförde) ist
nach einem Blitzschlag komplett nie-
dergebrannt. Der 80-jährige Bewohner
hatte zuvor einen Knall gehört und fest-
gestellt, dass das Dach Feuer gefangen
hat, wie die Polizei mitteilte. Nicht zu-
letzt wegen des Sturmes sei das Haus
trotz des Einsatzes mehrerer Freiwilli-
ger Feuerwehren nicht zu retten gewe-
sen. DerMannwurde nicht verletzt. Die
Schadenshöhe stand zunächst nicht
fest. lno

Klimaforscher: „Xaver
ist ein normaler Sturm“
KIEL BeimOrkantief „Xaver“ handelt es
sich nach Aussage des Klimaforschers
Mojib Latif (Foto) um ei-
nen normalen Herbst-
sturm. „Wir haben zwar in
kürzesterZeit zwei schwe-
re Stürme gehabt, aber
daraus kannman jetzt kei-
nen Trend ablesen“, sagte
Latif gestern. Langfristig erwartet der
Professor am Helmholtz-Zentrum für
Ozeanforschung der Uni Kiel, dass es
häufiger zuWetterextremenkommt,die
durch den Klimawandel verursacht
werden: „Ein heftiges Gewitter und die
Windböen können noch stärker wer-
den.“ sh:z

Altkanzler Schmidt
bleibt gelassen
HAMBURG Altkanzler Helmut Schmidt
(94) hat den Orkan „Xaver“ gestern als
nicht besonders bedrohlich eingestuft.
Selbst wenn erneut das Ausmaß der
Sturmflut von 1962 erreicht werde, sei
das „nicht sehr schlimm“, sagte er. Die
Flutmauern und Deiche in Hamburg
seien seit damals erheblich verstärkt
und erhöht worden. „Wir haben nach
1962 unglaublich investiert“, fügte
Schmidt hinzu. Als SPD-Innensenator
hatte Schmidt damals bei der Flutkata-
strophe in der Hansestadt die Hilfsak-
tionen koordiniert und damit Tausen-
den Hamburgern das Leben gerettet. Er
ordnete gegen die gesetzlichen Grund-
lagen den Einsatz der Bundeswehr an
und erwarb sich einen legendären Ruf
als „Krisenmanager“. epd

Der SturmDer SturmDer Sturm

In Westerland spritzen die Wellen zeitweise bis über die Promenade. SUPANZ

Vier Verletzte auf Insel / Feuerwehren fuhren rund 45 Einsätze / Hafen Munkmarsch und Fähranleger List zeitweise überflutet

SYLT DasOrkantief „Xaver“ traf Sylt ges-
tern mit der angekündigten Härte. Zahl-
reiche Dächer wurden abgedeckt, die
Wehren der Insel fuhren bis 18 Uhr rund
45 Einsätze. Im Gegensatz zu Orkan
„Christian“ vor sechs Wochen waren In-
sulaner und Gäste allerdings vorsichtiger
– in der Asklepios-Klinik wurden gestern
vier Menschen behandelt, die sich durch
den Sturm verletzt hatten. Bei Christian
waren es über 30.
Gegen9.30UhrwurdederWindaufSylt

stärker und hatte eine Stunde später eine
Stärke von 10 Beaufort (rund 100 km/h)
erreicht,sodassderSyltShuttleseinenBe-
trieb einstellen musste. Ab 14 Uhr stellte
die Nord-Ostsee-Bahn den Verkehr zwi-
schenHamburg undNiebüll ein – nur die
Verbindung zwischen Niebüll und Wes-
terlandwurdeaufrecht erhalten.Windge-
schwindigkeitenvon137Stundenkilome-
tern wurden gegen Mittag auf Sylt zum
ersten Mal gemessen. Der Kreis Nord-
friesland rief Katastrophen-Voralarm aus
und übernahm damit das Kommando
über die Kontrolle der Deiche. Diese hiel-
ten dem Druck der Wassermassen aber
während des Tages stand.
Der Wasserhöchststand von etwa zwei

Metern über Normalwert wurde am
Nachmittagerreicht.Während inWester-
land das Wasser bis auf die Promenade
spritzte,wurde inMunkmarschderHafen
und in List der Fähranleger und der Park-
platz am Hafen komplett überflutet. In

Hörnum berichtete Hafenmeister Olaf
Pforr von einer Pegelhöhe von 8,34 Me-
tern – also 2,50Metern höher als normal.
„Wäre das Wasser einen Meter höher ge-
stiegen,wieursprünglichbefürchtet,wäre
dasWasser in denOrt gelaufen“, so Pforr.
Bis 18 Uhr mussten die Inselwehren

rund 45 Mal ausrücken. Dabei ging es in
erster Linie um die Sicherung von Dä-
chern. Im Laufe des Tages kamen rund

1500Sandsäcke zumEinsatz, in derHalle
28amFlughafengeländewurdenunabläs-
sig neue Säcke gefüllt.
„Es freut mich sehr, dass kaum Men-

schen verletzt wurden“, erklärte Bürger-
meisterin Petra Reiber, „das bedeutet,
dass die Leute im Gegensatz zu anderen
Stürmen inderVergangenheit, auchwirk-
lichzuHausebleiben.“IhrerAnsichtnach
ist das vor allem auf die frühzeitige War-

nungzurückzuführen.Fürheutewirdauf
Sylt weiter mit Orkanböen und Schnee-
schauern gerechnet, eine weitere Sturm-
flut wird laut Vorhersage nicht erwartet.
BeiderNord-Ostsee-Bahnkönnenheu-

te bis mindestens 9 Uhr keine Züge zwi-
schen Niebüll und Westerland fahren.
Erst dann soll die Entscheidung über die
Wiederaufnahme des Zugverkehrs fallen.

cop/frr

KIEL Überpünktlich legte ges-
ternMittagdie„ColorFantasy“
in Kiel ab und fuhr dem auf-
kommenden Sturm davon –
gen Norwegen. Während der
Fährverkehr an der Nordsee-
küstedurch„Xaver“zumErlie-
gen gekommen ist, halten sich
zumindest dieMammutfähren
– auch die „Stena Scandinavi-
ca“ auf der Linie von Kiel nach
Göteborg – so gut es geht an
den Fahrplan. Trotzdem: Auch
inderLandeshauptstadtgibtes
Sturmfolgen. Heute morgen
wird Kiel ein ungewöhnliches
Schauspiel erleben. Weil der
WindbiszehnUhrnocheinmal
kräftig auffrischen soll, werden
die beiden Fähren „Color Ma-

gic“unddie„StenaGermanica“
mit je zwei Schleppern in den
Kieler Hafen bugsiert.
Dort wird es langsam eng.

DieFrachtfährevonDFDSSea-
ways blieb am Abend in Kiel
und verzichtete auf die stürmi-
sche Überfahrt ins litauische
Klaipeda. Und auch etliche
Schiffe, die eigentlich durch
den Nord-Ostsee-Kanal woll-
ten, suchen nun Schutz in der
KielerBucht.KeinWunder:Die
am Leuchtturm Kiel gemesse-
ne Windgeschwindigkeit lag
um 16 Uhr bei 122 Stundenki-
lometern.
Der Kanal war bereits am

Donnerstagmittag gesperrt
worden, weil der Druck von

Wind, Wasser und Wellen auf
die Schleusentore vor allem in
Brunsbüttel zu groß wurde.
„Der Wasserstand auf der Elb-
seite war gegen 14 Uhr rund
dreiMeter höher als imKanal“,
erklärte Claudia Thoma von
derWasser-undSchifffahrtsdi-
rektion. Zudem seien die Tore
Teil der Deichlinie und dienen
damit demHochwasserschutz.
„Deshalb müssen sie ab einem
Wasserstand von acht Metern
geschlossen bleiben“, so Tho-
ma. Rund 30 Schiffe sind der-
zeit imKanalgefangen–esgeht
weder rein noch raus. Glück
hatte das britische Kreuzfahrt-
schiff „Black Watch“, das am
Mittwoch in Kiel ablegte, um

rund um Skagen den Heimat-
hafen Dover anzusteuern.
KurzfristigändertederKapitän
den Plan und nahm den siche-
ren Weg durch den Nord-Ost-
see-Kanal. Dort lag das Schiff
mit 600 Briten an Bord zu-
nächst stundenlang im Stau,
weil die Schleuse Brunsbüttel
wegen des hohen Verkehrsauf-
kommens auf demKanal über-
lastet war. Doch dann konnte
die „Black Watch“ die Fahrt
fortsetzen. Statt im englischen
Dovermachte sie aber inHam-
burg fest. Offenbar wollte die
Reederei vermeiden, nach ei-
nerSturmfahrtmit seekranken
Passagieren alle Teppiche an
Bord auszuwechseln. kim

Diskussion:AmNordseestrand
von Blankenberge in Belgien
versucht einPolizist einenSurfer
vom gefährlichen Ritt auf den
Wellen abzuhalten. In der Küs-
tengemeinde Bredene mussten
rund 2100 Einwohner vorsorg-
lich in Sicherheit gebracht wer-
den. DPA

Nichts geht mehr: In Dänemark war nicht nur
dieÖresund-Brücke zwischenKopenhagen und
Malmö gesperrt (Foto) – auch die Brücken über
denGroßenunddenKleinenBeltwarennichtbe-
fahrbar. Die Insel Fünen mit der Hauptstadt Ko-
penhagen war vom Festland isoliert. Im ganzen
Land fuhren zudem keine Züge mehr. Der Sturm
–der inDänemarkdenNamen„Bodil“ trug– rich-
tete auch dort schwere Schäden an. DPA

Aufräumen im schottischen Edinburgh: In ganz Großbritannien sorgte der
Sturmbereits amVormittag für katastrophaleZustände. Allein inSchottlandwa-
ren etwa100000Haushalte ohneStrom.Straßen undBrückenwarengesperrt,
der komplette Zugverkehr wurde eingestellt. Ein Lastwagenfahrer starb, nach-
dem einWindstoß sein Fahrzeug erfasst hatte und umkippte, in der Grafschaft
Nottinghamshire wurde ein Mann von einem Baum erschlagen. In vielen Küs-
tenorten in Schottland, England undWales kam es zu Überflutungen. DPA

Erst kamderSturm–danndie Flut. InRhyl ander
Nordostküste vonWales inGroßbritannienmuss-
ten Rettungskräfte vomWasser eingeschlossene
Einwohner befreien und Autos bergen. DPA

Sturmspl i t ter

„Xaver“ trägt auf Sylt die Dächer ab

600 Briten im Nord-Ostsee-Kanal gefangen

FREITAG, 6. DEZEMBER 2013 SEITE 4
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................FREITAG, 6. DEZEMBER 2013 SEITE 4

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................FREITAG, 6. DEZEMBER 2013 SEITE 4

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................



............................................................................................................................................................................. ...............................................................................................................................................................................

Kieler wählen am 23. März
neuenOberbürgermeister
KIEL Die Kieler wählen am 23. März
einen neuen Oberbürgermeister. Eine
eventuell erforderliche Stichwahl soll
am 6. April erfolgen, wie die Stadtver-
waltung gestern mitteilte. Dies hatte
zuvor derGemeindewahlausschuss be-
schlossen. Die Wahl wurde nach dem
Rücktritt der ehemaligen Oberbürger-
meisterin Susanne Gaschke (SPD) am
28. Oktober erforderlich. Gaschke zog
damit nach heftigem Streit um ihr Vor-
gehen die Konsequenz aus einem Steu-
erdeal mit dem Augenarzt Detlef
Uthoff. DemMediziner wurden Zinsen
und Säumniszuschläge inHöhe von 3,7
Millionen Euro erlassen, damit er 4,1
Millionen an Gewerbesteuern zahlt.
Die Stadt will nun die Vereinbarung
rückgängig machen. Aus Sicht der
Kommunalaufsicht war sie rechtswid-
rig, die Staatsanwaltschaft ermittelt
wegen Verdachts der Untreue. Wahl-
vorschläge können bis zum 3. Februar
beim Gemeindewahlleiter eingereicht
werden. Designierter Kandidat von
SPD, Grünen und SSW ist Umwelt-
Staatssekretär Ulf Kämpfer (SPD). Die
CDU will noch vor Weihnachten einen
Kandidaten präsentieren. Bei der Wahl
im November 2012 trat sie mit Ex-
Kämmerer Gert Meyer an, der gegen
Gaschke knapper als erwartet verlor.
Eine erneute Kandidatur schloss er aus
beruflichen Gründen aus. lno

Landwirtschaft
bestätigt Präsidium
RENDSBURG Trotz der widrigenWitte-
rungsverhältnisse kam die Hauptver-

sammlung der Landwirt-
schaftskammer gestern in
Rendsburg zusammen
und bestätigteClausHel-
ler (Foto) für weitere fünf
Jahre als Präsident der
Kammer. Als Vizepräsi-

dent wurde Heinrich-Caspar Graf zu
Rantzau bestätigt. Bei den Wahlen
wurden auch die Repräsentanten der
einzelnen Kreise gewählt und die Be-
setzungen der Fachausschüsse festge-
legt. Die Delegierten beschlossen, die
Kammerumlage um zwei Promille zu
erhöhen. Mo

Mahnung des Königs
6. Dezember 1863: Für den neuen
dänischen König Christian IX. ist das
Maß voll: Er will die Aufmüpfigkeit im
Süden seines Reichs nicht länger hin-
nehmen. Das macht er mit einer Pro-
klamation „an unsere lieben und ge-
treuen Untertanen im Herzogthum
Holstein“ deutlich. Die Aufrecht-
haltung der dänischen Monarchie bis
an die Elbe nennt er darin eine seiner
„wichtigsten Regentenpflichten“.
Deshalb könne er dagegen gerichtete
Bestrebungen nicht dulden. Beson-
ders harsche Kritik erfährt der Teil
der Beamtenschaft, der ihm den Eid
verweigert. Künftig soll es Konse-
quenzen geben: „Überhaupt sind Wir
fest entschlossen und gerüstet, allen
aufrührerischen Bewegungen mit
Macht entgegenzutreten und jeden
zur strengsten Verantwortung zu zie-
hen, der sich in dieser Richtung zu
ungesetzlichen Schritten fortreißen
lässt.“ Aber vorher noch ein allerletz-
tes Hoffen darauf, dass es doch nicht
so weit kommt: „Wir hegen indessen
die Zuversicht, dass Unsere lieben
holsteinischen Untertanen, durch so
manche Bande mit Uns verknüpft, in
der Treue gegen Uns sich nicht wer-
den wankend machen lassen und so
Unserem landesväterlichen Herzen
Maßnahmen werden erspart werden,
die demselben zu tiefem Schmerz ge-
reichen würden.“ fju

Schleswig-Holstein / Hamburg

Behörde nimmt Jugend-Bühnen ins Visier / Theaterverband Ausnahme für Amateure

BAD OLDESLOE Da hört das
Theater auf. Oder geht es erst
richtig los? Die Staatliche Ar-
beitsschutzbehörde nimmt of-
fenbar zunehmend Kinder-
und Jugendtheatergruppen ins
Visier und droht mit dem Ver-
bot von Weihnachtsinszenie-
rungen, wenn die geforderten
Genehmigungen nicht vorge-
legt werden können.
Kinderarbeit ist verboten. So

ist es per Gesetz geregelt. Aber
wie es so ist, gibt es natürlich
auch Ausnahmen. Heike Grä-
pel, Vorsitzende der Oldesloer
Bühne im Kreis Stormarn, fiel
aus allen Wolken, als sie einen
Anruf der Arbeitsschutzbehör-
debekamundsieaufdiefehlen-
den Genehmigungen hinge-
wiesen wurde. „Wir beschäfti-
gen die Kinder doch nicht. Die
kriegen doch kein Geld dafür“,
findet sie, doch die Behörde
siehtdas anders.Gräpel bekam
eine klare Ansage: „Siemüssen
einen Antrag stellen.“ Die eh-
renamtliche Theaterfrau ver-
standdieWelt nichtmehr. „Ich
habe gefragt, wie die sich das
vorstellen, ich habe schließlich
30 Kinder in der Gruppe und
bekam zur Antwort: ‚Wenn die
Polizeikommt,kanndieVeran-
staltung beendet werden.‘
Bei einer weiteren Theater-

gruppe in der Stadt sieht es
ähnlich aus. Die Kinder von

„Chapeau Klack“ treten am
Wochenende bei einem Ad-
ventsmarkt auf – natürlich oh-
ne Gage. Die Truppe hat sich
extra ein Theaterzelt organi-
siert, Freunde sowie Bekannte
mobilisiert und ordentlich die
Werbetrommel gerührt. Bis
dann der Arbeitsschutz auf der
Matte stand. Plötzlich stand al-
les auf der Kippe. Für Leiterin
Britta Finger drohte eine Welt

zusammenzubrechen. „Mir
war klar, dass es dieses Gesetz
gibt“, sagt sie, „aber das gilt
doch nur für Beschäftigungs-
verhältnisse.“ Grundsätzlich
hält sie die gesetzlichen Rege-
lungen für gut und richtig. Fin-
ger: „Gerade im Modelbereich
werden Kinder ganz schnell
verbrannt. Da ist es wichtig,
dass Leute ein Auge drauf ha-
ben, aber doch nicht im Frei-
zeitbereich.“
DieStaatlicheArbeitsschutz-

behörde ist in Schleswig-Hol-
stein bei der Unfallkasse Nord
angesiedelt.EinAbleger ist von
Lübeck aus tätig. „Die Staatli-
che Arbeitsschutzbehörde
kontrolliert die Einhaltung des

Jugendarbeitsschutzgesetzes.
BeiZuwiderhandlungenhatdie
zuständige Behörde das Recht
einzugreifen oder ein Ord-
nungswidrigkeitsverfahren
einzuleiten“, teilt Sprecherin
Lilian Meyer auf Nachfrage
schriftlich mit: „Die Staatliche
Arbeitsschutzbehörde prüft,
ob die beantragten Beschäfti-
gungen fürKinderundJugend-
liche geeignet sind.“
„Es ist verrückt“, sagt Elke

Heilsberger vom Landesver-
bandderAmateurtheater. „Voll
verrückt, aber soweit ich weiß,
hat das Amt Recht. Arbeits-
schutzgesetz – da beißt die
Maus keinenFaden ab.“ Sie ha-
be in der Angelegenheit schon
Kontakt zum Bundesverband
der Amateurtheater aufge-
nommen. „Wir werden an das
Ministerium rangehen“, kün-
digt sie an: „In Bayern sind die
Amateurtheater schon ausge-
nommen.“Daswerde aber erst
im kommenden Jahr gesche-
hen, denn jetzt müsse die
Hochsaison mit den Weih-
nachtsaufführungen unbe-
schadet über die Bühne ge-
bracht werden.
Im Grunde ist es kein Prob-

lem, eine Ausnahmegenehmi-
gung zu bekommen. Dazu ge-
hört logischerweise eine Ein-
verständniserklärung der El-
tern, aber auch eine der Schu-
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„Es ist
verrückt sowas.“
Elke Heilsberger

Amateurtheater-Verband

le, und ein ärztliches Attest
muss her.Wenndas alles posi-
tiv ausfällt,wirdauchnochdas
Jugendamt eingeschaltet. „Ich
finde das unsinnig“, sagt Elke
Heilsberger. Und: „Sind wir
denn wieder im Mittelalter?
Undwenn Sie das beantragen,
kostet das zwischen 40 und
800 Euro.“ Britta Finger und
Heike Gräpel sind sich einig:
„Das kostet uns Kinder. Die
ersten sind schon abgesprun-
gen.“
Es war leider nicht möglich,

von der Staatlichen Arbeits-
schutzbehördeeineDefinition
von „Beschäftigung“ und „ge-
werblich“ zu bekommen, um
eine Abgrenzung zwischen
Kinderarbeit und Hobby vor-
nehmen zu können. Sowohl
die Oldesloer Bühne wie auch
„Chapeau Klack“ haben sich
vorerst retten können: „Da
‚Chapeau Klack‘ ein Angebot
der offenen, städtischen Ju-
gendarbeit ist, stehenwir qua-
si ohnehin unter Behörden-
aufsicht – dann gilt das für uns
nicht.“ Heike Gräpel verfolgt
eine andere Argumentation:
„Wir sind ein gemeinnütziger
Vereinundhoffen,dasswirda-
mit raus sind. Unser Weih-
nachtsmärchen darf stattfin-
den. Danach werden wir das
persönliche Gespräch su-
chen.“ Andreas Olbertz

KIEL Es geht um eine gewaltige Summe
Steuergeld im schleswig-holsteinischen
Landeshaushalt.Rund680MillionenEu-
ro zahlt das Land in diesem Jahr als Ein-
gliederungshilfe für Menschen mit Be-
hinderungen. Was genau mit dem Geld
passiert, obdieMittelwirtschaftlich aus-
gegebenwerdenunddiedafüreingekauf-
te Qualität stimmt, liegt weitgehend im
Dunklen.
Seit Jahrzehnten pocht der Landes-

rechnungshof – meist mit Rückende-
ckung des Landtags – deshalb auf ein ge-
nerelles Prüfungsrecht. EinneuerAnlauf
dazuistgesternüberraschendamWider-
stand der Koalitionsfraktionen im Fi-
nanzausschuss erneut gescheitert. Be-
gründung: Man habe noch „Beratungs-
bedarf“.
Die Opposition schäumt, nannte die

Haltung der regierungstragenden Frak-

tionen „unverantwortlich.“ CDU und
FDP äußerten zugleich Zweifel an der
Begründung für das koalitionäre Nein,
lieferten diese Erklärung: SPD, Grüne
und SSW, die das Prüfungsrecht in der

Vergangenheit ebenfalls unterstützt hät-
ten, „verweigern ausAngst vordenReak-
tionen der Sozialverbände ihre Zustim-
mung“, sagte Heiner Garg (FDP).
Tatsächlich haben die Wohlfahrtsver-

bände ein Prüfrecht des Rechnungshofs

in der Vergangenheit erbittert bekämpft.
Wer Kritik an dieser Haltung äußerte,
klagten Abgeordnete, dem sei vorgehal-
ten worden, Menschen mit Behinderun-
gen den Rechtsanspruch auf Leistungen
beschneiden zu wollen.
DieEingliederungshilfe sollMenschen

mit Behinderungen helfen, möglichst
ohne öffentliche Hilfe auszukommen.
Tatsächlich aber sind die Ausgaben für
Wohnen, Arbeit, Beschäftigung, heilpä-
dagogische Leistungen oder angemesse-
ne Schulbildung mit der Zeit explodiert
– um 70 Prozent auf 587 Millionen Euro
alleinzwischen1999und2011.Tendenz:
weiter steigend.
Zuständig für die Abwicklung der Ein-

gliederungshilfe sind seit 2007dieKreise
und kreisfreien Städte. Ziel war es da-
mals:DieHilfensollten„auseinerHand“
kommenundderÜbergangvonstationä-
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„SPD, Grüne und
SSW verweigern aus
AngstvordenReaktio-
nen der Sozialverbän-
de ihre Zustimmung.“

Heiner Garg
Finanzexperte der FDP-Fraktion

renaufambulanteHilfenerleichtertwer-
den. Die Kosten aber trägt das Land, und
zwar auch dann, wenn die Kosten einer
Kommune wider erwarten das verabre-
dete Budget übersteigen. Theoretisch
könnte Mittelverwendung zwar durch
Kreise und kreisfreie Städte geprüft wer-
den. Experten zweifeln aber, dass die
Kommunen dazu personell in der Lage
sind.AlsAusweghattederRechnungshof
vorgeschlagen, ein LRH-Prüfungsrecht
im Kommunalprüfungsrecht zu veran-
kern. Bedenken dagegen hatten Parla-
mentsjuristen zerstreut.
In seiner jüngsten Denkschrift hatte

der LRH zudem auf eine systematische
Hilfeplanung gepocht. Damit könnten
der Ausgabenanstieg bei der Eingliede-
rungshilfe gesteuert und begrenzt und
jährlichmehr als 25Millionen Euro jähr-
lich gespart werden. höv

HAMBURG Rund um Weih-
nachten zeigt sich die Justiz
inHamburg gnädig – undöff-
net füreinigeGefangenendie
Gefängnistüren (Foto). In
diesem Jahr haben bisher
31 Häftlinge – darunter drei
Frauen – von der sogenann-
ten Weihnachtsamnestie
profitiert, wie der Sprecher
der Justizbehörde, Sven Bill-
hardt, sagte. Sie kamen be-
reits seit dem 22. November
vorzeitig aus dem Gefängnis
frei. „Regulär wären sie im
Zeitraum22.November2013
bis 6. Januar 2014 entlassen
worden.“ Durchschnittlich
wurden22HafttageproHäft-
ling erlassen. lnoD

P
A

NEUMÜNSTER Der Hamburger Projekt-
entwickler ECE hat gestern grünes Licht
für den Bau der „Holsten-Galerie“ in der
Innenstadt von Neumünster gegeben. Das
in Neumünster nicht unumstrittene Ein-
kaufszentrum soll 96 Geschäfte auf knapp
23000QuadratmeternVerkaufsflächeum-
fassen. Die Eröffnung ist für den Herbst
2015 geplant.
„Das ist eine sehr positive Nachricht

nacheinemsehr langenWeg“, sagtederbei
ECE zuständige Projektdirektor Marcus
Janko. Die Planungen für die „Holsten-Ga-
lerie“ ziehen sich schon seit sieben Jahren
hin. Der positive Beschluss zur Realisie-
rung des 145Millionen Euro schweren In-
vestmentswar zwar erwartetworden, aber
kein Selbstgänger. ECE hatte zuletzt zwei
ebenfalls schon sehr weit fortgeschrittene
Projekte für Einkaufszentren in Minden
und Velbert eingestellt.
„Wenn die Baugenehmigung da ist, wer-

denwir zügigmitdemBaubeginnen“, kün-
digte Janko an. Neumünsters Oberbürger-
meister Dr. Olaf Tauras sprach von „einem
gutenTag fürNeumünster“. Das Einkaufs-
zentrum sei sehr positiv für Neumünster,
„und wir als Stadtverwaltung und ich per-
sönlichhabensehrvielArbeit indasProjekt
gesteckt“, sagte Tauras: „Jetzt kann es los-
gehen.“
Neumünsters Ratsversammlung hatte

sich imMärz ineinerSondersitzungmit 22
zu 20 Stimmen für das Einkaufszentrum
entschieden. Umstritten waren bis zuletzt
die Auswirkungen auf den innerstädti-
schen Einzelhandel und die – immer noch
ungeklärte – Verkehrsanbindung. Der Ver-
such einer verkehrsberuhigten Innenstadt
mit einer Durchfahrsperre auf der Haupt-
einkaufsstraße Großflecken war vor kur-
zem abgebrochen worden. Der um seinen
Umsatz fürchtende Handel hatte heftig
protestiert. ro

Nachr ichten

1864
Der Krieg um

Schleswig-Holstein

Arbeitsschutz: Theater sehen
Kinder-Aufführungen inGefahr

Kosten fürEingliederungshilfe:Ausschuss lehntPrüfungsrechtab

Hamburg lässt
mehr als
30 Häftlinge frei

Neumünster
bekommt ein neues
Einkaufszentrum
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KIEL/BERLIN Der Stabilitätsrat von
Bund und Ländern hat der Haushalts-
politik von Schleswig-Holsteins grü-
ner Finanzministerin Monika Heinold
ein gutes Zeugnis ausgestellt – in ei-
nem Punkt allerdings auch Kritik ge-
übt. „Insgesamt ist das Land bei der
Umsetzung des Sanierungspro-
gramms weiter auf einem guten Weg“,
verkündete dasGremiumgestern nach
seiner halbjährlichen Sitzung in Ber-
lin. So würden im Land nächstes Jahr
„Konsolidierungsmaßnahmen in be-
trächtlichem Umfang“ umgesetzt. Da-
zu zählt unter anderem eine Erhöhung
derGrunderwerbsteuer von 5,0 auf 6,5
Prozent, die jedes Jahr 81 Millionen
Euro zusätzlich in Schleswig-Hol-
steins Kasse spülen soll. Mit 377 Mil-
lionen Euro neuen Schulden wird das
Land nicht mal halb so viel zusätzli-
chen Kredit aufnehmen wie laut Ober-
grenze des Bundes erlaubt.
Kritisch merkte der Stabilitätsrat al-
lerdings an, dassHeinold zwei Sonder-
vermögen zur Sanierung der Hoch-
schulen und der Straßen eingerichtet
hat. Die Ausgaben würden daher stär-
ker steigen, „als vor dem Hintergrund
des günstigen Zinsumfelds und der
dargelegten Konsolidierungsmaßnah-
men zu erwarten wäre“. Die Kritik
wies Heinold jedoch zurück: „Die Lan-
desregierung hat sich bewusst zu ei-
nem Gleichklang aus Konsolidierung
und Modernisierung entschieden.“
Deshalb treibe sie die Sanierung von
Hochschulgebäuden und Verkehrswe-
gen voran. „So verhindern wir einen
weiteren Verfall von Bausubstanz und
damit auch Folgekosten in späteren
Haushaltsjahren“, sagte Heinold.
Der Stabilitätsrat überwacht die
Einhaltung der Schuldenbremse, die
den Ländern einen kompletten Abbau
ihres Haushaltsdefizits bis 2020 vor-
schreibt. In dem Gremium sitzen die
Finanzminister von Bund und
Ländern sowie der Bundeswirtschafts-
minister. bg

40 Menschen in Hamburg leben von dem, was Supermärkte aussortieren – Bodhi Neiser erzählt, warum

HAMBURG Seit zwei Jahren hat
BodhiNeiserkeinGeldmehr für
Lebensmittel ausgegeben. Der
25-jährige Hamburger kauft
sein Essen nicht mehr, sondern
rettet es. Neiser gehört zur
wachsenden Szene von Men-
schen, die sich ausschließlich
von dem ernähren, was Super-
märkte und Bäckereien weg-
werfen.
Mit einem Handwägelchen

geht es in der nächsten Ret-
tungsmission in einen nahelie-
genden Supermarkt. Hier wird
er von den Mitarbeitern schon
erwartet. Salatköpfe, Schokola-
de, Berliner und Weintrauben
türmen sich in den Kisten. „Ich
glaube, ich muss später noch
einmalwiederkommen“, sagt er
mitBlickaufvierweitereKisten,
in denen noch Brote, Paprika
und Frühlingszwiebeln warten.
Dreimal pro Woche kommt der
Rettungsingenieurwesen-Stu-
dent hierher.Neben seiner eige-
nenWGversorgt er auchFreun-
de und Nachbarn. „Häufig brin-
gen wir auch Lebensmittel zu
den Lampedusa-Flüchtlingen
ins Camp.“ Wenn dann immer
noch etwas übrig bleibt, stellt
bietet er es im Internet ein. Auf
Seiten wie www.foodsharing.de
oderbeiFacebook findenerund
die anderen Lebensmittelretter
Abnehmer.SeitdemvieleSuper-
märkte damit begonnen haben,
selbst in ihren Filialen zu ba-
cken,bleibt eineMengeBrotüb-
rig.„DieKundenwollenschließ-
lich auch eine halbe Stunde vor
Ladenschluss noch eine große
Auswahl haben“, sagt der 25-
Jährige. Das gleiche gelte für
Obst und Gemüse. Die Regale
müssen immer gut gefüllt sein.
Wie die meisten der Mülltau-

cher hätte Bodhin Neiser diese
Art der Nahrungsbesorgung fi-
nanziell nicht unbedingt nötig.

Vielmehr macht er es aus Über-
zeugung. Millionen Tonnen Le-
bensmittel landen in Deutsch-
land jährlich imMüll. Vieles da-
vonungeöffnet. „Es ist unglaub-
lich,wie viel dieMenschenweg-
schmeißen“, sagt er.Der25-Jäh-
rigemöchte nichtmehr das Sys-
tem der immer vollen Regale in
Supermärkten durch seine Ein-
käufe unterstützen. „Ich finde

es gut, dafür zu sorgen, dass
möglichst wenig weggeschmis-
sen wird.“ Schließlich würden
viele Menschen auf der Welt
hungern.
Mit dieser Einstellung ist er

nicht alleine. Rund 40 Lebens-
mittelretter gibt es in Hamburg.
Tendenz steigend. Im Internet
organisieren sie sich auf Seiten
wie www.lebensmittelretten.de.

Botschafter wie Bodhi Neiser
organisieren die Abholung bei
den Supermärkten. Als Lebens-
mittelretter kann sich jeder auf
der Seite anmelden. Dafür gibt
es einen kleinen Papierausweis.
„Danicht immerdieselbenLeu-
te bei den Märkten auftauchen,
istesgut,dasssiesichausweisen
können.“
Außerdem containert der 25-

Mit seinem Handwägelchen sammelt Bodhi Neiser weggeworfene Lebensmittel ein. STEPHAN PFLUG

Jährige. Das heißt, er sammelt
aus Müllcontainern von Super-
märkten weggeworfene Nah-
rungsmittel. „Oftmals ist noch
nicht einmal das Mindesthalt-
barkeitsdatum abgelaufen“,
sagt Neiser. Obst, Gemüse, Jo-
ghurt,Milch –mitnehmen kann
er dabei nur einen Bruchteil der
Dinge „Wenn ich alle Lebens-
mittel-Spots, die ich hier in
Hamburg kenne, ablaufen wür-
de, könnte ich jeden Tag einen
Container mit Essen füllen“,
sagt er.Dochwohinmit denvie-
len Lebensmitteln? Die Logistik
sei das größte Problem der Le-
bensmittelretter. „Wir mussten
schon aufhören, Märkte anzu-
sprechen, weil wir gar nicht
mehr wissen, wohin mit den
ganzen Sachen“, sagt Neiser.
Drei Verteilerstellen gibt es
schon inHamburg – an derUni-
versitätund imAltonaerKultur-
zentrum „Motte“. Dort stehen
für Jedermann frei zugängliche
Kühlschränke.Das sei nochaus-
baufähig, sagt Neiser.
Im Internet gibt es inzwi-

schen verschiedenste Tausch-
börsen. Denn die Fundstücke
haben durchaus unterschiedli-
che Werte. Während Obst und
Gemüse täglich zu finden sind,
sind Nudeln, Reis, Zucker, Salz
und Gewürze nur selten um-
sonst zu bekommen. „Solche
Dinge laufen ja nicht so schnell
ab und werden nur dann weg-
geschmissen,wenndie Packung
kaputt geht“, erklärt Neiser.
Dann sei es aber auch für dieLe-
bensmittelretter nicht mehr zu
verwerten. Die Lebensmittel-
retter sehen sich nicht als Kon-
kurrenz zu den Tafeln. „Es ist
gut, dass es die gibt“, sagt Bod-
hin Neiser. „Es wird aber so viel
weggeschmissen, da bleibt für
alle was übrig.“ Johanna Tyrell
>www.lebensmittelretten.de

NIEBÜLL/KIEL So wie jedes
Jahr unterstützt „Carsten Kö-
the hilft helfen“ auch diesen
Winter wieder eine ausgewähl-
teOrganisation. Dieses Jahr ge-
hen die gesammelten Spenden
an das Projekt „Angehörigen-
wohnung“ der Schleswig-Hol-
steinischen Krebsgesellschaft.
Dort sollen Freunde und Fami-
lie von Krebserkrankten wäh-
rendihrerBehandlungeinekos-
tenlose Unterkunft haben und
somit die Möglichkeit bekom-
men, inderNähe ihrerLiebsten
zu sein. InKiel besteht eine sol-
che Angehörigenwohnung be-
reits. Die Spenden sollen dazu
beitragen, eine solche Woh-
nung nun auch in Lübeck zu er-
richten.WasfüreinegroßeStüt-
ze diese Einrichtung sein kann,
zeigt auch der Fall von Familie
Traylor aus Niebüll.
ImMärz 2013wurde bei Bru-

no Traylor eineMandelentzün-
dung vermutet. Als die verord-
neten Antibiotika nicht an-
schlugen ging der 46-Jährige er-
neutzumArzt.Dieserstelltedie
schockierende Diagnose: Man-
delkrebs. „Für mich ist eine
Weltzusammengebrochen“,er-
zähltseineFrauYana,alssiesich
an diese Zeit zurückerinnert.
BetroffenwarenderKehldeckel

undderGaumenbereich bis hin
zur Halsschlagader. Während
der Operation wurde festge-
stellt, dass das Krebsgeschwür
größer ist als vermutet, sodass
der Eingriff abgebrochen wer-
den musste. Es war Mandel-
krebs der schlimmsten Form.
Die nächste OP imApril dau-

erteelfStunden.AlsBrunonach
der Operation wieder Zuhause
in Niebüll war, erlitt er vor den
AugenseinerKindereinenBlut-
sturz. Mit dem Bundeswehr-
hubschrauber wurde er gerade
noch rechtzeitig in die Kieler-
Klinik geflogen, wo er lange in
Lebensgefahr schwebte. Zehn
Wochen später erfolgte eine
weitere, 18-stündige Operati-
on, in der seine Halsschlagader
einweiteresMalverletztwurde.
Um bei ihrem Mann sein zu

können fuhr Yana Traylor wäh-
rend des ersten Eingriffs jeden
Tag 125 Kilometer von Niebüll
nach Kiel – und wieder zurück.
Zur Zeit der zweitenOperation
wohnte die 43-Jährige zunächst
ineinemHotel.Als siedannvon

Diagnose Krebs: Als Bruno Traylor operiert wurde, half die Angehörigenwohnung ihm und seiner Familie

der Angehörigenwohnung in
Kiel erfuhr, zog sie dort für ein
paar Tage ein. Doch besonders
wichtigwardieWohnung inder
Folgezeit. Während der „Kieler
Woche“ lagBrunowegenseiner
dritten Operation im Kranken-
haus. Zu dieser Zeit war in Kiel
kein freies Hotelzimmer mehr
zu finden. Auch finanziell wäre
ein Hotelaufenthalt, der sich
über zehn Wochen zog, nicht
bezahlbar gewesen. „Das
sprengt jeglichen Rahmen“, er-
klärt Yana. Die Angehörigen-
wohnung bedeutete nicht nur,
ständig bei ihremMann sein zu
können – von dort aus konnte

sieauchfür ihrenArbeitgeber in
Dänemark erreichbar sein. Zu-
sätzlich hatte sie in der Woh-
nung die nötige Ruhe, sich
selbst psychologisch betreuen
zulassen.DergrößteVorteilder
Wohnung war jedoch, dass sie
dem Ehepaar die Möglichkeit
gab, mal aus dem Krankenhaus
zu flüchten. „Wirkriegteneinen
Krankenhauskoller nach so vie-
lenWochen“,erzähltdieMutter
von zwei Kindern.
Über die Angehörigenwoh-

nung sagt Yana: „Diese kann
indirektLeben retten!“ IhreAn-
wesenheit hätte für ihrenMann
bedeutet, dass er nicht aufge-
gebenhat:„DieGelegenheitwar
ja nicht da, weil ich da war!“
Heute hat Bruno die Chemo-
therapie hinter sich gebracht.
Teile vom Kehldeckel, vom
GaumenundauchvonderZun-
ge mussten entfernt werden.
Sein Leben bleibt einge-
schränkt. Die Familie versucht
nun, die Einschnitte zu bewälti-
gen: „Wir sind noch mitten
drin.“ sh:z
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Seit 1990 setzt sich RSHmit vielfältigen Aktionen
und Spendenaufrufen für die „gute Sache“ in
Schleswig-Holstein ein, sei es der Opferschutz
durch denWeißen Ring, die Einrichtung einer
Tagesklinik für krebskranke Kinder oder Hilfe für
Kinder und Jugendliche mit Mukoviszidose. Im Juli
2011wurdeCarsten Köthe vonMinisterpräsident
Peter Harry Carstensen für sein Engagement mit
dem Verdienstorden des Landes Schleswig-Hol-
steinausgezeichnet.DerNamensgeberderAktion
hat diesenOrden stellvertretend für die RSH-Hö-
rerinnen und -Hörer entgegengenommen.

CARSTEN KÖTHE HILFT HELFEN SPENDEN SIE JETZT

Die Schleswig-Holsteinische Krebsgesell-
schaftwurde1953gegründet und versteht sich als
Anlaufstelle füralldiejenigen,diesichmitdemThema
Krebs beschäftigen. Die Arbeit der Schleswig-Hol-
steinischenKrebsgesellschaftbeinhaltetForschung,
Fortbildung, Beratung, Vorsorge und die Unterstüt-
zung zahlreicher Projekte, wie der „Angehörigen-
wohnung“. sh:z
> Die Schleswig-Holsteinische Krebsgesellschaft, RSH
und der sh:z bitten um Ihre Spende das Spendenkonto
400 , Volksbank Lübeck eG, Bankleitzahl 23090142;
IBAN:DE55230901420000000400;BIC:GENODEF1HLU

Siewollen das neue Leben
meistern: Bruno undYana Traylor.

Nachr ichten

Gutes Zeugnis aus Berlin
für Heinolds Haushalt

Der Lebensmittelretter

CARSTEN KÖTHE HILFT HELFEN 2013

„Die Wohnung kann Leben retten!“
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Überwachung: NSA
verfolgt Handybesitzer
WASHINGTON DerSkandalumdieÜber-
wachung durch den US-Geheimdienst
NSA erreicht eine neue Dimension: Der
jüngsten Enthüllung zufolge sammelt
die NSA jeden Tag Milliarden von Orts-
daten von Handynutzern. So könnten
weltweiteBewegungsprofileerstelltwer-
den. DieNSA könneMobiltelefone über-
all auf der Welt aufspüren, ihren Bewe-
gungen folgen und Verbindungen zu an-
deren Handy-Nutzern aufdecken; pro
Tag würden weltweit rund fünf Milliar-
den Datensätze gesammelt, schrieb die
„Washington Post“ unter Berufung auf
Unterlagen aus dem Fundus des Infor-
manten Edward Snowden. Die Ortungs-
Informationen kämen aus internen Da-
ten der Mobilfunk-Anbieter, hieß es. Die
Netzbetreiber verfügen über ausführli-
che Angaben über den Aufenthaltsort
vonHandys, zumBeispiel, umRoaming-
Gebühren abzurechnen. Der Zeitung zu-
folge tauschen siedieseDatenaufbreiter
Front untereinander aus, so dass es der
NSA ausreiche, das System an wenigen
Stellen anzuzapfen.US-Beamte bestätig-
ten die Existenz des Programms, äußer-
ten sich aber nicht zu den Zahlen. dpa

Drohanrufe: SPD stellt
Strafanzeige
BERLIN Die SPD-Führung hat gestern
Strafanzeige gegen Unbekannt wegen
der Drohanrufe bei Gegnern der großen
Koalition gestellt. „Die Behörden haben
die Ermittlungen bereits aufgenom-
men“, sagte eine Parteisprecherin. Am
Mittwoch war bekanntgeworden, dass
Koalitionskritiker voneinemAnrufer be-
drängt wurden, der sich als Mitarbeiter
von Generalsekretärin Andrea Nahles
ausgab. EinOrtsvorsitzender ausBaden-
Württemberg hatte sich bei Nahles dar-
über beschwert. Die Generalsekretärin
wertetedieAnrufe ineinerE-Mail anden
Betroffenen als „kriminellen Akt“. Ein
gestern Morgen ins Internet gestelltes
Bekennerschreiben des „Kommando
Gerhard Schröder der Hedonistischen
Internationale“ deutet auf eine Satire-
Aktion hin. dpa

Deutsche hoffen auf
Comeback der FDP
BERLIN 59 Prozent der Bundesbürger
findenes schade,wenndieFreidemokra-
ten in der deutschen Politik keine Rolle
mehr spielen würden. Das ergab der
ARD-„Deutschlandtrend“. 35 Prozent
vertreten die Ansicht, die FDP werde
nicht mehr benötigt. Die Hälfte der Be-
fragten ist überzeugt, dass mit Christian
Lindner an der Parteispitze ein Neuan-
fang gelingen könnte. Bei der sogenann-
ten Sonntagsfrage stagniert die FDP im
Bund allerdings bei drei Prozent. dpa

PolitikPolitikPolitik

BRÜSSEL Die EU-Staaten wollen
weniger Geld für die Unterstüt-
zung von Armutseinwanderern
ausgeben – sind aber zerstritten
über den richtigenWeg. Deutsch-
land und Großbritannien forder-
ten beim EU-Innenministertref-
fen gestern in Brüssel mehr Maß-
nahmen auf europäischer Ebene
gegen denMissbrauch von Sozial-
leistungen. Sonst werde man an
Brüssel vorbei Lösungen finden,
um EU-Ausländern etwa aus Bul-
garien und Rumänien den Zugang
zu solchen Leistungen zu er-
schweren, sagte der amtierende
Bundesinnenminister Hans-Peter
Friedrich (CSU). DieMinister tra-
fen keine Beschlüsse.
Dagegen sieht die EU-Kommis-

sion keinen Bedarf zum Handeln.
„Dasbrauchenwirnicht inEuropa
zumachen“, sagte EU-Justizkom-
missarin Viviane Reding. Sie wies
den nationalen Regierungen die
Verantwortung dafür zu, dass die
Sozialsysteme ausgenutzt wer-
den: „MachtEureHausaufgaben.“
Änderungen des EU-Rechts – wie
von Großbritannien gefordert –
seien undenkbar: „Freizügigkeit
ist ein Gemeingut und das steht
nicht zur Debatte.“ Die EU-Kom-
mission wies darauf hin, dass
Deutschland beiMissbrauch etwa
Wiedereinreisesperrenverhängen
oderMenschen ausweisen könne.
Zudemkönnten die Behörden das
deutsche Sozialrecht weniger
großzügig anwenden.

Ab dem 1. Januar 2014 dürfen
Arbeitnehmer aus Bulgarien und
Rumänien in jedem anderen EU-
LandArbeitsuchen.Bislanggalten
in mehreren Staaten, darunter
Deutschland, Einschränkungen.
Nun gibt es Befürchtungen, dass
dann massenhaft billige Arbeits-
kräfte aus dem Ostblock den Ar-
beitsmarkt überfluten.
Die Grenzkontrollen zu Rumä-

nienundBulgarienwerdenvorerst
nicht vollständig abgeschafft.
Deutschland blockiert weiter den
geplanten Beitritt der beiden ehe-
maligen Ostblockstaaten zum
Schengen-Raum, weil diese Staa-
ten zu wenig gegen Korruption
und organisierte Kriminalität tä-
ten, so Friedrich. dpa

Angst vor osteuropäischen Arbeitern ist übertrieben
VON KERSTINE APPUNN

Deutschland und Großbritan-
nien heizen fremdenfeindli-
che Einstellungen unddieUn-
zufriedenheit mit der EU un-
nötig an. Als ab 2011 Polen,
UngarnunddieBewohnerbal-
tischer Staaten unbeschränk-
ten Zugang zu den Arbeits-
märkten der EUbekamen, gab
es eine ähnliche Panik – die
sich nicht bewahrheitet hat.
Auch diesmal werden die
meisten Zuwanderer zum Ar-
beiten und nicht zum Schma-
rotzen nach Deutschland
kommen. Beschweren müss-
ten sich darüber eher die ru-

Standpunkt

mänischen und bulgarischen
Regierungen, denn diese Län-
der werden Tausende gut aus-
gebildete Arbeitskräfte an
Westeuropa und Skandinavi-
en verlieren. Und selbst weni-
ger gut ausgebildete Arbeiter
scheinen hier vor allem solche
Jobs zu ergreifen, für die sich
die Deutschen und Briten sel-
ber zu fein sind. Woraus sich
ergibt: Die alten EU-Staaten
werden von der Zuwanderung
stark profitieren und sollten
ihre Forderung zurEinschrän-
kung der Freizügigkeit deswe-
gen zügig einstellen.

JAGEL/HOHN/ECKERNFÖRDE

Es ist ein Alarmsignal für die
ganze Bundeswehr: Vom Flie-
gerhorst des Taktischen Luft-
waffengeschwaders 33 in Bü-
chel (Rheinland-Pfalz) heben
in diesem Jahr keine Tornado-
Jets mehr ab. Der Grund: Es
mangelt am Feuerwehr-Perso-
nal, das die erforderliche Flug-
unfallbereitschaft stellt.
Ähnlich ist die Situation im

niedersächsischen Wunstorf,
wo das Lufttransportgeschwa-
der (LTG) 62 beheimatet ist.
Dort müssen die Transall-Ma-
schinenindiesenTagenimmer
öfter am Boden bleiben. Nicht
nur, dass inWunstorf seit Län-
gerem von 72 Feuerwehrstel-
len nur 67 besetzt sind. Es ist
vor allemdie neueArbeitszeit-
regelungfürdieFeuerwehrleu-
te, die einen reibungslosen
Flugbetrieb verhindert. So

dürfen die Brandbekämpfer
der Bundeswehr im Schicht-
dienstseitSommergemäßEU-
Richtlinie grundsätzlich nur
noch 48 Stunden pro Woche
arbeiten – statt wie bisher 54.
Jetzt ist das Jahreskontingent
weitgehend ausgeschöpft.
Für die Feuerwehrleute

selbst gestaltet sich das Prob-
lem sehr viel gravierender. Ih-
nen geht es nämlich kräftig an
denGeldbeutel.„Wirsindjage-
willt, die Mehrstunden zu ma-
chen. Aber wir wollen, dass sie
auch vergütet werden“, sagt
einBrandmeistervomMarine-
Stützpunkt Eckernförde, der
ungenannt bleiben will. So
wurde die Regelarbeitszeit für
die Beamten im Schichtdienst
am 1. August von 41 auf 48
Stunden erhöht – bei gleicher
Bezahlung. Zwar haben die
Feuerwehrleute weiterhin die

Möglichkeit, ihre durch-
schnittliche wöchentliche Ar-
beitszeit im Rahmen der soge-
nannten „Opt-Out-Regelung“
auf 54 Stunden auszudehnen,
doch nicht mehr zu den alten
Bezügen. Mit einer monatli-
chen Zulage versucht die Bun-
deswehr, die Gehaltseinbußen
abzufedern. Dieser Sockelbe-

tragvonderzeit 225Euro sinkt
aberbisEnde2017 jährlichum
45 Euro. „Im Moment macht
das wirklich keinen Spaß“,
klagt der Brandmeister aus
Eckernförde. Alle Kameraden
hätten Einspruch eingelegt.
Bei der Feuerwehr im Mari-

nestützpunkt sind von60 Stel-
len 22 unbesetzt. Mindestens

sieben Mann müssen im
Dienst sein, um den dortigen
Brandschutzzugewährleisten.
„Wir sind an der Obergrenze
bei den Stunden, die wir ma-
chen dürfen. Wenn jetzt noch
einer krank wird, kommen wir
nichtmehr hin.“
Auf den schleswig-holsteini-

schen Fliegerhorsten in Jagel
und Hohn ist die Lage ent-
spannter. Zwar mussten un-
längst auch in Jagel die Torna-
dos für einen Tag am Boden
bleiben. Das aber sei einer ein-
maligen Häufung von Krank-
heitsfällen geschuldet gewe-
sen,beteuertOberstHans-Jür-
gen Knittlmeier, Kommodore
des Taktischen Luftwaffenge-
schwaders 51. „Wir sind bei
den Feuerwehrleuten gut auf-
gestellt.“ 54 Planstellen gibt es
in seinemGeschwader, nur ei-
neistunbesetzt.WenndieTor-

nados fliegen, müssen 16 Feu-
erwehrleute Dienst schieben.
AußerhalbdesFlugbetriebsge-
nügen siebenMann.
Beim LTG 63 in Hohn sieht

es ähnlich aus. „Für den nor-
malen Flugbetrieb benötigen
wir in einer Schicht 17 Feuer-
wehrleute“, sagt Personal-
stabsoffizier Jan-Hendrik
Dierksen. Bei einer Stärke von
66 Brandbekämpfern habe
manderzeitnochkeineProble-
me.
Allerdings unterliegt die

Flugplatz-Feuerwehr nicht
mehr der Befehlsgewalt des
Geschwaders. Im Zuge der
Streitkräfte-Reform über-
nahm das Zentrum Brand-
schutz der Bundeswehr im
bayerischen Sonthofen die
operative Führung sämtlicher
Feuerwehrleute. Seitdem gebe
es Reibungsverluste, sei man

bei der Dienstplan-Gestaltung
nichtmehr flexibel, klagt nicht
nur Oberstleutnant Dierksen.
Gefährdet der Mangel an

Feuerwehrleuten am Ende gar
dieSicherheitderBundesrepu-
blik Deutschland? Dass die
Alarmrotten in Wittmund
(Ostfriesland)undNeuburgan
der Donau jederzeit zum Ein-
satz kommen können, sei ge-
währleistet, beruhigt Oberst
Knittlmeier. „DieSicherheit im
Luftraum hat höchste Priori-
tät.“
Und auch die Besatzungen

des Taktischen Luftwaffen-
geschwader 33 brauchen kei-
ne Angst vor Langeweile zu
haben: Sie haben ihreKampf-
jets rechtzeitig vor dem Feu-
erwehr-Notstand zum Flie-
gerhorst Nörvenich (Nord-
rhein-Westfalen) verlegt.

Alf Clasen

Ausgebremst: Transalls der Bundeswehr dürfen ohne ausreichen-
de Unfallbereitschaft nicht starten. LTG63

Als Zeugin imWulff-Prozess ist Maria Furtwängler überfragt – Neues liefern nur ihr Mann Hubert Burda und Richter Rosenow

HANNOVER Als kühle „Tatort“-Kommis-
sarin ist Charlotte Lindholm – gespielt
von Maria Furtwängler – bei der Verbre-
cherjagd auf Zeugenaussagen angewie-
sen.Energischundakribischholtsieinder
ARD-Krimiserie längstvergesseneDetails
aus ihren Gesprächspartnern heraus.
Doch inderRealität ist es anders,wie sich
gestern imKorruptionsprozess gegenEx-
Bundespräsident Christian Wulff im
Landgericht Hannover zeigt.

Furtwänglers geringe Erinnerung an
den Oktoberfest-Besuch 2008 mit dem
Ehepaar Wulff hätte wohl auch Charlotte
Lindholm an den Rand der Verzweiflung
gebracht.„FünfJahresindlangeher“,sagt
die 47-Jährige fast entschuldigend zu
Richter Frank Rosenow. Dieser hatte mit
Fragen zum Zusammentreffen im Käfer-
Festzelt Licht ins Dunkel bringen wollen.
Doch Furtwängler weiß „beim besten
Willen nicht“, wer am Abend die Rech-
nung bezahlt hat, oder wer außer ihrem
MannHubert Burda undBettinaWulff da
war, geschweige denn was die Wulffs ge-
gessen haben. „Ich dachte, mein Mann
lädt ein, weil er das eigentlich immer
macht“, betont sie. Erst nach der Verneh-
mungblitzt für einenMomentdie biswei-
len forsche, von schleppendenErmittlun-
gen genervte TV-Kommissarin Lindholm
auf: „Was kann meine Aussage eigentlich
im allerbesten Fall zur Klärung beitra-
gen?“, fragt Furtwängler. Schmunzelnd
kontertRosenow:„DaswerdenSiebeider
Urteilsverkündung erfahren.“
Dies könnte entgegen vorheriger Pla-

nungen bereits vor Weihnachten der Fall

sein. Für den8. Prozesstermin am19.De-
zember kündigt Rosenow überraschend
ein Zwischenfazit an. Ein für große Pro-
zesse nicht unüblicher Vorgang – doch
waseskonkretbedeutet, lässt eroffen.Ei-
gentlich sind 22 Verhandlungstage bis
April 2014angesetzt.Denkbarsei „dasge-
samte Spektrum“, betonen Juristen: Frei-
spruch, Fortsetzung oder Abschluss ge-
gen Geldauflage.
Und Wulff? Den Ex-Bundespräsiden-

ten dürfte der bisherige Verlauf durchaus
optimistisch stimmen. Immer wieder

nickt er einigen Zeugen bei der Verneh-
mung zustimmend zu. Kein Wunder,
dennMitarbeiterdesHotels „Bayerischer
Hof“ und Verleger Hubert Burda stützen
mit ihren Aussagen die Argumentation
der Verteidigung: Wulff habe nichts von
derÜbernahmederHotelkostenvonrund
720 Euro durch den Filmfinanzier David
Groenewold mitbekommen müssen.
Auch das von Burda nun bestätigte
Dienstgespräch über den Rundfunk-
staatsvertrag auf der Wiesn spricht für
Wulff, den fürMedienpolitik zuständigen
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„Was kann meine Aussage eigent-
lich zur Klärung beitragen?“

Maria Furtwängler
„Tatort“-Schauspielerin

damaligen Ministerpräsidenten. Denn so
hätte er sich die Hotelkosten vom Land
zahlen lassen können, also keinen Grund
gehabt,sicheinladenzulassen.Wulffwird
vorgeworfen, dass er sich den Hotelauf-
enthaltinMünchenteilweisevonGroene-
wold bezahlen ließ und imGegenzug soll
er später für einen FilmGroenewolds bei
Siemens umGeld geworben haben.
Trotz des Zwischenfazits geht es in der

kommendenWochemitderVernehmung
vonWulffs inzwischen getrennt lebender
Ehefrau Bettina weiter. Marco Hadem

Maria Furtwängler undChristianWulffbegrüßen sich beimFußballspiel – an ihr Treffen auf demOktoberfest erinnert sich Furtwängler kaum. DPA
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Erinnerung an den Tatort Oktoberfest

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FREITAG, 6. DEZEMBER 2013 POLIT I1
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................FREITAG, 6. DEZEMBER 2013 POLIT I1

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................FREITAG, 6. DEZEMBER 2013 POLIT I1

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................



Wirtschaft

.......................................................................................................................................................................

Einzelhandel Südwest
einigt sich im Lohnstreit
KORNTAL-MÜNCHINGEN/KIEL Mitten
im wichtigen Weihnachtsgeschäft haben
sich die Tarifpartner in Baden-Württem-
bergaufdenbundesweiterstenAbschluss
im Einzelhandel geeinigt. Für die rund
220000BeschäftigtenimLandgibteseine
Lohnsteigerung von 3 Prozent rückwir-
kend zum 1. Juli 2013. Zum 1. April 2014
sollen dieTariflöhne dannumweitere 2,1
Prozent steigen. Die Ausbildungsvergü-
tungenwerdenüberproportionalangeho-
ben,wieeshießundderausgesetzteMan-
teltarifvertrag sei wieder eingesetzt wor-
den.WiedieGewerkschaftVerdibegrüßte
auchderenLandesbezirkNordinKielden
Durchbruch.ErkönnedurchausPilotcha-
rakter auch für den Norden haben, sagte
Sprecher Frank Schischefsky gegenüber
unserer Zeitung. til/dpa

VR-Banken im Süden
des Landes fusionieren
PINNEBERG/ELMSHORN Die VR Bank
Pinneberg und Volksbank Elmshorn wol-
len im kommenden Jahr zur Volksbank
Pinneberg-Elmshorn fusionieren.Dasha-
ben die beiden Vertreterversammlungen
auf Anraten derVorstände undAufsichts-
räte beschlossen. Sobald die Übernahme
der Volksbank Elmshorn durch die VR
Bank Pinneberg im Sommer 2014 imGe-
nossenschaftsregister eingetragen ist,
entsteht damit dasdann landesweit größ-
te genossenschaftliche Kreditinstitut mit
einer Bilanzsumme von zirka 1,8 Milliar-
den Euro und 27 Geschäftsstellen sowie
drei SB-Stellen unter dem neuen Namen
firmieren.DasteiltengesterndievierVor-
ständederbeidenFinanzinstitutemit.Die
beiden Häuser haben zudem vereinbart,
die aktuell 441 Angestelltenweiter zu be-
schäftigen und bis Ende des Jahres 2015
keine betriebsbedingten Kündigungen
auszusprechen. gma

Wirtschaft

Mercedes verkauftWagendirekt überdas Internet–Handel unterDruck

BERLIN/KIEL DieDeutschen setzen beim
Einkauf immer stärker auf das Internet –
das gilt auchbeimAutokauf.Mit einemPi-
lotprojekt in Hamburg will Mercedes als
erstergroßerdeutscherAutobauernunauf
diesen Trend aufspringen und seine Mo-
delle künftig direkt über das Netz verkau-
fen. „Wir wollen Kunden ansprechen, die
wir sonst so nicht erreichen“, erklärtMer-
cedes-Sprecherin Ulrike Bless in Stuttgart
die Idee hinter dem Online-Store, in dem
bestimmte Fahrzeuge drin seien, die dann
geleast werden könnten. „Das ist wirklich
wie imRegal“, sagt Bless. Einwesentlicher

Vorteil soll die Liefergeschwindigkeit sein:
„Es gehtunsumKunden, die dasFahrzeug
vor allem schnell habenmöchten.“
Als Angriff auf das Privileg der Marken-

händler will Mercedes den Schritt dabei
nicht verstehen. Die Händler seien stets
eingebundengewesen,soBless.Zudembe-
tontsie:„DerHändler istderjenige,derdas
Auto ausliefert.“ Und zumindest in der Pi-
lotphase bekomme der jeweilige Händler
dannauchdievolleMarge.Obdassobleibt,
ist offen. Marco Jensen, Verkaufsleiter
beim Mercedeshändler Klaus&Co. in
Flensburg steht dem Online-Verkauf des
StuttgarterKonzernsgrundsätzlichpositiv
gegenüber. Die Folgen mag er noch nicht
abschätzen. „WassichamMarktdatut,das
können wir heute noch gar nicht beurtei-
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„Die Autobauer sind im
Online-Vertriebskanal
überhauptnichtvertreten.“

Ferdinand Dudenhöffer
Leiter des Car-Instituts

len.“ Mercedes ist bislang unter den deut-
schen Marken Vorreiter mit seinem Ver-
kaufskonzept. Aus Sicht von Experten
kommen die Stuttgarter dennoch zu spät.
„Online ist ein Riesenthema“, sagt Ferdi-
nand Dudenhöffer, Leiter des Center Au-
tomotive Research (Car) an der Universi-
tät Duisburg-Essen – ein Trend, den Mer-
cedes, Audi und Co. verschlafen hätten.
„Die Autobauer sind imOnline-Vertriebs-
kanal überhaupt nicht vertreten.“ Dem
Konzept vonMercedes erteilt der Experte
eineAbsage.DieAuswahl sei zu gering, die
Wagen nicht günstiger als beimHändler.
Im Netz geben nach Dudenhöffers Ein-

schätzung andere Firmen den Ton an: Au-
toportale wie MeinAuto oder Mobile.de.
Dort würden Preisnachlässe von 18 Pro-
zent des Listenpreises gewährt, mehr als
beidenmeistenstationärenHändlern.Der
Grund: Ausstellungsräume, Beratungsge-
spräche und Probefahrten kosten Geld –
unddasnichtzuknapp.„Wennsiedasalles
rausrechnen, kommen sie schon gut 10
ProzentunterdenListenpreis“, soDuden-
höffer. Für den stationärenHandel sagt er
harteZeitenvoraus.„Wirhabeneinestarke
Konzentration.“Gabesvor rundzehnJah-
ren noch 18000 Händler, seien es heuten
noch 12000. Mittelfristig dürfte die Zahl
auf 8000 sinken.
Für die Zukunft sieht Dudenhöffer zwei

Vertriebskanäle:„EsgibtdieseKunden,die
wollen Beratung vom Händler.“ Stark
wachsenwürde jedochvorallemdieGrup-
pe derer, die einen günstigen Preis haben
wollen.BeiKlaus&Co.gibtsichJensenge-
lassen. Beim Neuwagen-Kauf gehe es
schließlich mitunter um Beträge, mit de-
nensicheinHaus finanzieren lasse, erklärt
er.„DasmachtmannichtperKnopfdruck.“

Till H. Lorenz

HAMBURG Rund acht Monate nach
dem Abbruch der Fusionsgespräche
mit der Reederei Hamburg Süd lotet
Hapag-Lloyd nun eine Kooperation
mit dem chilenischen Konkurrenten
Compania Sud Americana de Vapores
(CSAV) aus. Beide Unternehmen füh-
ren Hapag-Lloyd zufolge derzeit Ge-
spräche, ob eine mögliche Kombinati-
on des Geschäftes oder eine andere
Form der Zusammenarbeit im beider-
seitigen Interesse ist. Bislang seien je-

doch „noch keinerlei schriftliche Ver-
einbarungen oder Absichtserklärun-
genhierzuunterzeichnet“, betontedie
Reederei.DieGesprächebefändensich
nochganzamAnfang,hießes.Die1872
gegründete CSAV gilt als Schwerge-
wicht inderBrancheund ist nach eige-
nenAngabenmiteinerFlottevonmehr
als 120 Schiffen und einer Transport-
kapazität von 265000 Standardcontai-
nern (TEU) die einzige lateinamerika-
nische Reederei in den Top 13. sh:z

DPA

RÜSSELSHEIM General Mo-
tors beendet seinenkonzern-
internen Markenkampf und
zieht Chevrolet Ende 2015
aus Europa zurück. „Mit die-
semSchritt könnenwir unse-
re Ressourcen darauf kon-
zentrieren, die Marke und
das Geschäft von Opel/Vaux-
hall zu stärken“, sagte GM-
Vize undOpel-Aufsichtsrats-
chef Stephen J. Girsky ges-
tern. Die meist in Südkorea
für den europäischen Markt
gebauten Chevrolet-Klein-
wagen dümpeln seit Jahren
bei etwa einem Prozent
Marktanteil, Opel und die
britische Schwester Vauxhall
kommen auf sechs Prozent.
„Die Finanzergebnisse sind
inakzeptabel“, sagte Girsky.
Von2016anwerdeChevrolet
in Europa nur noch US-Iko-
nen wie die Corvette verkau-
fen. dpa

FRANKFURT/MAIN Der Rat
der Europäische Zentralbank
(EZB) hat gestern beschlos-
sen,denLeitzins imEuroraum
auf dem Rekordtief von 0,25
Prozent zu belassen. Weiter
teilte die EZB mit, dass auch
derEinlagensatz unangetastet
bei 0 Prozent bleibt. Zuletzt
war spekuliert worden, dass
die Bank erstmals einenNega-
tivzins beschließen könnte –
Banken also etwas dafür be-
zahlen müssten, ihr Geld bei
derEZBzuparken,statteswei-
terzuverleihen. dpa

Nachr ichten Wenn Autobauer
online gehen

Hapag-Lloyd sucht Partner in Übersee

GM zieht Marke
Chevrolet aus
Europa ab

EZB lässt
Leitzins

unverändert

IHRE WIRTSCHAFTSDATEN IMMER DABEI
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DAX
Schluss Veränd. 52-Wochen-

Div. 05.12. 04.12. in % Hoch Tief
Adidas 1,35 87,77 87,81 –0,05 89,60 66,28
Allianz 4,50 123,60 124,05 –0,36 128,95 101,10
BASF 2,60 74,96 75,72 –1,00 78,97 64,79
Bayer 1,90 95,32 95,75 –0,45 98,55 69,01
Beiersdorf 0,70 73,38 73,31 +0,10 75,25 60,55
BMW 2,50 81,58 82,54 –1,16 85,11 63,93
Commerzbank – 10,32 10,54 –2,09 12,70 5,79
Continental 2,25 151,65 152,60 –0,62 155,00 82,18
Daimler 2,20 58,30 59,34 –1,75 61,22 38,20
Deutsche Bank 0,75 33,74 34,34 –1,72 38,52 29,68
Deutsche Börse 2,10 55,15 55,31 –0,29 59,29 44,41
Deutsche Post 0,70 24,63 25,01 –1,52 26,32 16,09
Deutsche Telekom 0,70 11,35 11,36 –0,13 11,93 8,01
E.ON 1,10 13,46 13,64 –1,28 14,71 11,94
Fresenius 1,10 106,65 103,50 +3,04 106,65 81,91
Fres.Med.Care 0,75 51,86 51,27 +1,15 55,60 47,00
Heidelbg.Cement 0,47 54,56 54,61 –0,09 60,54 42,08
Henkel Vz. 0,95 80,84 81,48 –0,79 83,46 59,82
Infineon 0,12 7,37 7,42 –0,75 7,61 5,42
K+S 1,40 20,96 20,80 +0,77 37,52 15,92
Lanxess 1,00 45,96 46,06 –0,23 68,99 43,03
Linde 2,70 146,45 145,55 +0,62 153,90 128,60
Lufthansa – 15,39 15,44 –0,32 17,09 12,93
Merck 1,70 130,50 124,40 +4,90 130,50 97,06
Münchener Rück 7,00 156,50 157,55 –0,67 161,00 131,95
RWE 2,00 26,80 27,20 –1,43 32,23 20,74
SAP 0,85 59,39 59,63 –0,40 64,80 52,20
Siemens 3,00 93,37 94,18 –0,86 98,36 73,65
ThyssenKrupp – 17,20 17,16 +0,23 19,41 13,16
VW Vz. 3,56 191,10 192,25 –0,60 196,70 138,50

TECDAX
Schluss Veränd. 52-Wochen-

Div. 05.12. 04.12. in % Hoch Tief
Adva – 3,86 3,85 +0,08 4,83 3,56
Aixtron – 9,86 9,92 –0,63 13,79 8,69
BB Biotech 4,50 111,50 110,55 +0,86 119,70 67,67
Bechtle 1,00 47,08 46,01 +2,33 50,40 28,16
Cancom 0,35 26,20 25,89 +1,24 28,86 12,92
Carl Zeiss Meditec 0,40 24,58 24,21 +1,51 26,80 20,93
CompuGroup 0,35 18,80 18,34 +2,54 19,70 14,16
Dialog – 13,84 13,52 +2,33 15,68 8,86
Drägerwerk Vz. 0,92 89,51 90,65 –1,26 106,60 74,86
Drillisch 1,30 20,00 20,75 –3,61 21,72 11,02
Evotec – 3,76 3,80 –0,95 4,84 2,09
freenet 1,35 20,20 20,46 –1,27 21,16 14,00
Jenoptik 0,18 11,54 11,50 +0,30 13,84 7,38
Kontron 0,04 5,38 5,39 –0,19 5,77 3,32
LPKF 0,25 17,93 17,18 +4,34 18,61 7,73
MorphoSys – 54,01 53,50 +0,95 61,35 27,00
Nemetschek 1,15 48,89 49,79 –1,81 51,50 32,98
Nordex – 9,48 9,65 –1,82 14,06 2,84
Pfeiffer Vac. 3,45 91,00 89,66 +1,49 98,29 77,94
PSI 0,30 12,21 12,46 –2,09 17,41 11,40
Qiagen – 16,77 17,00 –1,38 18,05 13,48
QSC 0,09 3,94 4,02 –1,97 5,11 2,09
Sartorius Vz. 0,96 81,60 83,89 –2,73 90,15 66,88
SMA Solar Techn. 0,60 24,61 27,38 –10,10 33,50 16,27
Software 0,46 27,06 26,98 +0,30 35,14 22,50
Stratec 0,50 31,85 31,75 +0,30 39,89 26,00
Telefónica Dtld. 0,45 5,86 5,89 –0,54 6,41 4,98
United Internet 0,30 28,98 29,02 –0,14 30,49 15,96
Wirecard 0,11 26,56 26,64 –0,30 28,55 16,77
Xing 0,56 73,12 72,16 +1,33 86,20 38,00

MDAX

Aareal Bank – 24,80 25,00 –0,80 28,73 15,65
Aurubis 1,35 42,90 42,36 +1,26 57,24 38,68
Axel Springer 1,70 42,58 42,81 –0,54 45,06 30,91
Bilfinger 3,00 81,46 81,26 +0,25 84,21 69,95
Boss 3,12 96,87 97,15 –0,29 99,19 78,99
Brenntag 2,40 126,45 127,15 –0,55 131,20 98,50
Celesio 0,30 23,22 23,66 –1,84 23,79 12,88
DMG Mori Seiki 0,35 21,21 21,66 –2,08 24,53 14,55
Dt.Euroshop 1,20 32,30 32,04 +0,81 34,48 29,45
Dt. Wohnen Inh. 0,21 14,19 14,49 –2,10 15,76 12,41
Dürr 1,13 60,16 61,00 –1,38 65,93 32,55
EADS 0,60 50,00 50,73 –1,44 53,84 27,25
ElringKlinger 0,45 28,76 28,59 +0,59 35,13 22,45
Evonik – 28,68 28,30 +1,33 32,94 24,56
Fielmann 2,70 83,34 83,50 –0,19 84,41 69,70
Fraport 1,25 53,20 53,20 0,00 57,41 42,33
Fuchs Vz. 1,30 68,67 69,80 –1,62 70,20 54,10
GAGFAH – 10,21 10,24 –0,29 10,75 8,16
GEA Group 0,55 32,63 32,91 –0,82 34,40 24,47
Gerresheimer 0,65 47,85 47,05 +1,71 50,14 37,60
Gerry Weber 0,75 30,07 30,16 –0,27 38,35 29,41
Hannover Rück 3,00 60,46 60,53 –0,12 64,34 52,42
Hochtief 1,00 61,26 62,35 –1,75 68,41 41,54
Kabel Dtld. 2,50 95,65 94,70 +1,00 96,98 55,56
Klöckner & Co – 9,55 9,65 –1,01 11,50 8,15

Krones 0,75 59,90 59,59 +0,52 67,58 45,02
KUKA 0,20 32,58 32,77 –0,58 38,20 26,50
LEG Immobilien 0,41 42,41 42,48 –0,15 46,27 37,80
Leoni 1,50 51,82 52,06 –0,46 55,08 26,59
MAN 1,00 89,04 89,05 –0,01 89,74 80,75
Metro 1,00 34,29 36,00 –4,75 37,28 20,88
MTU Aero Engines 1,35 68,08 67,87 +0,31 79,25 65,76
NORMA Group 0,65 35,06 35,84 –2,18 39,14 19,50
Osram – 41,59 41,88 –0,67 44,08 23,80
Pro7SAT.1 3,67 33,00 33,18 –0,54 35,52 20,06
Rational 5,70 233,30 228,10 +2,28 262,55 204,70
Rheinmetall 1,80 43,08 43,39 –0,73 46,04 35,01
Rhön-Klinikum 0,25 20,19 20,04 +0,75 21,16 14,59
RTL Group 5,10 88,17 88,00 +0,19 91,00 52,16
Salzgitter 0,25 30,18 30,46 –0,92 41,10 24,77
SGL Carbon 0,20 29,70 29,76 –0,20 33,91 21,20
Sky Deutschland – 7,65 7,71 –0,77 7,97 3,89
Stada 0,50 36,87 36,67 +0,55 42,41 22,74
Südzucker 0,90 18,84 18,93 –0,45 34,01 18,43
Symrise 0,65 32,62 32,81 –0,59 35,07 26,05
TAG Immobilien 0,25 8,67 8,76 –1,00 9,65 8,16
Talanx 1,05 24,14 24,18 –0,14 25,88 20,50
TUI – 11,15 10,79 +3,38 11,15 7,40
Wacker Chemie 0,60 78,76 78,80 –0,05 80,10 42,30
Wincor Nixdorf 1,05 49,70 50,35 –1,29 51,00 32,16

WEITERE NOTIERUNGEN

Basler 0,30 28,34 27,52 +2,99 31,65 13,04
Bauer 0,30 18,08 18,20 –0,66 23,10 17,26
Beate Uhse – 0,69 0,70 –1,28 1,23 0,62
Behrens J.F. 0,05 2,60 2,94 –11,59 3,80 2,39
Bertelsm. Gen. 01 (15%)– 280,60 280,60 0,00 284,00 244,00
Bijou Brigitte 5,50 72,44 73,02 –0,78 80,30 56,77
comdirect bank 0,44 8,08 8,11 –0,31 8,66 7,07
Design Bau – 1,62 1,67 –2,52 1,93 1,44
Drägerwerk 0,86 77,45 77,88 –0,54 89,64 56,50
Edding Vz. 1,75 48,19 47,71 +1,00 50,80 43,95
Edel 0,10 2,21 2,21 0,00 2,50 1,84
Eurokai Vz. 1,00 23,10 23,11 –0,04 24,32 17,50
Frosta 0,75 18,50 18,50 0,00 19,23 14,81
Hanse Yachts – 4,77 4,75 +0,40 5,60 1,68
Hawesko 1,65 39,28 39,05 +0,57 44,38 36,95

IKB – 0,57 0,57 –0,17 0,75 0,38
Jungheinrich Vz. 0,86 43,82 44,28 –1,04 49,69 29,15
Lotto24 – 3,83 3,73 +2,63 5,17 3,15
Marseille Kliniken 0,11 4,60 4,51 +1,99 5,81 4,00
Medion 0,69 16,20 16,20 0,00 17,20 15,78
Motorola 0,31 47,70 48,06 –0,76 49,63 40,39
mybet Holding – 0,87 0,85 +1,52 1,80 0,81
Philips 0,75 25,24 25,74 –1,96 26,43 19,88
Porsche Vz. 2,01 72,08 73,16 –1,48 75,00 52,96
Postbank 1,66 36,67 36,76 –0,23 37,60 30,47
Puma 0,50 231,38 231,58 –0,09 246,33 209,31
Unilever 0,27 28,60 28,55 +0,19 32,93 27,50
Vivacon – 0,22 0,23 –4,35 0,60 0,16
Vivanco – 0,60 0,60 0,00 0,96 0,51
Vossloh 2,00 68,44 68,18 +0,37 84,35 62,43

DAX
9.084,95
– 0,61%

MDAX
15.864,93

– 0,63%

TECDAX
1.118,07
– 0,35%

E-STOXX50
2.953,17
– 1,29%

EUR-USD
1,3665

+ 0,49%

ROHÖL
111,77

– 0,61%q q q q p q
GOLD

1.233,20
– 1,13%q

INVESTMENTFONDS
Ausg. Rückn. Rückn
05.12. 05.12. 04.12.

Ausg. Rückn. Rückn
05.12. 05.12. 04.12.

Allianz Global Investors
Adirenta 14,83 14,40 14,42
Adireth 90,35 87,72 87,86
Concentra 91,27 86,92 87,50
Euro Bond TotalRet. 63,91 62,05 62,18
Flexi Immo A 84,25 81,01 81,01
Flexi Rentenfonds 85,12 82,24 82,16
Fondirent 42,13 40,90 41,00
hausInvest 42,80 40,76 40,76
Kapital Plus 56,77 55,12 55,29
Pimco Corp.Bd Europa 38,86 37,73 37,73
PIMCO Euro Bond 11,22 10,89 10,90
Pimco Europazins 51,61 50,11 50,22
Pimco Euro Rentenf. 59,69 58,23 58,34
Pimco Geldmarktf. 49,17 49,17 49,17
Pimco Rentenfonds 83,64 81,60 81,76
RCM BRIC Stars 125,54 119,56 121,01
RCM Rohstofffonds 70,46 67,10 66,64
RCM US Equity A 58,20 55,43 55,56
RCM Wachst. Europa 87,96 83,77 84,24
Vermögensb. Dltd 148,75 141,67 143,03
Deka
AriDeka 60,63 57,60 57,86
Converg.Aktien CF 160,16 154,37 154,79
Converg.Renten CF 50,06 48,25 48,32
CorporateBond CF 54,24 52,66 52,69
DekaFonds 90,87 86,33 87,08
DekaLux-Gl.Res. CF 75,19 72,47 72,38
DekaRent Intern. 18,01 17,49 17,51
DekaStrukt.5 Chance 130,95 128,38 129,03
DekaStrukt.5 Chance+ 166,05 162,79 163,58
DekaStrukt.5 Ertrag 107,33 105,23 105,20
DekaStrukt.5 Ertrag+ 107,63 105,52 105,66
DekaStrukt.5 Wachst. 114,29 112,05 112,36
Euro Stocks CF 33,22 32,02 32,37
Gl.Converg.RentCF 42,24 40,71 40,78
GlobalChampions CF 115,71 111,53 112,15
ImmobilienEuropa 49,14 46,68 46,68
ImmobilienGlobal 58,54 55,61 55,61
MegaTrends CF 49,79 47,99 48,37
RenditDeka 22,76 22,10 22,14
RentenReal 42,61 41,37 41,38
UmweltInvest CF 85,13 82,05 82,79
DWS
DWS Akkumula 697,85 664,61 664,61
DWS Convertibles 127,59 123,87 123,87
DWS Deutschland 165,91 158,01 158,01
DWS Geldmarkt Plus 68,38 68,38 68,38

DWS Gold Plus 1437 1395 1406
DWS Inv. Global E.M. 173,73 165,04 166,14
DWS Rendite Opt. 4S. 103,24 103,24 103,24
DWS Rendite Optima 73,94 73,94 73,94
DWS Top 50 Asien 115,07 110,64 110,64
DWS Top 50 Europa 118,27 113,72 113,72
DWS Top Dividende 96,10 91,52 91,52
Eurorenta 53,51 51,94 51,94
Inter-Renta 14,98 14,54 14,54
Investa 140,58 133,88 133,88
Top 50 Welt 69,06 66,40 66,40
Vermög.bild.fonds R 18,21 17,67 17,67
Vermögensbildg. f. I 104,91 99,91 99,91
Pioneer
Core European Eq. A – 8,43 8,56
Europ. Potential – 121,52 123,79
Global Ecology – 205,36 208,61
Invest Euroaktien 56,21 54,71 54,86
Inv.Gl.Convertibles 113,38 109,55 109,58
Inv. Substanzwerte 54,75 52,90 52,90
N. Americ. Basic Val. – 57,53 58,09
nordasia.com 51,05 48,62 48,51
NordConcept 70,28 67,90 68,04
NordDynamic 54,67 52,07 52,11
Top Eur. Players A – 6,77 6,89
Top Germany 173,45 165,19 166,51
US Mid Cap Value A – 7,53 7,59
U.S. Pioneer A – 5,55 5,59
Union Investment
Uni21.Jahrhundert net 24,78 24,78 25,06
UniAsiaPacific 101,31 97,41 98,07
UniDeutschland 167,10 160,67 163,59
UniDividendenAss 54,62 52,52 53,39
UniDyn.: Europa 65,06 62,56 63,62
UniEuroAktien 56,55 53,86 54,92
UniEuroAspirant 49,47 48,03 48,07
UniEuroKapital 68,89 67,54 67,53
UniEuropa 1593 1517 1542
UniEuropaRenta 45,53 44,20 44,16
UniFavorit: Aktien 88,21 84,01 84,62
UniFonds 46,81 44,58 45,40
UniGlobal 150,37 143,21 144,54
UniImmo: Deutschland 95,75 91,19 91,20
UniImmo: Europa 59,27 56,45 56,45
UniKapital 112,85 110,64 110,64
UnionGeldmarktFonds 50,03 50,03 50,04
UniOpti4 100,97 100,97 100,97
UniRenta 18,83 18,28 18,29

MÜNZEN & METALLE
Münzen Ank. Verk.
Krüger Rand 882,50 947,70
Philharmoniker 882,50 946,40
Tscherwonez 217,25 336,00
Wilhelm II. 205,14 257,93
Vreneli 158,87 189,77
Edelmetalle
Goldbarren (1kg) 28392,75 29036,75
Silberbarren 1 kg 453,80 498,50
Silber (Ind/1 kg) – 535,40
Platinbarren 100g 3120,00 3408,00
Kupfer (Del-Notiz) 528,67 531,13
NE-Metalle von bis
Kupfer (MK Notiz) – 617,83

WÄHRUNGEN
Sorten Devisen

05.12.13 Ank. Verk. Geld Brief
Australien (A-$) 1,41 1,62 1,5071 1,5074
Dänemark (dkr) 7,12 7,87 7,4596 7,4599
Großbritannien (£) 0,79 0,86 0,8367 0,8368
Japan (Yen) 133,35 147,35 139,04 139,05
Kanada (kan.$) 1,38 1,54 1,4542 1,4544
Norwegen (nkr) 8,01 9,01 8,3975 8,4002
Polen (Zloty) 3,74 5,03 4,1883 4,1956
Schweden (skr) 8,41 9,56 8,8655 8,8684
Schweiz (sfr) 1,19 1,27 1,2258 1,2259
Tschechien (czk) 23,71 30,11 27,4065 27,4538
Türkei (try) 2,64 2,94 2,7847 2,7861
USA ($) 1,29 1,43 1,3664 1,3665

*Alle Angaben ohne Gewähr. Investmentkurse letzt
verfügbar Kurse: SIX Telekurs/ Finanzen Verlag
Texte: dpa Sortenkurse: Reisebank

MARkTDATEN
Zinssätze in %
Basiszinssatz -0,38 %
Hauptrefinanzierungssatz 0,25 %
Spitzenrefinanzierungssatz 0,75 %
Umlaufrendite 1,47 %
Staatsanleihen Rendite 10 Jahre
Deutschland 1,86 %
Grossbritannien 2,92 %
Italien 4,23 %
Japan 0,65 %
Schweiz 0,971 %
Spanien 4,248 %
USA 2,857 %
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WeITer AbWärTs
merck auf einkaufstour. Der
Dax hat gestern nach dem wie
erwartet ausgefallenen Zins-
entscheid der EZB und guten
US-Konjunkturdaten nachge-
geben. Der Leitindex ging mit
einem Abschlag von 0,61 Pro-
zent auf 9.084,95 Punkte aus
dem Handel. Die EZB hält mit
ihrem unveränderten Leitzins
von 0,25 Prozent an ihrer lo-
ckeren Geldpolitik fest. Über-
nahmepläne von Merck KGaA
ließen die Titel des Chemie-
und Pharmakonzerns auf den
ersten Platz im Dax springen.
Die Darmstädter wollen für um-
gerechnet 1,9 Milliarden Euro
AZ Electronic Materials über-
nehmen und damit das Ge-
schäft mit Produkten für die
Elektroindustrie stärken. Händ-
ler wie Analysten nannten das
Vorhaben strategisch sinnvoll.

1. Merck + 4,90
2. LPKF + 4,34
3. TUI + 3,38
4. Fresenius + 3,04
5. CompuGroup + 2,54
6. Dialog + 2,33
7. Bechtle + 2,33
8. Rational + 2,28

geWInner unD
VerlIerer
05.12.13 Veränderung in %
auf Basis Schlusskurse

1. SMA Solar Techn. – 10,10
2. Metro – 4,75
3. Drillisch – 3,61
4. Sartorius Vz. – 2,73
5. NORMA Group – 2,18
6. Dt. Wohnen Inh. – 2,10
7. Commerzbank – 2,09
8. PSI – 2,09
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FLENSBURG Orkantief Xaver hat auch
die Kultur im Land fest im Griff. Das
Schleswig-HolsteinischeLandestheater
musste gestern wetterbedingt die Vor-
stellungen „Dracula“ und „Reigen“ in
Flensburg absagen. Für „Dracula“ steht
bereits der 22. Januar 2014 alsNachhol-
termin fest. Heute muss auch die Mär-
chenvorstellung „Mio, mein Mio“ in
Flensburg ausfallen. Das Theater Lü-
beck hat die heutigen Schulvorstellun-
gen des Weihnachtsmärchens „Die
Schneekönigin“ abgesagt. Im Schau-
spielhaus in Kiel bleibt der Betrieb hin-
gegen nach Stand von gesternNachmit-
tag ohne Einschränkungen. Die Landes-
museen Schloss Gottorf melden eben-
falls, dass die Standorte in Schleswig
und Rendsburg heute und morgen ge-
schlossen bleiben. Der Weihnachts-
markt auf der Schleswiger Schlossinsel
öffnet erst morgen um 10 Uhr. tfl

Korrektur: Veranstaltung
der Freunde der Antike
KIEL Gestern berichteten wir über das
Jubiläum des Kieler Vereins „Freunde
der Antike“. Die Festveranstaltung zum
30-jährigen Bestehen in der Kieler
Kunsthalle wurde versehentlich für
heute angekündigt. DasTreffen desVer-
eins sollte jedochgesternstattfinden.Es
wurde allerdings abgesagt, da die Chris-
tian-Albrechts-Universität zu Kiel alle
Gebäude – und damit auch die Kunst-
halle – wetterbedingt sperrte. sh:z

Kultur

Gemeinde Timmendorfer Strand finanziert Festival jährlich mit 75000 Euro und stellt Spielort zur Verfügung

TIMMENDORFER STRAND In
Zeiten schrumpfender Fi-
nanztöpfe bürstet die Ge-
meinde Timmendorfer
Strand den politischen Main-
stream gegen den Strich: Mit
ihren Unterschriften sicher-
ten Bürgermeisterin Hatice
Kara und Tourismus-Chef
Joachim Nitz gestern im Lü-
becker SHMF-Hauptquartier
PalaisRantzauderJazzBaltica
Unterstützung für fünf weite-
re Jahre zu.
Neben dem Gelände der

Evers-Werft als JazzBaltica-
Spielort und 75000 Euro fi-
nanzieller Zuwendung jähr-
lich beteiligt sich dieGemein-
de an Kartenvorverkäufen
und Werbung und stellt den
Campingplatz für Festival-
besucher bereit. Entspre-
chend heiter war die Stim-
mung beim SHMF-Vertrags-
partner. Als Gewinner fühlen
sich aber auch die Vertreter
aus Timmendorfer Strand.
Seit zwei Jahren spielt die

Jazz-Musik im Niendorfer
Hafen. Bürgermeisterin Kara
bilanziert klipp und klar: „Die
Veranstaltung hat sich eta-
bliert, sie wird von Bürgern
und Gästen sehr gut ange-
nommen. Somit war es unser
Auftrag, über eine längerfris-
tige Zusammenarbeit nach-
zudenken.“ Der weitere poli-
tische Weg war beinahe ein
Selbstgänger: In denGremien
sei dieser Tagesordnungs-
punkt am kürzesten und mit
großer Einstimmigkeit bera-
ten worden.
„Hurra!“ – der Kommentar

des künstlerischen JazzBalti-
ca-Leiters Nils Landgren ist
ebenfalls kurz, bündig und
fröhlich. Er fühle sich in der
Umgebung außerordentlich
wohl. „Die Entwicklung zeigt,
dass wir mit Timmendorfer
Strand die richtige Entschei-
dung getroffen haben.“ Und
SHMF-Intendant Christian

Kuhnt analysiert: „Ein Jazz-
Festival direkt am Meer ist
einzigartig. Denn natürlich
befinden wir unsmit anderen
Festivals imWettbewerb, und

da ist eben auch der Standort
entscheidend.“
Was die Ostseegemeinde

bewogen hat, sich um die
JazzBaltica zu bemühen, fasst

Joachim Nitz, Geschäftsfüh-
rer der Timmendorfer Strand
Niendorf Tourismus GmbH,
zusammen: „Die JazzBaltica
ist ein Aushängeschild für die

gesamte Gemeinde. Das Fes-
tival bedeutet für uns eine
Image-Aufwertung, deren
Wert weit über die 75000 Eu-
ro jährlich hinausgeht.“
Für die Vertragspartner er-

gibt sichdamiteineklassische
Win-Win-Situation. Die Jazz-
Baltica, 2011 von den Plänen
der Landesregierung auf Gut
SalzauvordieTür gesetzt, hat
an der Ostsee gehörig Fahrt
aufgenommen. Rund 9000
Besucher kamen 2013 und
sorgten für eine Auslastung
von 90 Prozent. Ein bisschen
Luft nach oben sei noch vor-
handen, sagt der stellvertre-
tendeSHMF-IntendantBurk-
hard Stein. In Salzau hatten
sich durchschnittlich 6000
Gäste eingefunden.
Das JazzBaltica-Programm

für 2014 kündigt Kuhnt für
denMärz an – zusammenmit
genauenZahlenzumGesamt-
etat, den er auf etwa 400000
Euro schätzt. „Mit unserem
Vertrag haben wir jetzt die
Grundlage, auf derwir planen
können.“ Karin Lubowski

Ein Ständchen von Nils Landgren – Bürgermeisterin Hatice Kara, SHMF-Intendant Christian Kuhnt,
Burkhard Stein (SHMF) und Tourismuschef Joachim Nitz (von links). LUBOWSKI

KIEL Junge Kunst aus Kiel steht
traditionell im Fokus der Aus-
stellung zum Gottfried Brock-
mann Preis in der Stadtgalerie.
Dermit 5000 Euro dotierte Preis
wird seit 1985 alle zwei Jahre an
Künstler verliehen, die in der
Landeshauptstadt arbeiten und
das 35. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben. Eine weitere
Besonderheit der nach dem Ma-
ler Gottfried Brockmann (1903
bis 1983) benannten Auszeich-
nung ist das Auswahlverfahren,
denn bewerben können die
Künstler sich nicht. Eine Fach-
jury schlägt die Kandidaten vor,
von denen 14 die Möglichkeit
erhalten, aktuelle Arbeiten zu
präsentieren.
Als 15. Preisträger bestimmte

die siebenköpfige Jury den Mu-
thesius-Absolventen Benjamin
Mastaglio, dessen Bilder durch
komplexe geometrische Struk-
turen bestechen. „Benjamin
Mastaglio lotet mit den für seine
Gemälde entwickelten Kompo-
sitionsverfahren die Grenzen
der strengen geometrischen
Ordnung aus und thematisiert
damit die Multidimensionalität
der Bildfläche“, so die Jury. Das
Werk des 31-Jährigen, der in
diesem Jahr den Auftrag zur Ge-
staltung der Innenfassade der
Schleswig-Holsteinischen Lan-
desvertretung in Berlin erhielt,
hatStadtgalerie-LeiterWolfgang

Zeigerer schon seit geraumer
Zeit im Blick. 2009 richtete er
demgebürtigenEckernförder ei-
ne Doppelausstellung mit dem
Hamburger Künstler Michael
Dörner ein, 2011 war Mastaglio
Teilnehmer an der Gruppenaus-
stellung NORDNORDOST.
Die klaren Gitterkonstruktio-

nen, die bis vor kurzem die Bild-
welt des Preisträgers prägten,
scheinen in den aktuellen Arbei-
ten aus denFugen zu geraten. An
gesplitterte Glasscherben erin-
nern explosiv aufgebrochene
Strukturen, in die sich vereinzelt
zaghafte Rundungen gemogelt
haben. Farbig aber nicht bunt
sind die in pastelligen Tönen ge-
haltenen Kompositionen, in de-
nendasDreieckzumformgeben-
den Element wird.

„Für mich liegt der Fokus auf
der Wechselwirkung von Farb-
wirkung und Flächenkompositi-
on“, sagt Mastaglio, der sich
sichtbar über die Auszeichnung
freut. Seine Arbeiten nehmen
einen prominenten Platz in der
sehenswerten Schau ein, die mit
markanten künstlerischen
Handschriften von der kruden
Klangskulptur über amorphe
Bodeninstallationen bis zum
konstruktivistisch aufgebauten
Aquarell einen attraktivenQuer-
schnitt junger künstlerischerPo-
sitionen bietet.
Alptraumhaft ist die Märchen-

welt in den erzählerischen Bil-
dernvonMaximBrandt, eineun-
gewöhnliche Frischzellenkur
verordnet Jimok Choi alten Öl-
gemälden, die er mitsamt ihrem
Rahmen zerschnitten und neu
zusammengesetzt hat. Wie sich
glänzendweißes Fotopapier ver-
hält, wenn man es mit der Näh-
maschine bearbeitet, zeigen
zierlich gebauschte Wandobjek-
te von Constanze Voigt, eine
Welt aus bunten Pixeln präsen-
tiert Jakob Johannsen. So gelun-
genwiedieSchau istauchderKa-
talog mit lesenswerten Begleit-
texten unterschiedlicher Auto-
ren. Sabine Christiani

Stadtgalerie Kiel, Eröffnung heute, 19
Uhr. bis 16. Februar 2014 Di. und Fr. 10
bis 17Uhr, Mi. undDo. 10 bis 20Uhr, So.
11 bis 17 Uhr

Mastaglios Bilder überzeugten die
Jury durch komplexe geometrische
Strukturen. EMD

LÜBECK Am Mittwoch zeigte
die Chorakademie im Konzert
mit Nils Landgren: Sie ist eine
Qualitätsinstitution für Schles-
wig-Holstein. Und diese Insti-
tution hat sich nun selbststän-
dig gemacht. Nach elf Jahren
unter demDach des Schleswig-
Holstein Musik Festivals
(SHMF) geht die Akademie im
Verein „Internationale Chor-
akademie Lübeck e.V.“ auf. Mit
dem neuen Namen gibt es eine
neue Anschrift: Travemünde
(Ostseeakademie) statt Rends-
burg. Die Arbeit läuft bereits.
Leiter der Akademie und ehe-
maliger SHMF-Intendant Rolf
Beck steckt mitten in den welt-
weit anberaumten Auditions.

Der Verdacht, ein Konkur-
renzunternehmen zum eben-
falls in Lübeck ansässigen
SHMF installiert zu haben, soll
gar nicht erst aufkommen. „Es

liegt mir einfach daran, eine
Idee für Schleswig-Holstein zu
erhalten“, sagt Beck. Auch sein
ErsterVorsitzenderBerndRoh-
wer, frühererWirtschaftsminis-
terundehemaliger IHK-Haupt-
geschäftsführer, betont, dass

man niemandem ins Gehege
kommenwolle,wederbeiSpon-
soren-Gewinnung, noch bei
Terminen. Schon die erste Ar-
beitsphase im März/April 2014
solldaszeigen.DasSHMFspielt
im Juli/August auf. Auf 300000
Euro istderJahresetatbeziffert.
Ersoll inLübeckallenvoranvon
der Possehl- und der Gemein-
nützigen Sparkassenstiftung
aufgebracht werden.
Heimisch ist die Internatio-

nale Chorakademie in der Ost-
seeakademie im Lübecker
Stadtteil Travemünde. Von hier
aus ist derWeg zurMusikhoch-
schule Lübeck (MHL) nicht
weit. Die sei eine starke Bastion
für denChor, sagt Beck. Für die

anstehende Johannis-Passion
wird die Hochschule Orchester
undDozentenbeisteuern.Auch
das Theater soll eingebunden
werden.
Für sein erstes Jahr hat Beck

musikalische Schwergewichte
gewonnen.HelmuthRillingstu-
diert Bachs Johannes-Passion
mit den Akademie-Mitgliedern
ein, Martin Grubinger Orffs
Carmina Burana, Fazil Say eine
neue eigene Komposition, die
gemeinsam mit dem Ensemble
Vocal SIX aufgeführt wird. Auf
Tour geht es dann zum Beet-
hovenfest nachWarschau, nach
Hamburg und zum Haydn-
orchesternachBozen.Daswelt-
weite Vorsingen läuft. lub
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„Es liegt mir einfach
daran, eine Idee

für Schleswig-Holstein
zu erhalten.“
Rolf Beck

Leiter der Chorakademie

Kultur

Nachr ichten

Kulturereignisse im Land
fallen wegen Sturm aus

Jazzbaltica für fünf Jahre gesichert

Kunstpreis für Meister
der geometrischen Ordnung

Chorakademie wird eigenständig
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Spor t in Zahlen
FUSSBALL
DFB-POKAL
Achtelfinale:
Eintracht Frankfurt – SV Sandhausen 4:2
FC Augsburg – Bayern München 0:2

1. BUNDESLIGA
Nächste Spiele:
Heute, 20.30 Uhr: 1. FC Nürnberg – FSVMainz 05
Sonnabend, 15.30 Uhr: B. Mönchengladbach – Schalke
04, VfBStuttgart –Hannover96,W.Bremen–BayernMün-
chen, Hamburger SV – FC Augsburg, E. Frankfurt – 1899
Hoffenheim; 18.30 Uhr:B. Dortmund – Bayer Leverkusen
Sonntag, 15.30 Uhr: SC Freiburg – VfL Wolfsburg; 17.30
Uhr: Eintracht Braunschweig – Hertha BSC

2. BUNDESLIGA
Nächste Spiele:
Heute,18.30Uhr:ErzgebirgeAue–FCSt.Pauli,Karlsruher
SC – VfL Bochum, Arminia Bielefeld – Dynamo Dresden
Sonnabend, 13 Uhr: 1. FC Köln – FSV Frankfurt, 1860
München – Union Berlin
Sonntag, 13.30 Uhr: Energie Cottbus – FC Ingolstadt, VfR
Aalen – SC Paderborn, SV Sandhausen – Greuther Fürth
Montag, 20.15 Uhr: 1. FC Kaiserslautern – F. Düsseldorf

VON HOLGER PETERSEN

Der Pawlowsche Hund lässt grüßen.
Wenn heute im brasilianischen Costa do
Sauipe – wo bitte? – mit großem Brimbo-
rium die WM-Vorrundengruppen ausge-
lost werden, werden Experten und Journa-
listen reflexartig wieder die Begriffe „To-
desgruppe“ und „Hammerlos“ in den
Mund nehmen; selbst für den Fall, dass
Deutschland auf Kamerun, den Iran und
Bosnien-Herzegowina träfe.Das ist fastso
sicher wie die 23. Meisterschaft der Bay-
ern am Saisonende der Bundesliga. To-
desgruppe, Hammerlos – das klingt so
schön dramatisch und martialisch, ist aber
Schwachsinn. Nun mal ehrlich: Welcher
Gegner könnte denn die (traditionell mit
Losglück ausgestattete) deutsche Elf und
ihreFans inTodesangstversetzen?Keiner!
Erst Recht nicht Teams aus den Lostöpfen
2 bis 4. Was immer auch kommt, es wird
undmuss für die aktuelleNummer zwei der
Weltrangliste lösbar sein. Dazu hat die
DFB-Auswahl einfach zu viel Qualität.
Merke: Eine Prise Übertreibung und ein
bisschenDrama gehört halt zu jeder guten
Show.Unddiewill die vonKorruptionsvor-
würfenundBaustellen-TotengenervteFifa
liefern. Also, liebe Fußballnation: Bitte
schalte entspannt heute Abend das TV an
und warte gelassen auf die hammermäßi-
gen Lose. Wie sagt der Kölner so schön:
„Et kütt wie et kütt.“ Totsicher!

SportSportSport

ITZEHOE Der Itzehoer Senioren-Leicht-
athletJanVoigt(Foto)hatalsTeilnehmer
der Leichtathletik-Masters-WM kürzlich
in Porto Alegre Eindrücke auch im Hin-
blick auf die Fußball-WM in Brasilien ge-
sammelt. Sein Fazit fällt nicht besonders
positiv aus:Wer vor Ort bei demGroßer-
eignis dabei seinwill, muss sich sorgfältig
auf die dortigenVerhältnisse vorbereiten,
um keine böse Überraschung zu erleben.
Wir sprachen mit Voigt über Organisati-
on, Sprachprobleme und Kriminalität.

Herr Voigt, Sie haben chaotische Zu-
stände bei derWM erlebt. War die Or-
ganisation tatsächlich so schlimm?
WirdürfennichtunserenStandderOrga-
nisationstechnik in Brasilien erwarten.
PlanenundUmsetzenwichtigerDinge im
ZusammenhangmiteinerGroßveranstal-
tung werden dort ganz anders gesehen.
Alles istumständlicherunddauert länger.

SiehabensichdasneueFußballstadion
in Porto Alegre angeschaut. Wie weit
sind die Arbeiten fortgeschritten?
Die Arena befindet sich im Rohbau, und
von Außenanlagen war überhaupt noch
nichts zu sehen. 200 Arbeiter sollen dort
Tag und Nacht beschäftigt sein, um die
Fertigstellung in sieben Monaten zu
schaffen. Das wird knapp.

Gab es Probleme bei der Verständi-
gung?
Es läuft dort alles nur auf
portugiesisch. Englisch
wurde nicht einmal am In-
fostand auf dem internatio-
nalenFlughafen inSaoPau-
logesprochen.BeiTaxifahr-
ten solltemandieAdresse schriftlich vor-
legen. Im Hotel, Restaurant oder beim
Einkaufen muss man mit Schlagworten
undGestik versuchen, weiterzukommen.
Unterwegs nach dem Weg zu fragen, ist
meist zwecklos. Niemand versteht einen.
AußerdemistdieGefahrgroß,ineineFalle
gelockt zu werden.

Ist die Kriminalität dort wirklich so
hoch?
Leider ja. Im Stadtbild fallen sofort
schwerbewaffnetePolizistenauf,diedort
inkurzenAbständenzuzweitoderzudritt
postieren. Raubüberfälle können zu jeder
Tageszeit überall stattfinden. In Porto
AlegrewurdenSportlernKettenvomHals
oder Handys vom Ohr gerissen. Wer als
Tourist auffällt, ist besonders gefährdet,
vor allem, wenn er allein ist. Man sollte
sichnichtwehren,umschwereVerletzun-
gen zu vermeiden. Ambestennur geringe
Barbeträge und keine Wertsachen mit-
nehmen. Bei der Fußball-WM wird es
zwar ein großes Aufgebot an Sicherheits-
kräften geben, sicher darf sich jedochnie-
mand fühlen.Es ist überallVorsicht gebo-
ten. Interview: Reiner Stöter

Itzehoer Jan Voigt zu Gast in Brasilien

Hochwasser:Wegen Über-
schwemmungsgefahr am We-
serstadiondrohtdasBundesli-
gaspiel zwischen Werder Bre-
men und Bayern München
morgenauszufallen.Aufgrund
des Sturmtiefs „Xaver“ wird
Wasser aus der Nordsee fluss-
aufwärts gedrückt – das Bre-
mer Stadion liegt in unmittel-
barer Nähe der Weser im
Überflutungsgebiet und ist
nurdurcheinenvorgelagerten
Sommerdeich geschützt.

Zwangspause: Arjen Rob-
ben hat sich im DFB-Pokal-
spiel des FC Bayern München
beim FC Augsburg doch
schlimmer am rechten Knie
verletzt. Der niederländische
Nationalspieler wird rund
sechsWochenpausierenmüs-

sen. Damit ist das Fußballjahr
für Robben beendet. Der Flü-
gelstürmer wird den Bayern
auch in zwei Wochen bei der
Club-WM in Marokko fehlen.
BeimheftigenZusammenprall
mitFCA-TorwartMarwinHitz
hatRobbeneinetiefeRisswun-
de bis ins Kniegelenk erlitten.

Personalsorgen: Ob Kapi-
tän Rafael van der Vaart im
Spiel gegen Augsburg (Sonn-
abend, 15.30Uhr) sein Come-
back für den Hamburger SV
feiern kann, ist weiter offen.
Der von einem Bänderriss im
Sprunggelenk genesene Nie-
derländer verpasste gestern
dasTrainingwegen eines grip-
palen Infekts. Definitiv ausfal-
len wird Heiko Westermann
(Knieprobleme). sh:z

Der Auslosung steht nichts mehr im Wege: Fifa-Generalsekretär Jerome Valcke (links) hatte bei der Generalprobe nichts zu meckern.

COSTA DO SAUÍPE Joachim Löw gab
sich lässig. In rotem T-Shirt, Shorts und
mit Sonnenbrille unternahm der Bun-
destrainer nach seiner Ankunft immon-
dänen „Resort Costa do Sauípe“ am At-
lantikeinenStrandspaziergang,dochmit
der Urlaubsidylle ist es spätestens heute
vorbei. Hammergruppe oder leichter
Aufgalopp – einen Steinwurf entfernt
vomweißenSandstrandentscheidetsich
bei der Gruppen-Auslosung (17 Uhr
MEZ/ARD), welche Teams sich bei der
Weltmeisterschaft 2014 in Brasilien (12.
Juni bis 13. Juli) derdeutschenNational-
mannschaft in den Weg stellen werden.
„Die Anspannung wächst, wenn ich im
Saal sitze“, betonte Löw. Der 53-Jährige
ist schon jetzt voller Vorfreude auf die
WM-Endrunde in188Tagen:„Das istdas

Fußballland schlechthin.DieseBegeiste-
rung, diese Intensität habe ich so noch
nie erlebt.Daswird eine sehr emotionale
WMwerden.“
Und der Deutsche Fußball-Bund

(DFB) lässt nichts unversucht, schon
jetzt Pluspunkte im Land des fünfmali-
genWM-Champions zu sammeln. In re-
gionalen und überregionalen Zeitungen
wurden Anzeigen mit einer Grußbot-
schaft an die brasilianischen Fans ge-
schaltet. „Liebe Brasilianer, die deutsche
Nationalmannschaft ist sehr glücklich,
imLanddes Fußballs Fußball zu spielen.
Ihr könnt euch nicht vorstellen, wie viel
Brasilien in uns steckt“, heißt es in der
deutschen Übersetzung des portugie-
sisch abgefasstenTextes. Auf einemFoto
sindKapitänPhilippLahm,MiroslavKlo-
se, Manuel Neuer, Marco Reus, Jerome
Boateng undAndré Schürrlemit der bra-
silianischen Flagge abgebildet.
Losglück oder -unglück für die DFB-

Auswahl liegt heute in den Händen der
Fußball-Ikonen Lothar Matthäus
(Deutschland), Cafú (Brasilien), Zinedi-
ne Zidane (Frankreich), Alcides Ghiggia
(Uruguay), Fabio Cannavaro (Italien),
Geoff Hurst (England), Mario Kempes
(Argentinien) und Fernando Hierro
(Spanien),dieals„Losfeen“fungieren. In
einer 90-minütigen Show werden die
acht Vierer-Gruppen ausgelost. Beim
Griff indieLostöpfekannes fürdendrei-
maligen Welt- und Europameister

Deutschland als Bescherung am Niko-
laustag eine „Todesgruppe“ mit dem
Angstgegner Italien, den Ivorern um
Superstar Didier Drogba und der US-
Auswahl mit Chefcoach Jürgen Klins-
mann geben. Andererseits ist aber auch
ein leichter Aufgalopp gegenGegner wie
Griechenland, Algerien und Honduras
möglich. „JedeNationmuss schon inder
Gruppenphase mit gewissen Hindernis-
sen rechnen. Das Niveau ist unglaublich
hoch“, sagte Löw. Aber auch bei der EU-
RO2012 erwies sich dieHammergruppe
mit den Niederlanden, Portugal und Dä-
nemarkkeineswegsalsStolperfalle.Löw:
„Wir nehmen die Auslosung so, wie sie
kommt. Es gibt keineWunschgegner.“
Nicht nur aufgrund des guten Ab-

schneidens bei den letzten WM-Auftrit-
ten (WM-Zweiter 2002, WM-Dritter
2006 und 2010), sondern vor allem auf-
grund der spektakulären Spielweise ge-
hörtdasLöw-TeamzudenWM-Mitfavo-
riten. Löw warnte allerdings vor zu viel
Euphorie: „Es ist das Allerschwierigste
überhaupt, Weltmeister zu werden. Da
muss alles passen. Es darf keiner verletzt
sein, esmüssen alle inTopformsein, und
man braucht das Quäntchen Glück“, so
der Bundestrainer, der sich gestern auch
auf seinen Topfavoriten festgelegt hat:
Gastgeber Brasilien. Auf den Gewinner
der WM wartet übrigens ein Rekord-
Preisgeld der Fifa inHöhe von 35Millio-
nen US-Dollar (25,6 Mio. Euro). sid

Sport

Spor t im TV

FREITAG, 6. DEZEMBER
10.15 ESBiathlon. IBUWeltcup
2013/14 in Hochfilzen 7,5 km
Sprint der Frauen (2. von 9 Sai-
sonstationen) (live)
13.00ARDSportschauExtrau.a.
Eiskunstlauf. Grand-Prix-Finale;
Biathlon-Weltcup. 10 km Sprint
Herren
14.45ESSkispringen. FISWelt-
cup 2013/14 in Lillehammer.
Mixed Team-Wettbewerb (live)
16.50 ARDWM live. Auslosung
der Endrundengruppen der Fuß-
ball-WM 2014 in Brasilien
18.15 ESSki Alpin. FISWeltcup
in BeaverCreek (USA. 2. Super-
G der Männer (live)
19.30 SPORT 1 Basketball-Eu-
roleague. Anadolu Efes Istanbul
– Brose Baskets Bamberg, 8.
Spieltag (live)
20.15 ESSki Alpin. FISWeltcup
in Lake Louise(CAN). 2. Ab-
fahrtslauf der Frauen (live)
21.45 ES Springreiten. Masters
GrandSlamIndoor–GucciParis
Masters 2013. 1. von3Springen
der CSI 5*-Serie (live)
22.15SPORT1Hattrick –Die2.
Bundesliga

FLENSBURG Handball-Bun-
desligist SG Flensburg-Han-
dewitt ist auf der Suche nach
einem Nachfolger für seinen
am Saisonende scheidenden
KreisläuferMichael Knudsen
fündig geworden.Der 22-jäh-
rige Däne Anders Zacharias-
sen unterschrieb bei der SG
einen Drei-Jahres-Vertrag.
Der ehemalige Junioren-Na-
tionalspieler spielt derzeit in
der ersten dänischen Liga bei
SonderjyskE und gilt als ei-
nes der größten Talente in
seiner Heimat auf dieser Po-
sition. „Es ist ein Traum für
mich, bei diesemVerein spie-
len zu können. Die Bundesli-
ga ist eine große Herausfor-
derung“, sagt der Neuzu-
gang, den SG-Coach Ljubo-
mir Vranjes als einen sehr
kampfstarken und ehrgeizi-
gen Spieler bezeichnet. hol

LOSSPEKTAKEL Heute Abend werden in Brasilien die Vorrundengruppen für die Fußball-WM 2014 ausgelostEingewor fen

Todesangst Sprachprobleme und
hohe Kriminalität

„Xaver“ gefährdet
Werder-Spiel

Fußbal l kompakt

Löw zwischen
Hoffen und Bangen

Flensburg holt
Zachariassen als
Ersatz für Knudsen
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GESCHENKTIPP!

GROSSES

FUSSBALL-SPEKTAKEL
Seien Sie dabei, wenn 2. Bundesliga, 3. Liga, dänische Super-Liga
und eine schleswig-holsteinische Nord-Auswahl beim ersten
überregionalen Fußball-Hallenturnier in spannenden Begegnungen
aufeinandertreffen.

5 Stunden Spitzenfußball auf hohem Niveau in der Flens-Arena.

Das ideale Weihnachtsgeschenk mit Erlebnis-Garantie!

8. Januar 2014 ab 17.30 Uhr in Flensburg
Weitere Informationen zu buchbaren Logen (à 10 Pers.) sowie Business-
plätzen inkl. Catering + Parkplatz erfahren Sie unter Tel. 0461 - 808 2166.

Karten 16,- bis 30,- €

Sonderrabatt für Abonnenten 3,- €
Erhältlich in allenTicket Centern IhrerTageszeitung

FC. St. Pauli Arminia Bielefeld VfL Osnabrück ETSV Weiche
Flensburg

SØNDERJYSKE Schleswig-Holstein
Nordauswahl
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FLENSBURGMitdem2.FlensburgerAd-
ventlaufwird amSonntag der Reigen der
Dezember-Volksläufe im Norden eröff-
net. Um 10 Uhr fällt am Sportplatz des
Polizei-SV Flensburg in der Westerallee
derStartschuss zumVolkslauf durchden
Flensburger Westen. Zwei Strecken (7
km und 5 km) stehen für die Aktiven zur
Auswahl.Über60Athletenhabensichbei
den Veranstaltern TriVelos und PSV be-
reits registrieren lassen und freuen sich
auf ein winterliches Lauferlebnis.
ObwohlderWinterlauf schonzweiWo-
chen vor dem kalendarischenWinteran-
fang angesetzt ist, scheinen die Veran-
stalter bei der Terminwahl wieder die
richtige Vorahnung gehabt zu haben. Es
sieht derzeit sehr danach aus, dass die
Aktiven am Sonntag wirklich die dicken
Lauftextilien aus dem Schrank holen
müssen.NachOrkantief „Xaver“warten
auf die Athleten voraussichtlich kühle
Temperaturen. Bereits bei der Premiere
im Vorjahr war der Winterlauf seinem
Namen absolut gerecht geworden, als
sich die Läufer durch fast 20 cm hohen
Neuschnee gekämpft hatten. Veranstal-
ter und Aktive sind daher auch mental
schon auf alle Wetterlagen eingestellt,
hoffen aber doch, dass sich die Extrem-
bedingungen von 2012 nicht in gleicher
Form wiederholen. „Über vielleicht et-
was Schnee würden wir uns aber durch-
aus freuen“, siehtTimoPetersenvonden
TriVelos einem winterlichen Lauferleb-
nis mit Vorfreude entgegen. Nachmel-
dungenvonKurzentschlossenenwerden
amSonntag noch bis 9.30Uhr angenom-
men. npb

FLENSBURG Fußball-Kreisligist DGF
Flensburg hofft, endlich wieder ein
Heimspiel aufdemSportplatzanderMa-
rienhölzung austragen zu können. Der
PlatzwardenganzenNovemberüberge-
sperrt.DerGrundwarenMetallrohre,die
zur Entlüftung durch eine Vertragsfirma
im Rahmen der Platzpflege in den Rasen
eingelassen wurden. Nicht alle Rohre
wurden wieder entfernt, so dass sich der
Nord-Spieler Frederick Wriedt (wir be-
richteten) an einem Rohr eine schwere
Verletzung zuzog. Nun ist der Platz wie-
der freigegeben.DGFkönntemorgenum
14 Uhr den TSV Süderbrarup zur Heim-
partie empfangen. „Ich hoffe, dass das
Spiel trotz der problematischen Wetter-
verhältnisse stattfindet“, so Liga-Mana-
ger Timo Lauer. Die DGF-Kicker sind
scheinbar gut in Schuss. Trotz der 0:3-
Niederlage gegen den Topfavoriten TSB
FlensburghatdasTeamnichtenttäuscht.
Personell gibt es keine Probleme. Alle
Spieler sind fit. „SiebrennenaufdenEin-
satzundwollenunbedingtgewinnen,um
oben dran zu bleiben“, sagt Lauer. wsi

Tipps von Timo Lauer:
TSV Kropp II – VfR Schleswig 2:0; FSG im Amt
Schafflund – TSB Flensburg 0:4; FC Ellingstedt-
Silberstedt – Polizei SV Flensburg 2:0; FC Wies-
harde – VfB Schuby 1:2; TSV Nord Harrislee – TV
Grundhof 1:1; DGF Flensburg – TSVSüderbrarup
3:1,MTVMeggerdorf –FCHaddeby040:0;Grün-
Weiß Tolk – FCGeest 09 0:2.

KIEL/FLENSBURG Der Schleswig-Hol-
steinische Fußballverband (SHFV) und
die Allgemeinen Studierenden-Aus-
schüsse (Asten) der Uni und der Fach-
hochschule Flensburg veranstalten am
Sonnabend, 14.Dezember, inderFörde-
halleden3.FlensburgerFutsal-Cup.Die
Ausschreibung richtet sich sowohl an
Hochschul- als auch an Freizeitmann-
schaften, denen auch Vereinsspieler an-
gehören dürfen. Dem Sieger winkt die
Qualifikation zum SHFV-Landesfinale
am 1. Februar 2014 in Lübeck. Zwei
Startplätze sind noch frei, Anmeldun-
gen sind noch bisMontag, 9. Dezember,
möglich. sh:z
Anmeldungen: f.thiesen@shfv-kiel.de, Telefon
0431/6486-225, asta@uni-flensburg.de, AStA-
Büro, Auf dem Campus 1, 24943 Flensburg.

SportSportSport

FUSSBALL
Regionalliga: ETSV Weiche – Eintracht Braun-
schweig II, Sbd., 14 Uhr.
SH-Liga: Heider SV – Flensburg 08; PSV Neu-
münster – TSV Kropp, beide Sbd., 14 Uhr; Holstein
Kiel II – Husumer SV, So., 14 Uhr.
SH-Liga, A-Junioren: Flensburg 08 – FC Angeln
02, Sbd., 14 Uhr.
SH-Liga, B-Junioren: SpVg Eidertal Molfsee –
Flensburg 08, Sbd., 14 Uhr.
SH-Liga, C-Junioren: Flensburg 08 – Preetzer
TSV, So., 12 Uhr.
Verbandsliga: IFTönning–TSVNordmarkSatrup,
TSV Friedrichsberg – ETSV Weiche Flensburg II,
SternFlensburg–SVRisum-Lindholm,FCTarp-Oe-
versee –MTV Tellingstedt, alle Sbd., 14 Uhr; Flens-
burg 08 II – VfBNordmark Flensburg, So., 14 Uhr.
Verbandsliga, B-Junioren: TSV Rantrum – SG
Wiesharde/Schafflund/Lindewitt, Sbd., 14 Uhr.
Verbandsliga,C-Junioren:SSGRot-SchwarzKiel
– SG DGF/Stern, Sbd., 13 Uhr; SG Wieshar-
de/Schafflund/Lindewitt – FC Angeln 02, So., 14
Uhr.
Verbandsliga, D-Junioren: JSG Mitte NF – SG
Wiesharde-Schafflund-Lindewitt,Fr., 18Uhr;Flens-
burg 08 – SGNord-Hemm, Sbd., 12.15Uhr.
Verbandsliga,Frauen: TuRaMeldorf II–SGNord-
angeln, Sbd., 14 Uhr.
Kreisliga I: FSG im Amt Schafflund – TSB Flens-
burg , Fr., 19.15 Uhr; FC Ellingstedt-Silberstedt –
PSV Flensburg, Sbd., 13Uhr; TSVNordHarrislee –
TV Grundhof; DGF Flensburg – TSV Süderbrarup,
FCWiesharde – VfB Schuby, alle Sbd., 14 Uhr.
Kreisliga II: SVAdelby–Schleswig06 II, Fr., 18.30
Uhr; TSVNordHarrislee II –SGFCAngeln02 II, Fr.,
19Uhr; Schleswig IF – TSVLindewitt, Sbd., 14Uhr;
FC Tarp-Oeversee II – TSV Bollingstedt-Gammel-
lund,Sbd.,14Uhr;TSVFriedrichsbergII–TVGrund-
hof II, Sbd., 16 Uhr; TuS Collegia Jübek – Stern
Flensburg II, So., 11 Uhr; DJK Flensburg – TSV

Großsolt-Freienwill, So., 14Uhr; FCSörup-Sterup–
FCGeest 09 II, So., 14 Uhr.
KreisklasseAI:SternFlensburgIII–FCWiesharde
II; TSVNordmarkSatrup II –PSVFlensburg II, beide
Fr., 19 Uhr; FC Tarp-Oeversee III – TSG Scheers-
berg,Sbd.,12Uhr;TSBFlensburgII–VfBNordmark
Flensburg II, Sbd., 13 Uhr; TSV Glücksburg – DGF
Flensburg II; SG Nordangeln – FC Polonia Flens-
burg, beideSo., 14Uhr;DGFFlensburg III –FSG im
AmtSchafflund II, So., 11.30Uhr; TSVLindewitt II –
FCWiesharde III, So., 12 Uhr.
Kreisklasse A II: TSV Bollingstedt-Gammellund II
–FSGOstseeküste,Fr., 19Uhr; TSVKropp III –TSV
Rabenkirchen Faulück; Sbd., 14 Uhr; VfB Schuby II
– TSV Eintracht Eggebek, So. 11.30Uhr.
KreisklasseB I:TSBFlensburg III – TSVGroßsolt-
Freienwill II, TV Grundhof III – TSV Eintracht Egge-
bek II, beide Fr., 19 Uhr; SG Nordangeln II – TSV
Rundhof-Esgrus, Sbd. 13.30 Uhr; TSV Nordmark
Satrup III – SV Adelby II, So. 10 Uhr; Roter Stern
Flensburg II –DJKFlensburg II, So., 12Uhr; FCSö-
rup-Sterup II – PSV Flensburg III, So., 14 Uhr.
KreisklasseBII:Flensburg08III–SGNordangeln
III, Fr., 19 Uhr; VfB Nordmark Flensburg III – TSB
Flensburg IV, TSV Lindewitt III – FC Tarp-Oeversee
IV,beideSbd.,14Uhr;PolizeiSVFlensburgIV–DGF
Flensburg IV, So., 13.30Uhr; Roter Stern Flensburg
– ETSVWeiche Flensburg III, So., 14 Uhr.
Kreisliga,Frauen: FCGeest09–SternFlensburg,
So., 15Uhr; VfBNordmark Flensburg – TSVKropp,
So., 16 Uhr.
Kreisklasse A, Frauen, 7er: TSV Bollingstedt-
Gammellund – SG Lindewitt/Wiesharde, Sbd.,
14.30Uhr;Collegia Jübek–FSGOstseeküste, So.,
14.30 Uhr; SV Kochendorf – DJK Flensburg, So.,
15.30Uhr;TSVFriedrichsberg–FCGeest09II;So.,
16Uhr; TSVErfde–TSBFlensburg, So., 16.30Uhr.

HANDBALL
Bundesliga, Männer: SG Flensburg-Handewitt –

ThSV Eisenach, So., 15 Uhr, Flens-Arena.
2. Bundesliga, Männer: HSG Tarp-Wanderup –
SCDHfK Leipzig, Sbd., 19 Uhr, Treenehalle.
2. Bundesliga, Frauen: BVB Dortmund Handball
– TSVNordHarrislee, Sbd., 15.30Uhr.
Bundesliga Nord, männl. A-Jugend: SG Flens-
burg-Handewitt – JSG Hastedter TSV/HC Bre-
men, Sbd., 15.30Uhr.
Oberliga, Männer: TSV Hürup – HSG
Schülp/Westerrönfeld/Rendsburg, Sbd., 17 Uhr;
SG Flensburg-Handewitt II – TSV Ellerbek, Sbd.,
17.30 Uhr; FC St. Pauli – DHK Flensburg, Sbd.,
20.30Uhr.
Oberliga, Frauen: HSG Tarp-Wanderup – SG
Niendorf/Wandsetal, Sbd., 16.15 Uhr; HSG Hol-
stein Kiel / Kronshagen – HSG Jörl-Doppeleiche
Viöl, So., 17 Uhr.
Oberliga männliche Jugend A: HSG Tarp-Wan-
derup – SV Tungendorf, So. 14Uhr.
OberligaweiblicheJugendA:JSGAlstertal/Nor-
derstedt – HSG Tarp-Wanderup, So. 14 Uhr; VfL
Bad Schwartau – HSGHandewitt/Nord Harrislee,
So. 15Uhr.
SH-Liga, Männer:Wellingdorfer TV – HSG Tarp-
Wanderup II, Sbd., 16.30Uhr.
SH-Liga, Frauen:HSGKropp-Tetenhusen II – SG
Oeversee/Jarplund-Weding, Sbd., 19 Uhr; HSG
Tarp-Wanderup II –MTVHerzhorn, So., 16 Uhr.
Landesliga Männer: HSG Marne/Brunsbüttel –
HKUFHarrislee, Sbd. 17 Uhr; SGOeversee/Jarp-
lund-Weding – HSG Weddingstedt/Henn-
stedt/Delve, Sbd. 17.30Uhr; TSVGlücksburg 09 –
HFFMunkbrarup,So.15Uhr;TSVMildstedt II–TSV
Lindewitt, So. 17Uhr.
Landesliga Frauen: TSV Lindewitt – HFF Munk-
brarup,Sbd.16.45Uhr;HSGSZOWW–Handewit-
terSV,SGPahlhude/Tellingstedt–SGMittelangeln,
Stern Flensburg – SGDithmarschen Süd, alle Sbd.
17 Uhr; SV Frisia 03 Risum-Lindholm – HSG
Jörl/Viöl II, So. 17.30Uhr.

Kreisoberliga Männer: DHK Flensburg III – TSV
Kappeln,So.17.45Uhr;TSVRWNiebüll–TSVHür-
up II, So. 18Uhr.
Kreisoberliga Frauen: HSG SZOWW II – HSG
Schafflund-Medelby, Sbd. 15 Uhr; TSV Hürup –
HKUFHarrislee, Mi. 19 Uhr.
KreisligaMänner:TSVSieverstedt II –HFFMunk-
brarupII,Sbd.18Uhr;HSGJörl/Viöl–TSVLindewitt
II, Sbd. 18.30Uhr; HKUFHarrislee II – TSVSiever-
stedt, TSVHürup III –HSGTarp-Wanderup III, beide
So. 15 Uhr; DGF Flensburg – Stern Flensburg, So.
16Uhr.
Kreisliga Frauen: HSG Tarp-Wanderup III – TSV
Sieverstedt,Sbd.14.15Uhr;TSVLindewitt III–HSG
Jörl/Viöl III, Sbd. 18.45 Uhr; TSV Glücksburg 09 –
DGF Flensburg, So. 13Uhr.
Kreisklasse I Männer: SG Oeversee/Jarplund-
Weding II –HSGTarp-WanderupV,Sbd. 19.15Uhr;
SGFlensburg-Handewitt V –HSGJörl/Viöl II, Sbd.
19.30Uhr;SternFlensburg II–TSVLindewitt IV,So.
12.30Uhr; TSVGlücksburg09 II –DHKFlensburg
IV, So. 17Uhr.
Kreisklasse II Männer: TSV Nord Harrislee – SG
Flensburg-Handewitt IV, HSGSchafflund-Medelby
– TSVLindewitt III, TSVHürup IV – TSVSieverstedt
III, alle So. 17 Uhr; TSV Glücksburg 09 III – HFF
Munkbrarup III, So. 19Uhr.
Kreisklasse Frauen: DHK Flensburg – TSV
Glücksburg09 II, So.10.45Uhr;TSVHürup II–TSV
Sieverstedt II, So. 13 Uhr; Stern Flensburg II – TSV
Lindewitt IV, So. 14.15Uhr.

LEICHTATHLETIK
2. Flensburger Winterlauf am Sonntag, Start 10
UhraufdemPSV-Sportplatz anderWesterallee49.
Strecken: 5 und 7Kilometer.

ROCK’N’ ROLL
Landesmeisterschaften in der Sporthalle des För-
degymnasiums, Sbd. 11Uhr.
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HANDBALL
KREISKLASSE I MÄNNER
HSGTaWaV – Stern Flbg. II 29:19
DHKFlbg IV – HSG Jörl/Viöl II 28:26
TSV Lindewitt IV – Oever./Ja-We II 15:17
SG FleHa V – Glücksburg II 27:21
1. HSG TaWaV 5 127:95 8:2
2. SG FleHa V 5 127:105 8:2
3. Glücksburg II 5 124:102 6:4
4. Stern Flbg. II 5 112:116 6:4
5. DHK IV 5 132:129 5:5
6. Oever./Ja-We II 5 107:116 5:5
7. Jörl/Viöl II 5 106:125 2:8
8. Lindewitt IV 5 79:126 0:10

KREISKLASSE II MÄNNER
Lindewitt III – TSV Sieverstedt III 19:40
SG FleHa IV – HSGSchaMed I 26:31
Munkbrarup III – NordHarrislee I 17:17
SGMittelangeln – Glücksburg 09 III 28:28
1. Munkbrarup III 7 190:131 12:2
2. SchaMed I 7 199:174 12:2
3. Nord Harrislee I 7 204:159 11:3
4. SG FleHa IV 7 203:156 10:4
5. Glücksburg III 6 159:149 6:6
6. TSVHürup IV 6 127:150 4:8
7. SGMittelangeln 8 186:259 3:13
8. Sieverstedt III 7 155:174 2:12
9. Lindewitt III 7 151:222 2:12

KREISKLASSE FRAUEN
TSVNord III – TSVHürup II 20:13
TSV Lindewitt IV – Sieverstedt II 14:9
Mittelangeln II – DHKFlensburg 8:24
1. DHKFlensburg 7 181:98 12:2
2. Glücksburg II 7 136:98 12:2
3. TSVNord III 8 151:105 12:4
4. Lindewitt IV 7 306:104 8:6
5. TSVHürup II 7 126:311 6:8
6. Stern Flbg. II 7 101:129 5:9
7. Oever./Ja-We IV 7 76:105 5:9
8. Sieverstedt II 7 73:131 4:10
9. Mittelangeln II 7 63:132 0:14

SG Flensburg-Handewitt verpflichtet Anders Zachariassen als Ersatz für Michael Knudsen / 22-jähriger Däne erhält Drei-Jahres-Vertrag

FLENSBURG Die SG Flensburg-Hande-
witt setzt ihren Verjüngungsprozess
konsequent fort. Mit dem Dänen An-
ders Zachariassen kommt zur neuen
Saison ein weiterer Spieler der Katego-
rie „jung, dynamisch und sehr talen-
tiert“ zum derzeitigen Tabellenführer
derHandball-Bundesliga. Der 22-jähri-
ge Kreisläufer vomdänischen Erstligis-
ten SønderjyskE unterschrieb einen
Drei-Jahres-Vertrag und soll in die gro-
ßen Fußstapfen treten, die der Welt-
klassespieler Michael Knudsen (wech-
selt zu Bjerringbro-Silkeborg) hinter-
lassen wird.
„Kampfstärke, Beweglichkeit, Explo-

sivität.“ Diese Tugenden bescheinigt
Ljubomir Vranjes seinem zukünftigen
„Lehrling“. Nach dem intensiven Stu-
dium von elf Videos und einem Besuch
des Spiels SonderjyskE gegen Spitzen-
reiterKolding-Kopenhagen (27:27) vor
zwei Wochen entschied sich SG-Trai-
ner für den ehemaligen U21-National-
spieler. „Anders ist ein junger Spieler,
der viel Potenzial besitzt, aber auch
noch viel lernen muss.“
Dass Zachariassen nicht von heute

auf morgen einen Knudsen ersetzen
kann und wird, ist allen Beteiligten be-
wusst. Auch, dass auf Kreisläufer Jacob
HeinlmehrVerantwortung lastenwird.
Dennoch glaubt SG-Manager Dierk
Schmäschke an eine erfolgreiche Zeit
des gebürtigen Sonderburgers bei der
SG: „Es gibt inEuropanicht vieleKreis-
läufer in diesemAlter, die das Potenzial
vonZachariassen aufweisen. Anders ist
superehrgeizig und ein großer Kämp-
fer, und er kennt die Region und ver-
steht gut Deutsch. Das passt schon.“
Das hofft auch der Bald-Flensburger,

für den ein Kindheitstraum in Erfül-
lung geht. „Ich bin froh und stolz. Das
ist eine großeHerausforderungund ein
Angebot, das ich schlichtweg nicht aus-
schlagen konnte“, sagt der 22-Jährige,
der allerdings erst einige Bedenken
hatte. „Ich muss ehrlich gestehen: Als

ich mit meinem Agenten über die Zu-
kunftspläne sprach, habe ich an einen
deutschen Topclub keinen Gedanken
verschwendet. Als ich dann vom Flens-
burger Interesse hörte, war ich mir
nicht sicher, ob ich von der sportlichen
Entwicklung her schon so weit bin.“
Erst nach mehreren „guten Gesprä-
chen“ mit SG-Manager Dierk
Schmäschke und Trainer Ljubomir
Vranjes war Zachariassen, demweitere
Angebote aus derBundesliga und ande-
ren europäischen Ligen vorlagen, be-
reit für diesen Schritt.

Anders Zachariassenwird künftig für Flensburg-Handewitt seine Tore erzielen. RIGGELSEN
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ZUR PERSON: ANDERS ZACHARIASSEN

Anders Zachariassen wurde am 4. Sep-
tember 1991 in Sonderburg geboren.
Über die Stationen Ulkebol UIF und HF
Sonderborg landete der 1,92 Meter große
und 95 Kilo schwere Kreisläufer im Juli

2010 bei SonderjyskE. Mit dem Club
schaffte der ehemalige U21-Nationalspie-
ler den Aufstieg in die 1. Liga. Momentan
belegt SonderjyskE den vierten Platz in der
dänischen Eliteklasse.

Der derzeitige Neunte der Torschüt-
zenliste in Dänemarks Eliteliga (63 To-
re in 13 Spielen) ist mit seinen 1,92 m
Körpergröße und 95 Kilo Gewicht ein
eher schmächtiger Vertreter der Kreis-
läufergilde. „In der Bundesliga sind die
Spieler am Kreis um einiges größer als
ich. Ich muss einige Kilos zulegen, oh-
ne abermeineExplosivität undSchnel-
ligkeit zu verlieren“, meint der Däne,
der – ungewöhnlich für einen Kreisläu-
fer – viele seiner Tore per Tempoge-
genstoß erzielt. „Ich habe andere Stär-
ken inmeinem Spiel als nur Sperren zu
setzen.“
Dieser Punkt war auch seinem zu-

künftigen Trainer sehr wichtig. „An-
ders ist ein anderer Spielertyp als Jacob
Heinl. Das brauchen wir.“ Nicht nur im
Angriff, sondern auch in der Abwehr
soll der junge Däne nach einer gewis-
sen Reifezeit zu einer tragenden Säule
des SG-Spiels werden. „Das Zeug dazu
hat er“, glaubt Schmäschke, „und er hat
in Sachen Spielerentwicklung in Ljubo
einen der besten Lehrmeister über-
haupt.“ Holger Petersen

.. ........................................................

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„AndersZachariassen ist ein junger
Spieler, der viel Potenzial besitzt,
aber auch noch viel lernen muss.“

Ljubomir Vranjes
SG-Trainer

KIEL/FLENSBURG Zwölf
Sportvereine aus Schleswig-
Holstein sind im Kieler „Haus
des Sports“ bei der LSV-BAR-
MER GEK-Breitensportpreis-
verleihung 2013 für ihr bei-
spielhaftes und zukunftsorien-
tiertes Engagement mit Preis-
geldern in Höhe von insgesamt
12000 Euro belohnt worden.
Aus dem Flensburger Raum
sindTSVMunkbrarup, LKWei-
che und TC Mürwik ausge-
zeichnet worden.
„Unser Verein − Fit für die

Zukunft“ lautete indiesemJahr
dasMottodesWettbewerbsun-
ter der Schirmherrschaft von

Innenminister Andreas Breit-
ner. Die Ehrungen wurden von
LSV-Präsident Hans-Jakob Ti-
essen, Innenminister Andreas
Breitner und der Projektleite-
rin der BARMER GEK Schles-
wig-Holstein, Ulrike Wort-
mann, vorgenommen.
Der dritte Preis, dotiert mit

1500 Euro, wurde an den
Leichtathletik Klub Weiche
verliehen. Der Verein und vor
allem sein Vorsitzender, Trai-
ner und „Macher“ im Verein,
Jan Dreier, stehen schon seit
Jahren für eine herausragende
Kinder- und Jugendarbeit. Die
Bewerbung um den Breiten-

sportpreis beeindruckte die Ju-
ry nicht nur inhaltlich, sondern
auch durch ihre Aufmachung,
denndiesewurde inFormeiner

übergroßen Torte präsentiert.
Die unterschiedlichen Tor-

tenschichten beschreiben die
vielseitige Arbeit des aktiven

Vereins: Vom pädagogischen
Konzept über das ehrenamtli-
che Engagement, das Thema
Finanzen bis hin zu den zahl-
reichen Aktivitäten, die weit
über Training undWettkämpfe
hinausgehen.
Neben den Preisträgern wur-

den neun weitere Sportvereine
mit Preisen bedacht. Davon
wurden vier Preise in der Kate-
gorie 1, dotiertmit jeweils 1000
Euro, vergeben. Preisträger in
dieser Kategorie sind unter an-
deren TSV Munkbrarup. Über
einen Preis in der Kategorie 2,
dotiert mit 500 Euro, kann sich
der Tennisclub Mürwik freuen.

Gemeinsamer Auftritt: Vertreter der ausgezeichneten Vereine TSV
Munkbrarup, LKWeiche und TC Mürwik. PRIVAT

Leichtath le t ik

Winterlauf eröffnet
sportliche Adventszeit

Fußbal l -Kre i s l i ga

DGF Flensburg will
den Aufschwung nutzen

Noch Plätze frei beim
Flensburger Futsal-Cup

Ergebnis seTerminkalender

Talent mit vielen Tugenden

Breitensportpreis: Dritter Platz für LK Weiche
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HIGHLIGHTS

16.00 Planet Wissen 17.00 Tagesschau-
Nachrichten 17.15 Mission Mittendrin
17.45 Dienstags ein Held sein 18.10 Ster-
nenfänger 18.35 It’s Fashion 19.05 Quiz@
home 19.35 Waschen. Schneiden. Reden.
20.05 Wochenwebschau 20.15 Dasding.
TV 20.45 SWR3latenight 21.15 EinsPlus
Charts 21.45 Puls 22.15 Beatzz in Concert
23.00 Dasding.TV 23.30 EinsPlus Charts
00.00 ClubBeatzz

16.50 kurz vor 5 E 17.00 rbb
Aktuell E 17.05 Nashorn, Zeb-
ra & Co. q E B 17.55 Unser
Sandmännchen qE 18.00 rbb
um sechs E 18.25 rbb wetter
E 18.30 zibbEB 19.25 rbb
wetter E 19.30 Regionales
20.00 Tagesschau q E 20.15
Nuhr im Glück qE 21.00 Sati-
re Gipfel qE 21.45 rbb Aktu-
ell qE 22.00 NDR Talk Show
E 00.00 Die Montagsmaler

16.00 Hier ab vier 17.45 MDR ak-
tuell 18.00 Wetter für 3 B 18.05
Brisant Classix 18.54 Unser
SandmännchenE 19.00 Regi-
onales 19.30 MDR aktuell qE
B 19.50 Elefant, Tiger & Co.E
B 20.15 Die MDR HitparadeE
B 21.00 Das Magazin zum Ad-
ventsfest B 21.45 MDR aktuell q
EB 22.00 Unter uns qEB
23.58 MDR aktuell Eins30 E
B 00.00 Kino RoyalEB

05.00 Monitor q B
05.30 Morgenmagazin qE
09.00 Tagesschau qE
09.05 Rote Rosen.

Telenovela q B
09.55 Sportschau live.

Biathlon. 7,5 km Sprint
Damen q ) B

12.00 Tagesschau qE
12.15 ARD-Buffet q B
13.00 Sportschau live.

Eiskunstlauf, Kurzpro-
gramm der Paare / ca.
13.20 Biathlon, 10 km
Sprint Herren / ca. 15.00
Skispringen, Mixedsprin-
gen, 1. Durchgang / ca.
15.50 Eisschnelllauf,
500 m Damen / ca.
16.10 Skispringen,
Mixedspringen, 2. Durch-
gang / ca. 16.50 WM live,
Auslosung der Endrun-
dengruppen / ca. 19.15
Eisschnelllauf q ) B

19.45 Sportschau vor acht q
19.50 Wetter vor acht qE
19.55 Börse vor acht qE
20.00 Tagesschau qE

20.15: Franziska (Katja Riemann)
und Andreas (Hans-Werner Mey-
er) nähern sich wieder an

16.20 Raumschiff Enterprise E 17.10
Hart aber herzlich E 17.55 Hart aber
herzlich E 18.45 Herzensbrecher – Va-
ter von vier Söhnen E 19.30 Der letzte
ZeugeE 20.15 l Tatsächlich Liebe. Lie-
beskomödie, GB, 2003 E) 22.20 l
Ohne Schuld. Kriminalfilm, F, 2008E)
23.50 l Kein Mord bleibt ungesühnt. Kri-
minalfilm, F, 2006 E) 01.10 l Ohne
Schuld. Kriminalfilm, F, 2008E)

15.00 Fast erwachsen – Bayern
unter 20 15.30 Wir in Bayern
16.45 Rundschau 17.00 Gilks
Jahresrückblick 17.30 Regiona-
les 18.00 Abendschau q 18.40
Sternstunden 18.45 Rundschau
q 19.00 Unser Land q 19.45
Sternstunden-Gala 2013 22.10
Rundschau-Magazin q 22.25
Sternstunden 22.30 Die Komiker
q ) 23.15 Vereinsheim Schwa-
bing 00.00 Rundschau-Nacht

15.00 Planet Wissen 16.00 WDR
aktuell 16.15 daheim + unter-
wegs 18.00 Lokalzeit 18.05 hier
und heute q 18.20 Servicezeit
on Tour 18.50 Aktuelle Stunde
qE 19.30 Lokalzeit 20.00 Ta-
gesschau qE 20.15 Der Rhein
von oben q B v 21.00 Raus aus
dem Stress! q B 21.45 plasberg
persönlich q B 23.10 WDR ak-
tuell q 23.15 Straßenfeger q B
00.00 Dynastien in NRW qE

05.15 hallo deutschlandE
05.30 Morgenmagazin qE
09.00 heuteE
09.05 Volle Kanne –

Service täglichEB
10.30 Notruf HafenkanteE
11.15 Soko 5113E
12.00 heuteE
12.10 drehscheibe

DeutschlandE
13.00 Mittagsmagazin qE
14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute qE
15.05 TopfgeldjägerE
16.00 heute – in Europa q
16.10 Soko Wien. Tödliche

Versuchung qE
17.00 heute qE
17.10 hallo deutschland q
17.45 Leute heute qE
18.05 Soko Kitzbühel.

Krimiserie. Ein fast per-
fekter Mord qEB

19.00 heute qE
19.20 Wetter qE
19.25 Forsthaus Falkenau.

Familienserie. Blondes
Gift qEB v

20.15: Mario Fechtner (Misel Ma-
ticevic) und Vera Lanz (Katharina
Böhm arbeiten zusammen

15.05 Der Trödeltrupp 16.05
Privatdetektive im Einsatz E
B 17.05 Schmiede 21 E B
18.00 Köln 50667 B 19.00
Berlin – Tag & Nacht B 20.00
RTL II News 20.15 l Charlie und
die Schokoladenfabrik. Fanta-
syfilm, USA/GB, 2005 B 22.30
l Payback – Zahltag. Actionfilm,
USA, 1998 B 00.35 l Circle of
Pain – Arena der Helden. Action-
film, USA, 2010E) B

15.25 unterwegs E 16.05
l Oberstadtgass. Drama, CH,
1956 A 17.45 ZDF-History E
18.30 nano E 19.00 heute q
E 19.20 Kulturzeit E 20.00
Tagesschau q E 20.15 Die
perfekte KücheE 21.00 makro
E 21.30 auslandsjournal extra
E 22.10 ZIB 2 qE 22.35 l
Der elektrische Reiter. Western,
USA, 1978 E 00.30 extra 3
E 01.00 10 vor 10E

06.20 Visite qE
07.05 Rainer Sass-Küchen-

klassiker
07.20 Rote Rosen q B
08.10 Sturm der Liebe q B
09.00 Nordmagazin qE
09.30 Hamburg Journal qE
10.00 SH Magazin
10.30 buten un binnenE
11.00 Hallo Niedersachsen q
11.30 Tropenparadies Kuba
12.15 In aller Freundschaft
13.00 die nordreportage q B
13.30 Brisant q B
14.00 NDR aktuell q B
14.15 Bilderbuch qE
15.00 NDR aktuell q B
15.15 mareTV q B
16.00 NDR aktuell q B
16.10 Mein NachmittagE
17.10 Eisbär, Affe & Co. qE
18.00 SH 18:00
18.15 Lust auf Norden qE
18.45 DAS! q B
19.30 Schleswig-Holstein

Magazin. Wie sind die
Auswirkungen von Orkan
„Xaver“? u. a.

20.00 Tagesschau qE

20.15: Die MS „Otrate“ ist auf
der Mittelweser unterwegs und
nimmt Kurs auf Bremerhaven

06.05 Ein Engel auf Erden
07.05 Unsere kleine Farm 09.05
Castle B 10.00 Charmed 11.00
Ghost Whisperer B 12.00 Cold
Case 12.50 Numb3rs B 13.50
Charmed 14.45 Ghost Whisperer
B 15.45 Cold Case 16.40 kabel
eins news 16.50 Castle B 17.45
Abenteuer Leben B 18.55 Ach-
tung Kontrolle B 20.15 Castle
21.15 Castle 23.15 In Plain Sight
00.10 Castle 01.05 Castle

14.00 Date my Style 15.00 Shop-
ping Queen 16.00 4 Hochzeiten
und eine Traumreise 17.00 mie-
ten, kaufen, wohnen 19.00 Das
perfekte Dinner E B 20.00
Prominent! E 20.15 CSI: NY
E ) B 21.15 Law & Order:
Special Victims UnitEB 22.10
Criminal Intent – Verbrechen im
Visier EB 23.05 Criminal In-
tent – Verbrechen im Visier E
B 00.00 Vox nachrichtenE

05.35 Explosiv – Das Magazin
06.00 Guten Morgen

DeutschlandEB
08.30 Gute Zeiten, schlechte

ZeitenEB
09.00 Unter unsEB
09.30 Familien im Brennpunkt
10.30 Familien im Brennpunkt
11.30 Unsere erste

gemeinsame Wohnung.
Doku-Soap

12.00 Punkt 12EB
14.00 Die Trovatos –

Detektive decken auf.
Doku-SoapE

15.00 VerdachtsfälleE
16.00 Familien im Brennpunkt
17.00 Betrugsfälle.

Doku-SoapE
17.30 Unter uns.

Daily SoapEB
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-

MagazinEB
18.45 RTL AktuellEB
19.03 WetterEB
19.05 Alles was zähltEB
19.40 Gute Zeiten, schlechte

ZeitenEB

20.15: René will beweisen, dass
er mit einem Atemzug unschlag-
bar lange ein Lied summen kann

18.05 Sky Christmas HD: l Kno-
wing. Mysterythriller, USA 2008
20.00 Sky Atlantic HD: l Path
to War – Entscheidung im wei-
ßen Haus. Politdrama, USA 2002
20.00 Sky Bundesliga HD: Live
Bundesliga. 1. FC Nürnberg –
FSV Mainz 05 20.05 Sky Christ-
mas HD: l Das Vermächtnis
der Tempelritter. Actionfilm, USA
2004 21.00 Sky Sport HD 1: Live
Golf. PGA Tour

16.35 X:enius E B 17.00
Magische Orte in aller Welt E
B 17.30 Mit dem U-Boot in die
Arktis? E B 18.25 Geheim-
nisvolle Pflanzen E B 19.10
Arte Journal E 19.30 Geliebte
Feinde (5/10) E B 20.15 l
Es war einer von uns. Drama, D,
2010EB 21.45 Breaking Bad
EB 22.25 Breaking Bad E
B 23.15 It’s more than TV! E
B 00.05 KurzSchlussE

05.30 Frühstücksfernsehen B
10.00 Richterin Barbara

Salesch
11.00 Richterin Barbara

Salesch
12.00 Richter Alexander Hold
14.00 Auf Streife B
15.00 Im Namen der Gerech-

tigkeit – Wir kämpfen
für Sie! B

16.00 Anwälte im Einsatz B
17.00 Schicksale – und plötz-

lich ist alles anders B
17.30 17.30 Sat.1 Regio-

nal. Nach dem Sturm:
Aufräumen in Schleswig-
Holstein

18.00 Navy CIS. Auf der Flucht.
Der ehemalige Petty
Officer Derrick Paulson
ist aus dem Gefängnis
ausgebrochen. Ihm
werden ein Banküberfall
und Mord zur Last gelegt,
aber er behauptet hartnä-
ckig, unschuldig zu sein.

19.00 Navy CIS. Krimiserie.
Schnelle Liebe B

19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15: Samu Haber (2. v. l.) und
seine Jurykollegen sind auf den
Wettkampf gespannt

10.30 Zoés Zauberschrank E
B 10.55 Coco, der neugierige
Affe E 11.15 Die Abenteuer
des jungen Marco Polo E B
11.40 Tupu 12.05 Das Dschun-
gelbuchEB 12.30 Tracey Mc-
Bean 12.55 Sherlock Yack E
B 13.15 Garfield E B 13.30
Alles Nur Spass E B 13.40
SturmfreiEB 14.08 logo!E
14.10 Schloss Einstein – Erfurt
E B 15.00 Die Jungs-WG –
Ohne Eltern in den Schnee E
B 15.25 Total Genial 16.18 logo!
E 16.20 Mini Ah! E 16.25
Chi Rho EB 17.10 Sagenhaft
EB 17.15 Das Dschungelbuch
EB 17.35 Pound PuppiesE
B 18.00 Shaun das SchafEB
18.15 Coco, der neugierige Affe
E 18.40 Beutolomäus und die
vergessene WeihnachtE 18.50
Unser SandmännchenE 19.00
Die Abenteuer des jungen Marco
Polo E B 19.25 logo! E
19.30 l Das Morphus Geheimnis.
Fantasyfilm, D, 2008E

07.00 Eine schrecklich nette
Familie

07.30 Eine schrecklich nette
Familie

08.00 Scrubs – Die Anfänger
08.25 Scrubs – Die Anfänger
08.50 Two and a Half Men B
09.15 Two and a Half Men B
09.45 The Big Bang Theory B
10.10 The Big Bang Theory B
10.40 The Big Bang Theory B
11.05 How I Met Your Mother
11.30 How I Met Your Mother
12.00 How I Met Your Mother
12.30 Scrubs – Die Anfänger
12.55 Scrubs – Die Anfänger
13.20 Two and a Half Men B
13.50 Two and a Half Men B
14.15 The Big Bang Theory B
14.40 The Big Bang Theory B
15.10 The Big Bang Theory B
15.35 How I Met Your Mother
16.00 How I Met Your Mother
16.30 How I Met Your Mother
17.00 taff B
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons ) B
18.40 Die Simpsons ) B
19.05 Galileo B

20.15: Paris (Orlando Bloom)
verliebt sich in die schöne Köni-
gin Helena (Diane Kruger) 17.45 Tagesschau in 100 Sekunden E

17.46 EinsweiterE 18.00 Lindenstraße
18.30 l Urlaub mit kleinen Folgen. Liebes-
komödie, D, 2010E 20.00 Tagesschau
in 100 Sekunden E 20.01 Einsweiter
gefragtE 20.15 l Robert Zimmermann
wundert sich über die Liebe. Tragikomö-
die, D, 2007E 21.50 Satire GipfelE
22.35 l Unkraut im Paradies. Drama, D,
2008E 00.00 WochenwebschauE

13.45 Kleine Bauern – grosse Bosse B
14.30 Vor Ort 15.15 Die endlose Fahrt
der „Liemba“ 16.00 Maybrit Illner 17.05
Augstein und Blome 17.15 Achtung Opa!
B 17.45 Vor Ort 18.00 Die Heimkehrer
18.30 8000 Meilen bis Alaska B 19.15
8000 Meilen bis Alaska B 20.00 Tages-
schau q 20.15 Als der Osten noch Heimat
war 22.30 Heimatreisen B 23.00 Der Tag
00.00 Im Dialog

20.15 l Kleine Schiffe.
Komödie, D, 2013.
Mit Katja Riemann, Aylin
Tezel q B v

21.45 Tagesthemen qE
22.00 l Tatort: Rendezvous

mit dem Tod. Krimireihe,
D, 2011. Mit Simone
Thomalla q B v

23.30 l Kommissar LaBréa:
Mord in der Rue St. La-
zare. Krimireihe, D, 2010.
Mit Francis Fulton-Smith,
Anja Knauer q ) B

01.00 TagesschauE
01.10 Krone 2013 –

Der Radio Preis
02.40 Krone 2013 – Spezial

20.15 Die Chefin. Krimiserie.
Vertrauen qEB

21.15 Soko Leipzig. Mundtot q
22.00 heute-journal qE
22.30 heute-showE
23.00 aspekte. U. a.: Droge

Kunst – Art Basel in
Miami / Wer gibt ab
2018 den Ton an? – Ber-
liner Philharmoniker auf
Chefsuche / Unerwartete
Karriere – Edvard Munch
wird Comic-Held

23.30 Mad Men. Weit weg q
00.15 heute nachtE
00.30 In Plain Sight – In der

Schusslinie. Keine
Gnade für alte Männer

20.15 die nordstory.
Flussabwärts – Die
Weser von Minden bis zur
Nordsee q B

21.15 Schicksal obdachlos –
mit Judith Rakers q B

21.45 NDR aktuell qE
22.00 NDR Talk Show.

Gäste: Fritz Wepper,
Sophie Wepper, Veronica
Ferres, Mario Barth, H. P.
Baxxter, Mareile Höppner,
Judith Holofernes, Chris-
tian RachE

00.00 Top Flops – Die lustigs-
ten Fernsehpannen B

00.30 NDR Talk Show
classicsE

20.15 Unschlagbar.
Gibt es Menschen, die in
bestimmten Disziplinen
unschlagbar sind? Weil
die Kandidaten der Show
genau das behaupten,
machen sich Marco
Schreyl und Sonja Ziet-
low auf die Suche nach
würdigen Kontrahenten.

23.15 Promi UndercoverE
00.00 RTL Nachtjournal B
00.27 WetterE
00.30 RTL Fußball Spezial
01.00 Willkommen bei Mario

BarthEB
02.00 Psych. Psych-Man

ForeverE) B

20.15 The Voice of Germany.
Castingshow B

23.20 The BossHoss Live-
Rockumentary –
Flames of Fame.
Bei „The Voice of Germa-
ny“ streiten sie sich mit
ihren Coach-Kollegen
um die besten Talente.
Wie es The BossHoss
geht, wenn sie selbst auf
der Bühne stehen und
auf Tour sind, zeigt die
Doku. B

00.25 The Voice of Germany
02.55 Mensch Markus
03.20 Mensch Markus
03.40 Was Guckst Du?!

20.15 l Troja. Actionfilm, USA/
GB/M, 2003. Mit Brad
Pitt, Eric Bana ) B

23.25 Spartacus: Blood and
Sand. Actionserie. Alte
Wunden ) B

00.25 Spartacus: Blood and
Sand. Actionserie. Ent-
hüllungen ) B

01.30 Spartacus: Blood and
Sand. Actionserie. Tötet
sie alle ) B

02.30 Stargate. Science-
Fiction-Serie. Affinität

03.20 Stargate. Science-
Fiction-Serie. Colson

04.00 ProSieben
Spätnachrichten

Fernsehen

Höpfl (R. Palfrader, r.) bat Franz (S. Bezzel) um Hilfe. A R D

Gestern gesehen

Eberhofer musste dieser sich
nicht nur um den Mord an dem
unbeliebten Schulrektor küm-
mern. Nebenbei bewältigte er
die schwierigen Aufgaben als
Babysitter bei seinem Neffen
und als Sicherungsposten auf
dem Fußballplatz auf lustige
Art und Weise. Die vielen Sze-
nen drumherum, die nichts mit
dem Fall zu tun hatten, lenkten
jedoch nicht ab. Am Ende blieb
ein breites Grinsen zurück.

Morgen in der TV-Kritik:
Kleine Schiffe
ARD, 20:15

Der Filmemacher Ed Herzog
kennt sich mit Krimis sehr gut
aus. Dies konnte er schon mit
einigen „Polizeiruf 110“- und
„Tatort“-Episoden unter Be-
weis stellen. Dass er kompli-
zierte Mordfälle auch mit spa-
ßiger Unterhaltung verbinden
kann, zeigte er mit der gestri-
gen Krimikomödie. Nach der
gleichnamigen Romanvorlage
von Rita Falk ließ er in seinem
niederbayerischen „Dampfnu-
delblues“ Sebastian Bezzel so-
wohl berufliche als auch pri-
vate Hindernisse bewältigen.
Als Polizeihauptmeister Franz

DampfnuDeLbLueS. eIn eberHoferkrImI arD
Von Sascha Hauser

13.00 Alarm 112 13.30 Mere hus for pen-
gene 14.25 Cecilie & madklubben 15.20
Beverly Hills 90210 16.10 Tvillingerne
og Julemanden 16.40 The Julekalender
17.00 Nyhederne og Sporten 17.15 Re-
gionale nyheder 17.25 Dit vintervejr 17.35
VM-Fodbold: Lodtrækning 18.30 Go’ aften
Danmark 19.00 Nyhederne 19.30 Regio-
nalprogram 20.00 Tvillingerne og Jule-
manden 20.30 Vild med dans – der var
engang ... 21.10 Hjælp! Det er jul! 22.45
Lucky Numbers 00.35 Married Life

10.45 Gintberg på kanten – Forsvaret
11.15 Luksuskrejlerne 12.00 Hammers-
lag 12.40 Kender Du Typen? 13.20 Hotel
Babylon 14.15 Lægerne E 15.05 De
heldige helte 15.50 Naboerne E 16.15
Til undsætningE 17.00 Landsbyhospita-
let E 17.50 TV Avisen E 18.00 Auk-
tionshuset II 18.30 TV Avisen med Spor-
ten E 19.00 Disney sjov 19.30 Pagten
20.00 Her er dit liv 21.00 TV Avisen E
21.15 Vores vejrE 21.25 I stormens øje
E 22.55 Gothika 00.30 Raseri i blodet

Nachrichten jede volle Stunde
16.05 Geheimnisse des Weltalls: Der rote
Planet 17.10 Fünf Jahre auf dem Mars
18.10 Börse 18.20 N24 Adventskalen-
der 18.25 N24 Cassini 19.05 N24 Auf
Streife 19.30 N24 Auf Streife 20.10 Ab-
gehoben – Die unglaublichsten Flugautos
22.10 Top Gear USA: Eroberung Islands
23.10 Top Gear USA: Texas Rallye 00.05
Top Gear USA: High School Heizer

13.00 Piers Morgan Live 14.00 News
Stream 15.00 World Business Today 16.00
International Desk 17.00 The Brief 17.30
News Special 18.00 World Sport 18.30 In-
side Africa 19.00 International Desk 19.45
CNN Marketplace Africa 20.00 Amanpour
20.30 CNN NewsCenter 21.00 Connect
the World 22.00 Quest Means Business
23.00 Amanpour 23.30 World Sport 00.00
Piers Morgan Live

Tage sho r o s k op

In die Felder sind die
Zahlen von 1 bis 9
einzutragen, wobei
in jeder Zeile, in je
der Spalte sowie in
jedem stark umran
deten 3x3Feld jede
Zahl genau einmal
vorkommt.

Sudoku

Spielanleitung und
Auflösung des letzten Rätsels:

4 6 8 2 9 1 7 5 3
9 1 3 6 5 7 8 4 2
2 5 7 8 4 3 6 1 9
8 4 2 1 6 9 3 7 5
6 3 9 5 7 8 1 2 4
1 7 5 3 2 4 9 6 8
3 8 6 4 1 5 2 9 7
5 9 1 7 8 2 4 3 6
7 2 4 9 3 6 5 8 1

1

2

3

4

56 7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

ab-
schlie-
ßender
Test

Vorname
der
Berger

ein
Insekt,
Zirpe

gegen
Geld er-
werben

Stau-
wall

ge-
sunden

Doppel-
konti-
nent

Film von
Steven
Spiel-
berg

Kosmos

nicht
verhei-
ratet

Schlote

Abk.:
unter
anderem
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Lösungswort: REGISTER

Auflösung des letzten Rätsels

Widder 21.03.-20.04.
So langsam gehen Ihnen
die Ideen aus. Sie haben

sich sehr bemüht, eine Lösung für
ein privates Problem zu finden.
Lassen Sie es nun einfach auf
sich zukommen.

Stier 21.04.-20.05.
Man vertraut Ihnen ein
Geheimnis an, das Sie

äußerst diskret behandeln sollten.
Sie würden schließlich das Gleiche
wollen, wenn Sie in dieser Situa
tion wären.

Zwillinge 21.05.-21.06.
Sie sollten Privates und
Berufliches strikt tren

nen. Wenn Sie private Probleme
Ihre Arbeit überschatten lassen,
könnte Ihnen das zum beruflichen
Verhängnis werden.

Krebs 22.06.-22.07.
Ihnen wird ein berufli
ches Angebot unterbrei

tet, das auch einige private Ver
änderungen mit sich bringen wür
de. Besprechen Sie das unbedingt
mit Ihrem Partner.

Löwe 23.07.-23.08.
Das schnelle Geld sollte
nicht der Hauptgrund

sein, einen neuen beruflichen Weg
einzuschlagen. Das würde mit
großer Sicherheit in die Hose ge
hen und Sie unglücklich machen.

Jungfrau 24.08.-23.09.
Auch wenn Sie derzeit
nicht den erhofften Er

folg zu verzeichnen haben: Sie ha
ben in einer Angelegenheit Ihr
Bestes gegeben und sind nun um
einige Erfahrungen reicher.

Waage 24.09.-23.10.
Man freut sich auf ein
Wiedersehen mit Ihnen.

Auch wenn Ihnen noch nicht der
Sinn danach steht, sollten Sie es
nicht verschieben. Sie werden es
ebenfalls genießen.

Skorpion 24.10.-22.11.
In Liebesdingen haben
Sie momentan eine Flaute

zu erwarten. Das sollte Sie aller
dings nicht zu sehr betrüben. Es
kommen schon bald bessere Zeiten
auf Sie zu!

Schütze 23.11.-21.12.
Man macht Ihnen auf
richtige Komplimente, die

Sie nicht so einfach abtun sollten.
Nehmen Sie diese doch einfach
an. Sie stoßen den anderen sonst
vor den Kopf.

Steinbock 22.12.-20.01.
Gönnen Sie sich nach
getaner Arbeit ruhigen

Gewissens eine Pause! Sie sollten
eine klare Grenze zwischen Arbeit
und Freizeit ziehen! Das würde
Ihnen guttun!

Wassermann 21.01.-19.02.
Im Zweifel für den Ange
klagten. Daran sollten Sie

denken, bevor Sie in die allgemei
ne Beschuldigung eines guten
Freundes mit einfallen. Es sind al
les nur Mutmaßungen.

Fische 20.02.-20.03.
In der Liebe haben Sie
einige aufregende Be

gebenheiten zu erwarten. Trauen
Sie sich ruhig, einfach Ihren Ge
fühlen zu folgen und Ihre nagen
den Zweifel abzustellen.

7 8 9
1 4 8 5

1 9 2
3 2 6

3 7 6 8
1 9 7
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FLENSBURG Die SPD lädt zur öffentli-
chen Diskussionsveranstaltung über
das Mitgliedervotum zur großen Koali-
tion morgen um 14 Uhr in der Begeg-
nungsstätte 360°, Mürwiker Straße 28 -
30. Es soll über den Koalitionsvertrag
kritisch diskutiert werden. Thema wer-
den nicht nur Mindestlohn und PKW-
Maut sein, sondern auch die für Schles-
wig-Holstein besonders relevanten
Punkte wie die Energiewende. Die SPD-
Vorsitzende Simone Lange führt in die
Veranstaltung ein. Moderiert wird die
Diskussion von Larissa Zierke.

Nikolaus besucht
die Stadtbibliothek
FLENSBURG Der Bücherbus fällt heute
aus. Der Nikolaus besucht dafür die
Stadtbibliothek und nimmt sich Zeit für
alle kleinen und großen Kinder von 15
bis 17Uhr, in der Kinderbücherei. Seine
Helferlein schminken weihnachtliche
Gesichter und schreiben mit den Kin-
dern Wunschzettel für Weihnachten.
Die Stadtbibliothek hat wie gewohnt
von 10 bis 19 Uhr geöffnet.

Kirchenführung
in St. Nikolai
FLENSBURG Zu einer Kirchenführung
amSonnabend, 7.Dezember, um12Uhr
lädt Ekkehard Krüger in die St. Nikolai-
Kirche am Südermarkt ein. Der Eintritt
ist kostenlos. Um eine Spende wird ge-
beten.

Mitsingekonzert
in der Christuskirche
FLENSBURG Hans Hartwig begrüßt In-
teressierte am Sonnabend, 15 Uhr, zum
Mitsingekonzert in der Christuskirche.
Der Eintritt ist kostenlos.

Weihnachten mit
Astrid Lindgren
FLENSBURG Für Kinder und jung ge-
bliebene Erwachsene gibt es am Sonn-
abend, 7. Dezember, um 16 Uhr in der
Kirche zu St. Michael die schönsten
Weihnachtsgeschichten der schwedi-
schenWeltautorin.Dazu spielt die Folk-
lore-Gruppe „Rundstücke“ schwedi-
scheMusik und leitet zumTanz um den
Tannenbaum an.

Die Frau meines Neffen hat
ein Hamster-Gen. Immer
wenn sie vonwidrigenBedin-
gungen hört, macht sie die
Speisekammervoll.Manweiß
ja nie. Man weiß ja nie. Das

warnatürlichmitOrkanXavernicht anders.
Da waren ja wüste Spekulationen über
Sturm, Flut und Schneekatastrophe im
Umlauf – da konnte die Arme nicht anders:
Noch fix, bevor es los ging, fuhr sie einkau-
fen und kammit vollem Kofferraum zurück.
Nun ist Xaver so gut wie weg und die Vor-
ratskammer voll.

DER STURM IN FLENSBURG:Witterung stoppt Werft-Produktion und bremst den Einzelhandel aus

FLENSBURG Die Stadt war auf das
Schlimmste vorbereitet – aber Orkantief
„Xaver“ konnte dem ihmvoraus eilenden
schlechten Ruf nicht gerecht werden. Bis
18 Uhr gestern hielt sich der Schaden in
Grenzen. Die Feuerwehren hatten zwölf,
meist kleinere Einsätze zu verzeichnen.
Zum Vergleich: Sein Vorgänger Christian
hatte die Rettungs- und Einsatzkräfte
mehr als 200Mal ausrücken lassen – ver-
bundenmitMillionenschädenundeinem
Todesopfer, das der Sturm inKlues gefor-
dert hatte.
ImKatastrophenstab, der seitMittag in

derRegionalenEinsatzleitstelleHarrislee
formiert wurde, gab es am frühen Abend
erste Anzeichen der Erleichterung. Xaver
hatte zwar auf der Nordsee in voller Or-
kanstärke mächtig gebrüllt, auf demWeg
nachOstenüberdemFestlandabermäch-
tig anKraft eingebüßt.NachAngabenvon
Stabssprecher Clemens Teschendorf
wurdeninFlensburgzwarBöenbiszu100
Stundenkilometer (10 Beaufort/bft) ge-
messen–derMittelwindaberlagüberwie-
gend bei 7 bft. Zum Vergleich: Christian
warmitBöenknappunterhalbvon200Ki-
lometern in der Stunde unterwegs gewe-
sen.
Aberauchsowaresungemütlichgenug.

Der kalte Wind und kräftige Regengüsse

verleideten den Flensburgern den Innen-
stadt-Besuchgründlich. InErwartungdes
Ausnahmesturms war der Weihnachts-
markt abgesagtworden, derEinzelhandel
hatte nachmittags seine Läden überwie-
gend geschlossen. Auf den Straßen der
Stadtherrschtewährendderüblicherwei-
se zähen Rush-Hour überall freie Fahrt.
WennWintersturmXaver eines geschafft
hat, dann dasWeihnachtsgeschäft an die-
semNachmittag nahezu lahm zu legen.

Bahn stellt Neumünster-Linie ein

Und nicht nur das. Die Flensburger
Schiffbau-Gesellschaft verlor zwei weite-
re wichtige Werktage, weil das während
des Oktober-Sturm abrasierte Dach der
Produktionshalle sich unter der Wucht
derBöenweiterauflösteunddasArbeiten
lebensgefährlich machte. Die Werftlei-
tung schickte ihre Leute im Verlauf des
Vormittags nachHause.
AuchheuteruhendieArbei-

tenandemgeradeaufKiel ge-
legten zweiten Schwergut-
Spezialschiff für den nieder-
ländischen Kunden Rolldock.
Angesichts der knapp kalku-
lierten Ablaufpläne auf der
WerftwirddasDachdamit zu
einem wirklichen Problem.
DennwährendderReparatur,
so FSG-Geschäftsführer Pe-
terSierk,kannnurmitgroßen
Einschränkungen gearbeitet
werden, weil die großen Krä-
ne unter dem Hallendach
nichtgenutztwerdenkönnen.
Gegen Abend legte Xaver

noch einmal für eine Stunde
zu – aber nach 19 Uhr wurde
sehr deutlich, dass die Nacht
keine Überraschungen mehr
bereithaltenwürde.„Wirwer-
den den Stab auflösen und in
Rufbereitschaft bleiben“,
kündigte Teschendorf an.
Und noch eine gute Nach-
richt: Heute um 15 Uhr soll
der Weihnachtsmarkt wieder
öffnen.

Für Bahnreisendewar und blieb eswie-
der ein schwieriger Tag. „Ich habe gerade
umgebucht auf Montag“, sagte ein Ge-
schäftsreisender am Vormittag in der
Bahnhofshalle:„Ichweißjasonstnicht,ob
ich heute noch aus Neumünster wieder
zurückkomme.“ Wie recht er behalten
sollte: Auf der Strecke Neumünster –
Flensburg wurde der Zugverkehr am frü-
hen Nachmittag wegen beschädigter
Oberleitung eingestellt. Auch zwischen
Kiel und Flensburg kamder Bahnverkehr
amspätenNachmittagwegenumgestürz-
ter Bäume zeitweise zum Erliegen. Beim
BusverkehrinundumFlensburggabesin-
des kaumProbleme.
Das Technische Betriebszentrum

(TBZ)hatte seineMüllabfuhr amMorgen
mehr als eine Stunde früher in Gang ge-
setzt als üblich, um Xaver zuvorzukom-
men. Holger Ohlsen/ Carlo Jolly

Seite 14: Xaver, Kitas und Campus

Vorsorglich flachgelegt: DerWeihnachts-
baum liegt auf dem Nordermarkt, während
hinten ein Gerüst samt seiner Planen gesi-
chert wird. JOL

Ein von den Böen weg gewehter Container war das sichtbarste Ergebnis
des Sturms am Twedter Plack. BORM

Sicherheit geht vor: Yvonne und Corinna
bewachten den geschlossenenWeih-
nachtsmarkt von 9 bis 18 Uhr. JOL

Großräumig abgesperrt: Die Einzäunung des von Christian stark beschädigten Uni-Hauptgebäudes ist gestern Nachmittag von Xaver einfach umgefegt worden. MICHAEL STAUDT

Hier zu Hause

SPD-Debatte zum
Koalitionsvertrag

Tante Maaß

Volle Vorratskammer

KaumSchäden: Xaver zeigt sich gnädig
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6.
Türchen

10.00 - 18.00 Uhr

NNoorrddeerrssttrr.. 1199
FFlleennssbbuurrgg

Ab einem Einkaufswert von
10,- € schenken wir Ihnen ein
besticktes, weihnachtl. Präsent!

in

Info-Center in 24941 Flensburg, Jägerweg 12.
7 Tage die Woche von 15–18 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet
FON (0461) 95 76 11-0 FAX (0461) 95 76 11-20 www.gartenstadt.info

Frisch zur Miete:

ebenerdiges Reihenhaus

mit Top-Ausstattung.

„Wohnen mit Service“ für aktive Senioren:
Neue barrierefreie Mietwohnungen BRITT:
mit EBK, Balkon oder Terrasse. Musterwohnungen
besichtigen, schnell entscheiden und schon

bald einziehen.

…passende Wohnmodelle und Lebensformen in der
GARTENSTADT. Besuchen Sie uns, das GARTENSTADT-Team
informiert Sie gern über alles rund um wohnen, bauen und
leben in der GARTENSTADT. Lassen Sie sich von den vielen
Möglichkeiten und Angeboten überzeugen.

Wer es ganz eilig hat, kann unser Musterhaus BOSSE be-
zugsfertig kaufen und schnell einziehen. Wer selber bauen
möchte, findet voll erschlossene Traumgrundstücke in
Toplage u. a. in unserem aktuellen Bauabschnitt. Sie können
sofort losbauen, zum Beispiel einen unserer GARTENSTADT-
Haustypen mit vielen individuellen Gestaltungsmöglich-
keiten. In unseren Musterhäusern oder im Info-Center finden
Sie viele Ideen oder Anregungen für Ihr ganz persönliches
Traumhaus.

Ganz neue Reihen: Baustart in Kürze im Segelfalterhof:
6 zweigeschossige Reihenhäuser LILLY.

Bereits im Bau sind ebenerdige Reihenhäuser JACOB…
jetzt schnell sein und reservieren.

Zu jeder Zeit und für jede
(Nikolausstiefel)-Größe
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FrischeWaffelnundweiterekleineKost-
probenaus ihremBuch„DänischeKaffee-
tafel“ bietendieAutorinnenBirthe Jessen
und Lene Freisig, am Samstag, 7. Dezem-
bervon11bis15UhrinderBuchhandlung
Westphalen, Nikolaistraße 5. Mit vielen
Rezepten und Illustrationen geht es in
dem Buch auf einen Streifzug durch die
Nordschleswigsche Kulturgeschichte.

Flensburger Nachrichten

FLENSBURG Advent heißt
„Ankommen“. Der „Leben-
dige Advent“ ist ein Zusam-
menkommen an unter-
schiedlichen Orten, mit un-
terschiedlichen Menschen
jeweils für 20 Minuten und
jeweils um 18 Uhr.
Die Treffpunkte: 6.12.:

Feuerwehr Klues, Klueser
Weg 60; 7.12.: Familie
Schmütz, Friedrichstal 18;
9.12.Haus Sophiesminde,
Apenrader Straße 117;
10.12. dänische St. Ansgar-
Kirche mit Familie Hege-
lund, Ramsharde 98; 11.12.
Awo-Senioren-Residenz,
Schlagbaumweg 1; 12.12.
KTH-Neustadt, Jens-Due-
Weg 2 Tel. Buchberger 85
2157; 13.12. Kupfermühle-
Museum, Zur Kupfermühle
17; 16.12. BrückeOstseebad;
17.12. ADS-Kindergarten,
Schulgasse 6; 18.12. Fami-
lienhaus Bergmühle, 19.12.
ZAPP; Neustadt 23; 20.12.
Frau delfs, Friedrichstal 39;
23.12. Familie Schleppe-
grell, Sonderburger Straße
31, Schleppegrell.
Kontakt: Pastor Touché

Telefon 41868, Email: pas-
tor-touche@gmx.de.

Uwe Stiller
Pastor fürBikerseelsorge, Ev.Luth.
Kirchenkreis Schleswig-Flensburg

Alle Morgen weckt er mir das Ohr, dass
ich höre, wie Jünger hören.

(Die Bibel: Jesaja 50,4)
Zuzuhörenund inguterWeisemiteinander
zu reden. Eine echte Herausforderung.
Ausreden zu lassen, nicht ins Wort fallen
und schnell eigeneWeisheiten und Erfah-
rungen weiter zu geben. Sehr oft gelingt
uns das nicht. Hier entsteht Schaden in
Beziehungen. Ein Moderator kann zu neu-
er, gelingender Kommunikation helfen. Je-
sus ist ein einfühlsamer Zuhörer. Er nimmt
uns ernst. So kann er die richtige Hilfe zei-
gen, uns trösten, ermutigen und stärken.
Sein Wort weckt neues Vertrauen.

Flensburger Nachrichten

FLENSBURG So schnell bringt Andreas
Schulznichts ausderRuhe –Sturm„Xa-
ver“ schongarnicht.Der57-jährigeKöl-
ner wohnt während des Wetter-Tiefs
mit seiner Frau auf dem gemeinsamen
Segelboot in Sonwik. „Ich bin seit eini-
gen Tagen hier, um mein Boot winter-
fest zu machen“, berichtete er gestern.
Damit ist wegen des Sturms aber vor-

erst Schluss. „Derzeit bin ich nur damit
beschäftigt, das Schiff im Hafen zu si-
chern“, berichtete Schulz. „Ich habe es
mit zehn dicken Seilen am Steg befes-
tigt.“DochvonAngstoder garPanikwe-
gen des starken Windes ist bei ihm
nichtszuspüren,ganz imGegenteil:Der
Kölner erträgt die Situation mit rhein-
ländischer Gelassenheit und ist sogar
für Späße aufgelegt. „Mittags hatte das
Boot ordentlich Schräglage, dawäre fast
derRotweinvomTischgefallen“, sagt er
lachend.
Wenn es nach ihm ginge, dürfte sich

dasWetter aber allmählichwieder beru-
higen. „Am Sonntag wollen meine Frau
und ich wieder zurück nach Köln fah-
ren.“ Und bis dahin sollen die Arbeiten
im und am Boot abgeschlossen sein.
Ganz andere Sorgen hatten Flensbur-

ger Eltern, deren Kinder eine der zehn
städtischen Kindertagesstätten (Kita)
besuchen. Denn diese blieben gestern
allesamt wegen der Sturmwarnung ge-
schlossen und öffnen auch heute nicht.
„Dazu haben wir uns am Donnerstag-
morgen entschieden, als sich abzeich-
nete, dass Sturm Xaver tatsächlich
kommt“, erklärte Stadt-Sprecher Cle-
mens Teschendorf. Am Vortag hatte er
noch mitgeteilt, dass die Kitas – je nach
Wetterlage – erst mittags schließen
dürften.
VondieserMöglichkeitmachtedieKi-

ta Stuhrsallee ohne Teschendorfs Wis-
sen schon früher Gebrauch. „Wir haben
am Mittwochnachmittag entschieden,
dass die Kita geschlossen bleibt“, sagte
deren Leiterin. „Die Gefahr ist für Kin-
der, Eltern und Mitarbeiter einfach zu
groß, denn hier stehen viele Bäume.“
Nach ihren Angaben hätten fast alle El-
tern diesen Schritt begrüßt und ihre
Kinder anderweitig unterbringen kön-
nen.
Dies bestätigte Fabian Geyer, Ge-

schäftsführer des Arbeitgeberverban-
des Flensburger-Schleswig-Eckernför-
de. „Die Eltern mussten zwar improvi-
sieren, doch mir ist kein Fall bekannt,

bei dem es zu Problemen gekommen
ist.“ Einige hätten sich untereinander
kurzgeschlossen und Spielgruppen für
die Kinder organisiert. „Es gab auch El-
ternteile, die sich kurzerhand Urlaub
genommen oder Überstunden abge-
bummelt haben – in dieserHinsicht wa-
ren die Unternehmen wirklich entge-

genkommend.“ Zudem hätten zahlrei-
che Betriebe am Mittag oder frühen
Nachmittag vorzeitig geschlossen.
Ebenso geschlossen blieb gestern der

Museumsberg Flensburg. „Zu diesem
Schritthabenwirunsmorgensentschie-
den“, erklärte Leiter Michael Fuhr.
„Denn wir können nicht gewährleisten,

dass Dachziegel herunterfallen und Be-
sucher gefährden.“ Um auch die Sicher-
heit der Mitarbeiter sicherzustellen,
seien sie gestern um 12Uhr nachHause
geschickt worden. Ob der Museums-
berg heute öffnet, werde erst am Vor-
mittag entschieden – und auf der Web-
seite www.museumsberg-flensburg.de
bekannt gegeben.
Kein Risiko gingen gestern auch die

beiden Hochschulen ein. Nach der Uni
entschied auch die FH in den frühen
Morgenstunden, die Veranstaltungen
für Donnerstag und Freitag komplett
abzusagen.HeutegibtesauchkeineFH-
Absoventenfeier.
Zwei Mitarbeiter der Uni-Hausmeis-

terei sperrten das komplette Hauptge-
bäude am Vormittag weiträumig ab:
„Wir haben aus dem Unfall vom Okto-
ber gelernt, bei dem es zumGlück keine
Verletzten gegeben hat“, sagt ein Haus-
techniker.NebendenKitas undSchulen
sind zunächst bis Sonntag auch alle
Sporthallen der Stadt vorsorglich ge-
schlossen.
Auch der Rat ordnete sich der Sicher-

heitspolitik unter. Die Ratsversamm-
lung gestern Nachmittag wurde kom-
plett verschoben. Christoph Käfer

Verschlossene Türen:Die Kita Stuhrsalle blieb gestern wie alle anderen städtischen Kitas
geschlossen und öffnet auch heute nicht. KÄFER

Sturmfest auf dem Segelboot: Andreas Schulz aus Köln macht sein Boot in der Marina Sonwik dieser Tage winterfest. STAUDT

XAVER AN DER FÖRDE Verschlossene Türen in der Kita und auf dem Campus – und die Stadt schließt ihre Sporthallen

.
.
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Für Tierfreunde: Das Tier-
heim lädt amSonntag 14Uhr l
zu Adventskaffeemit Gebäck.

Flensburger Nachrichten

Flensburg

Dänische Kostproben

Stationen-Plan
„Lebendiger

Advent 2013“

Das Wort für heute

Flensburger trotzen dem Sturm

Flensburg
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Beim Lions-Weihnachtskalender
haben am 6. Dezember 2013 fol-
gende Nummern gewonnen:
7039: Einen Flachbildfernseher
Samsung, 43'', im Wert von 360,- €,
gestiftet von Firma Fleggaard
GmbH. 3749, 10098 und 1905: Je
einen Warengutschein Karstadt im
Wert von 50,- €, gestiftet von Dr.
Peter Hansen, Wanderup. 0336:
Einen Weihnachts-Außenstern im
Wert von 64,50 €, gestiftet von Kas-
kade, Rote Straße. 8604, 6402 und
8043: Je einen Verzehrgutschein
Delfter Stuben im Wert von 35,- €,
gestiftet von Ulf Normann u. Ger-
traud Neitzel. 10210, 3200 und
7688: Je einen Warengutschein
Media Markt im Wert von 50,- €,
gestiftet von Firma Clasen Druck.
2477 und 2193: Je ein Tankgut-
schein Oil Tankstelle im Wert von
50,- €, gestiftet von Bernhard Ted-
sen GmbH. 10998: Einen Waren-
gutschein im Wert von 100,- €,
gestiftet von der Bauer Gruppe,
BMW. 7962: Einen Warengut-
schein im Wert von 50,- €, gestiftet
von Schmidt Insektenschutzrah-
men. Der Gesamtwert dieser 15
Gewinne beträgt 1.079,50 €.

Alle Gewinne können abgeholt
werden bei der Firma Brillen

Rottler + Ehler, Holm 58,
24937 Flensburg

Eine gemeinsame Aktion vom

Lions Club Flensburg
und dem
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HANDEWITT

Lust auf
mehr Bad ha-
ben viele Im-
mobilienbe-
sitzer – doch
die Frage
„Wie geht
das ohne
Probleme?“
schreckt so
manchen
von der Rea-
lisierung ab.
„Diese Sorge
ist jedoch unbegründet“,
sagt Stefan Beckmann. Mit
seinem Team hat der erfah-
rene Handwerksmeister ein
bewährtes System entwi-
ckelt, das in fünf klar struk-
turierten Schritten jedes
Traumbad verwirklicht.
Zunächst analysiert Stefan

Beckmann die vorhandene
Situation beim Kunden vor
Ort. Gemeinsam wird bera-
ten, wie die optimale Badlö-
sung unter Berücksichti-
gung aller Fragen und eines
Budgets aussehen könnte –

kostenlos und unverbind-
lich. Im Ausstattungsstudio
der Gebrüder Beckmann in
Handewitt erfolgt die Aus-
wahl aus modernsten Sani-
tärprodukten. Sie können in
aller Ruhe ausprobiert wer-
den, umDesign undQualität
zu erleben. Das Traumbad
wird anschließend bis ins
kleinste Detail durchge-
plant. Die Kunden erhalten
Grundriss und Computer-
planung sowie ein verbindli-
ches Festpreisangebot.

Dann geht
es auch
schon los:
Nach der
formalen
Auftragser-
teilung
übernimmt
das erfah-
rene Beck-
mann-
Team sämt-
liche Arbei-
ten und ko-
ordiniert

dabei alle Gewerke – Instal-
lateure, Maurer, Fliesenle-
ger, Elektriker, Maler… bis
das Bad komplett fertig ist.
Das Schönste ist dann das

Finale – die Übergabe des
Bades an ihre glücklichen
Nutzer. „Natürlich erläutern
wir alle Funktionen und ge-
ben nützliche Tipps zur
PflegederAusstattung“, ver-
spricht Stefan Beckmann –
damit jeder Tag in der neuen
Wellnessoase zu einem Er-
lebnis an mehr Lebensquali-
tät wird! rf

Modernes Duschbad, schön gefliest und mit bodengleicher Dusch-
rinne in der Ausstellung der Gebrüder Beckmann in Handewitt. RF

Endlich neue Bad(e)freuden!

Gewerbepark 16 · 24983 Handewitt
Tel. 0 46 08 - 9 71 01 67

Inhaber: Jörg Jensen, Malermeister
info@maler-jensen.de · www.maler-jensen.de

Malerfachbetrieb

Fliesen, Platten und Mosaikleger

Libellenring 5 Telefon 04 61-7 86 36
24955 Harrislee Telefax 04 61-7 37 55
www.fliesenlegereischmidt.de Mobil 01 71-3 41 16 28

LLuusstt aauuff mmeehhrr BBaadd??
ANZEIGEN-EXTRA

Inh. Stefan Beckmann

Ihre Handewitter Badgestalter

Werkstraße 4 • 24983 Handewitt
Tel.: +49 4608 333 • info@beckmann-handewitt.de

BAD & WELLNESS ENERGIE & WÄRME INSTALLATION SERVICE

Schluss mit Träumerei!

Ihr Traum vom Bad

kann wahr werden!

Am Oxer 43a
24955 Harrislee
Tel. 0461-700 25 10
info@lundelius-knudsen.de

Fachbetrieb für
Gebäudetechnik

· Elektroinstallation
· Satelliten- und Kabelfernsehen
· Datennetzwerktechnik
· Alarm- und Sicherheitstechnik
· Videotechnik

· KNX Bussystem
· Blitzschutzanlagen
· E-Check
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Konzert: Das diesjährige Weihnachts-
konzert des Chores „Polizia Vocale e.V.
Flensburg“ unter der Leitung von Elisa-
bethKollek findetheuteum18Uhr inder
Paulus-Kirche, Diblerstraße 4, statt.Mit-
wirkendesindaußerdemdie„Postlieder-
tafel1888Flensburge.V.“(Leitung:Willy
Boysen) und der „Junge Chor Flens-
burg“ (Leitung: Klaus Ullrich). Die Sän-
ger werden am Klavier und an der Orgel
begleitet von Sven Rösch. Der Eintritt ist
frei.

Theater:Werkennt sienicht, die Songs
Bob Dylans. Stefan Hufschmidt, zuletzt
als „Songwriter“ in „Stella“ und alsWilly
Loman in „Tod eines Handlungsreisen-
den“ zu sehen und eingeschworener Dy-
lan-Fan, unternimmt anhand von Lie-
dern und Texten eine sehr persönliche
Deutungsreise. Die „Wunschbox: Dylan-
Café“ beginnt heute um 19.30 Uhr auf
der Kleinen Bühne (Nordergraben). Ti-
ckets und Infos hat die Theaterkasse
Flensburg, Telefon 0461-23388;
www.sh-landestheater.de.

Taizé: Heute beginnt um 18 Uhr eine
Taizé-Andacht mit Pastorin Franzen in
St. Johannis.

Flensburger Nachrichten

DerAbgesandteglaubtandas,wasihm
istoffenbartvonseinemHerren,undauch
dieGläubigenalleglaubenanGottundsei-
ne Engel und Schriften und Gesandte,
(Wir machen keine Scheidung zwischen
einemderGesandten), undalso sprechen
sie: Wir hören und gehorchen. Verzei-
hung, Herr! Und zu dir ist die Heimkehr.
Gott mutet keiner Seele mehr zu, als sie
kann; für sie ist, was sie wirkte, gegen sie,
was sie verwirkte. Herr, straf uns nicht,
wenn wir vergaßen oder fehlten, O Herr,
und leg auf uns nicht Bürden, wie du auf
die vor uns sie legtest, Herr, und lass uns
nichttragen,waswirnichtvermögen!Ver-
gib uns und verzeih uns, und erbarmdich
unser! Denn du bist unser Schutzherr,
steh uns bei gegen die Verleugner!

2. Sure Bakara, Vers 285 und 286

DieDitib-Fatih-Moschee in derMeierei-
straßehatdieVerseausder2. SureBakara
(Die Kuh) ausgewählt. Einmal im Monat
veröffentlichtdasTageblattÜberlieferun-
gen des Propheten, die jeweils eine der
drei Moscheen der Stadt vorschlägt.

Flensburger Nachrichten

Nils Landgren und Rolf Becks Chorakademie gastierten im Deutschen Haus

FLENSBURG „Siehste, das ist
Flensburg“, mag Rolf Beck ge-
dacht haben, als er auf die Bühne
kam. Viele leere Reihen im Saal,
vielleicht 400 Zuschauer imDeut-
schen Haus. Als SHMF-Intendant
hatte er zuletzt nur noch Justus
Frantz zugetraut, den großen Saal
zu füllen. Beck kam nun als Leiter
der Lübecker Chorakademie, die
er vomFestival geerbthat. „Die ist
ja offenbar nicht mehr gewollt“,
grollte er leise in seiner ansonsten
sehr freundlichen Begrüßung.
Eine spannende Begegnung im

Advent durfte das Publikum er-
warten. Die 17 jungen Sänger tra-
fen auf Nils Landgrens Ensemble
„New Eyes on Baroque“, das sich
Klassiker aus der Bach- und Hän-
del-Ära mit jazzigen Ausdrucks-
formennähert.Dabeginntdasun-
vermeidlicheAir ausder3.Ouver-
türe mit einem Bass-Solo der fa-
mosen Eva Kruse, der Schleswig-
HolsteinerinimschwedischenEn-
semble. Ob es eine gute Idee ist,
die Hauptmelodie dieses sehr ab-
genutzten Bach-Evergreens vom
Chor mit dem Text „Mmmmhh“
singenzulassen,müssenBeckund

Landgren entscheiden; hier sind
sie demReiz desKitsches erlegen.
Abervielleichtmussmanaufdie

bekannten Stücke zurück greifen,
umErfolgzuhaben.Dasberühmte
„Halleluja“ aus Händels Messias
kann man natürlich von einem
Kammerchor und einer Jazzband
interpretieren und es wie einen
Gospel klingen lassen – abermuss
man das? Hingegen klang die Arie
„Lascia chio pianga“ aus Händels
Oper „Rinaldo“ fast, als hätte der
Komponist es für diese Besetzung
geschrieben.WunderbardieStim-
mederSopranistinJeanetteKöhn,
auchin„Quia inrespexit“ausdem
Magnificat! Das gilt auch für die
Interpretation von „Maria durch
ein Dornwald ging“ durch die
Chorakademie. Von hauchzart bis
kraftvollsteigertesichderChorim
schönsten allerWeihnachtslieder.
Beck hebt einzelne Passagen der
Chorsätze immer wieder durch
Soloeinschübe hervor; das Vokal-
ensemble präsentierte sich als
Gruppe von 17 Solisten aus fast
ebensovielenLändern.NilsLand-
gren ließessichnichtnehmen,die
Sänger alle einzeln vorzustellen.

Wer wegen desMannesmit der
roten Posaune gekommen war,
hätte vielleicht gernmehr Jazz ge-
habt.Hinundwiederwurdeetwas
improvisiert, und selbst in diesen
kurzen Passagen blitzte die große
Klasse des populären Schweden
durch. Doch sowohl Landgren als
auch der Saxophonist Jonas
Knutssonordneten sichdemklas-
sischenKonzept unter.Das erfuhr
seinenahezuperfekteUmsetzung
in einem Arrangement des aus
Flensburg stammenden Musikers
Wolf Kerschek. Joachim Pohl

Viel Klassik, wenig Jazz: Nils Landgren bewies auch in kürzesten Passagen Virtuosität. DOMMASCH

FLENSBURG Was haben De-
signer, Filmemacher, Schrift-
steller, Musiker und Softwa-
reentwickler gemeinsam? Sie
alle sind Teil derselben Bran-
che, sagt Norman Schulz.
BeimStadtdialogKultur im

Technischen Rathaus stellte
er seine Arbeit vor und er-
klärte, wie dieser Wirt-
schaftszweig gefördert wer-
den könne. In Flensburg gibt
es bereits zwei Orte, an de-
nen jungenKreativen ermög-
licht werden soll, sich zu ent-
wickeln: Das Kunst- und Kul-
tur-Initiativen-Laboratori-
um und die Walzenmühle im
Flensburger Norden. Schulz
arbeitet für dasZentrumKul-
tur- und Kreativwirtschaft
der Bundesregierung. Er bie-
tet Informationen über För-
dermöglichkeiten, berät kos-
tenlos bei Neugründungen
und soll dazu beitragen exis-
tenzsichernde Arbeitsplätze
zu schaffen. Die Teilnehmer
derDiskussionwaren sich ei-
nig, dass man in Flensburg
für die Kreativbranche mehr
tun müsse. Aus der Walzen-
mühle gab es vor allem kriti-
scheStimmen:Dortbräuchte
man mehr Platz, um jungen
KreativenRäumeanbietenzu
können. Diese Räume seien
in den letzten Jahren aber
verstärkt von einemCallcen-
ter belegtworden.FürSchulz
ist klar: „DieKultur- undKre-
ativwirtschaft ist im Gegen-
satz zur Automobilindustrie
eine Zukunftsindustrie.“ Die
Aufgabe des Zentrum soll es

auch sein, diese Kultur- und
Kreativspezialisten nach
Flensburg zu holen, sie zu
halten oder ihnen in der
Stadt die Möglichkeit zu ge-
ben, ihrePotentialezuentfal-
ten. Gefördert werden solle
neben unternehmerischem
Handeln, die Bildung von
Netzwerken. Dass die Krea-
tivwirtschaft auch in andere
Branchen ausstrahlen könne,
zeigte Schulz an einem Bei-
spiel: Seit geraumerZeitwird
die Papierfaltkunst Origami
dabei genutzt, Sonnensegel
für Satelliten und Stents, bei
Bypass-Operationen am

.. .........................................
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„Wir müssen die ausge-
tretenenPfadederWert-
schöpfung verlassen.“

Norman Schulz
Regionalberater Nord

Herzen, zu entfalten. Torge
Korff vom Kulturbüro der
Stadt sagte, es gebe bereits
gute Beispiele, bei denen sich
Künstler in Flensburg entwi-
ckeln konnten. Das Problem
sei nur, diese dann hier zu
halten. Norman Schulz ist als
Regionalberater für ganz
Nordeutschland zuständig
und jeden zweiten Mittwoch
im Monat im KKI. Konkrete
Ideen zur Stärkung der Krea-
tivwirtschaft in Flensburg
konnte er nicht liefern: „Nur
soviel ist klar, überall wo die-
ses Thema zur Chefsache er-
klärt wurde, gab es auch gute
Ergebnisse.“ Robert Peter

Heute in und um Flensburg

NOTDIENSTE
Rettungsleitstelle:✆
0461/19222
Notdienst der Apotheken:
Neue Apotheke amKloster, Dr.-
Todsen-Straße7,✆0461/22660
Zentrale Notaufnahme:Diako-
nissenkrankenhaus, Eingang
Knuthstraße,✆ 0461/812-01
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
✆ 116 117 (13-8Uhr)
Anlaufpraxis der KVSH (Bereit-
schaftsdienst), 17-22Uhr: Diako-
nissenanstalt, Knuthstraße 1
Kinderärztliche Anlaufpraxis
derKVSH,17-19Uhr:Diako-Kin-
derklinik, Marienhölzungsweg 4
Augenärztlicher undHNO-Be-
reitschaftsdienst, 16-18Uhr
(außer feiertags), diensthabende
Praxis zu erfragen:✆ 116 117
Zahnärztlicher Notdienst:Zen-
tralerAnrufbeantworter ab18Uhr,
✆ 0461/1824747
Psychosozialer Krisendienst:
19 bis 7 Uhr,✆ 04621/988404
Standortarzt Bundeswehr: Tel.
0461/3135-2004
Frauenhaus:✆ 0461/46363
Frauennotruf–Beratung bei se-
xueller Gewalt: 0461/29001
Bundespolizei: ✆ 0800-
6888000
Suchtgefährdeten-Nottelefon:
✆ 01805-982855
Kinder- und Jugendnotdienst:
für Notfälle und in Krisensituatio-
nen,✆ 0461/850
Bahnhofsmission: 8.45 bis 17
Uhr,✆ 0461/25845

RoxyConcerts, 20Uhr: 5th Ave-
nue

AUSSTELLUNGEN
Museumsberg, Hans-Christia-
nsen-Haus: „mal Lust &MAL-
GRÜNDE“ – Elsbeth Arlt. Retro-
spektive; Naturwissenschaftli-
chesMuseum:„Evolution unter-
wegs“; 10-17Uhr
Schifffahrtsmuseum, Theodor
Möller–„Seefahrt undFischerei in
alten Fotografien“; 10-17Uhr
Volkswagen Zentrum, Osteral-
lee 207: Luftbild-Fotografie von
Bernt Hoffmann; 8-18Uhr
Kunst &Co, Klostergang 8a: In-
stallationenvonIngaMomsen;17-
19Uhr u.n.V.
FlensborgBibliothek,Norder-
straße 59: „Nordische Stimmun-
gen“ – Tóroddur Poulsen &Claus
Carstensen; 9-18Uhr
Optik Drews,GroßeStraße 35:
Bilder vonNoel Lister, 10-19Uhr
ServicehausSandberg, Schul-
ze-Delitzsch-Straße21:Porträtfo-
tos, Maike Sawallich; 10-17Uhr
Kunst im Franziskus, Waldstra-
ße17:Bilder,ElsaReiken-Bossen
Phänomenta,Norderstraße157-
163:Mathematikfüralle;9-18Uhr
KlareLinie, HofGroße Straße 87
A:„Seelenklangbilder“ vonC.O.
Gillmann; 11-16Uhr
„In Kürze Kunst“,Norderstraße
135: Bildgefüge von Antje Fuchs;
14-18Uhr
Holm35: „Kunst & Kunsthand-
werk“–offeneAteliers;15-17Uhr

St. Petri, 18Uhr: Taizé-Andacht

KINO
UCI Kinowelt
Battle of theYear (3D): 14.15Uhr;
Captain Phillips: 17.50, 19.50
Uhr;Carrie: 17.10, 20.15, 23Uhr;
Das kleineGespenst: 14.40Uhr;
Der Lieferheld –Unverhoff kommt
oft: 14.15, 17.30, 20.15, 23Uhr;
DieEiskönigin -Völlig unverfroren:
14.30,17.15Uhr;DieEiskönigin -
Völlig unverfroren (3D): 1445,
17.20, 19.50Uhr; Die Tribute von
Panem -Catching Fire : 14.15,
16.50, 20.15 , 22.30Uhr; Fuck ju
Göhte:14.20,17,20,23Uhr;Last
Vegas: 17.30Uhr; MidnightMeat
Train: 23Uhr; TheCounselor: 20 ,
22.50Uhr; Thor - TheDark King-
dom:20.05,22.55Uhr;Wolkigmit
Aussicht auf Fleischbällchen 2:
14.30Uhr
Kino 51Stufen imDeutschen
Haus
Finsterworld: 18Uhr; Sein letztes
Rennen: 20.30Uhr

BÜHNE
Stadttheater, 9+11Uhr: Mio,
meinMio; 19.30Uhr: Dylan-Café
NDB-Studio, 17Uhr: Urmel aus
demEis; 20Uhr: Bi Punsch und
Pepernööt
Orpheus Theater, 20.30Uhr:
CarstenHöfer

KONZERT
St. Nikolai, 15Uhr:Weihnachts-
liedersingen für Groß und Klein
Pauluskirche18Uhr:Chorkonzert

Kibis –Beratung imSelbsthilfe-
bereich:✆ 0461/5032618
AnonymeAlkoholikerundAnge-
hörige:✆ 0461/582626
Strafverteidiger-Notdienst im
Landgerichtsbezirk Flensburg:✆
015158122008(TagundNacht)
Patienten-Ombudsmann/-frau
e.V.:✆ 01805/235383, Pflege-
probleme✆ 01805/235384
Augenärztlicher Notdienst, 10-
12Uhr:✆ 01805-119292
Weißer Ring:✆ 0461/3155301
Aufsuchender Psycho-Sozialer
Krisendienst „Flitz“:✆
04621/988404 (20-8Uhr)
Tierärztlicher Notdienst:✆
0461/67290

TERMINE
AnonymeAlkoholikerundAnge-
hörige: 19Uhr, Treffen, Gemein-
dezentrumWeiche, An der Frie-
denskirche 20
FreundeskreisWest für Sucht-
krankenhilfe: 20Uhr,Hausder Fa-
milie,Wrangelstraße18,✆ 0151/
59098385
Freundeskreis Suchtberatung,
Glücksburg: 19.30Uhr, Rathaus-
Untergeschoss, Schinderdam,
✆ 04631/444640
Aktive Single, 19.30Uhr:
SBV-Haus 360°
Beratung bei Strom- und Ener-
gieschulden, 9-12Uhr:Fachstel-
le fürWohnhilfen undSchuldner-
beraturng,✆ 0461/85-2796
SelbsthilfegruppeArthrose,
16Uhr: Speicherlinie 34
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Flensburg

Sure im Dezember

Von Kitsch bis Klasse

Künstler als
Wirtschaftsfaktor
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Kann nicht jeder: 
Professional Class – Volkswagen für Selbstständige.

* Und für die, die es werden wollen.

*

Wir bringen Ihr Business in Bewegung.

Monatlich 299,– €1

Ihr Volkswagen Partner Autozentrum Nord GmbH
Liebigstraße 10, 24941 Flensburg, Tel. 0461 / 90 20 50

Passat Variant Business-Edition BMT 2.0 TDI, 103 kW (140 PS), 6-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,6/außerorts 4,0/kombiniert 4,6/

CO2-Emissionen, g/km: kombiniert 120.

Ausstattung: Xenon, Navi, GRA, Winterpaket u. v. m.

GeschäftsfahrzeugLeasingrate monatlich 299,– €1

Sonderzahlung: 0,00 €, Laufzeit: 48 Monate, Laufleistung pro Jahr: 15.000 km

Mit Professional Class liegen Selbstständige, Freiberufler und Kleinunternehmer immer goldrich-

tig. Denn hier steckt genau so viel Mobilität drin, wie Sie brauchen: Top-Leasingangebot2, günstiger

Kasko- und HaftpflichtSchutz3 und starke Service-Module3 mit enormen Preisvorteilen. Setzen

auch Sie auf Kostentransparenz und Planbarkeit – mit Professional Class: ein starkes Paket für Ihre

Mobilität. Und wenn Sie sich bis zum 30. November 2013 für einen Neuwagen entscheiden,

bekommen Sie von uns eine ganz besonders attraktive Prämie.

Weitere Informationen erhalten Sie bei uns oder unter www.volkswagen.de/selbststaendige.

1 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, für gewerbliche Einzelabnehmer mit
Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Bonität vorausgesetzt. Inkl.
gesetzlicher Mehrwertsteuer. Inkl. Werksabholung und Zulassung. 3 Wartung & Ver-
schleiß-Aktion, KaskoSchutz, HaftpflichtSchutz (nur in Verbindung mit KaskoSchutz,
Leistungen gemäß Bedingungen der Allianz Versicherungs-AG, Königinstraße 28,
80802 München), ReifenClever-Paket (verfügbar für ausgewählte Modelle) und Euro-
pa Tank & Service Karte Bonus jeweils nur in Verbindung mit GeschäftsfahrzeugLea-
sing der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Abbildung
zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

FREITAG, 6. DEZEMBER 2013 FLT SEITE 15
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................FREITAG, 6. DEZEMBER 2013 FLT SEITE 15

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................



................................................................................................................................................

SCHLESWIG-FLENSBURG Im Kreisge-
biet verlief der Orkan-Tag gestern bis
Redaktionsschluss relativ ruhig:
8.30 Uhr: Krisenstab im Kreishaus.
10.00 Uhr: Die Amtswehrführungs-
stellen gehen in Alarmbereitschaft.
10.30 Uhr: Zweite Sitzung Krisenstab
11.24 Uhr: Das Bildungsministerium
gibt bekannt, dass heute der Schulun-
terricht im ganzen Land ausfallen wird.
11.28 Uhr: Die Regionalbahn Kiel –
Flensburg fährt nur noch mit 40 km/h.
12.00 Uhr: Die technische Einsatzlei-
tung im Kreishaus nimmt die Arbeit auf
12.08 Uhr: Die Kreisverwaltung
schließt ihre Zulassungsstelle.
12.10Uhr: StadtmuseumSchleswig zu
12.29 Uhr: Der Kreis empfiehlt, Kitas
heute geschlossen zu lassen.
12.53 Uhr: Die Sozialzentren Kropp
und Eggebek schließen. Das Amt Egge-
bek hat ebenfalls geschlossen.
13.17 Uhr: Zulassungsstelle Flensburg
schließt.
13.23Uhr: DerDRK-Blutspendedienst
Nord-Ost sagt Blutspendetermine in
Tarp, Meggerdorf und Sieverstedt ab.
13.40 Uhr: Die Sozialzentren Kappeln
und Handewitt schließen.
13:45 Uhr: Ein Sprinter kippt auf der
A7 bei Tarp auf die Mittelleitplanke.
14.43 Uhr: Das Sozialzentrum Schles-
wig-Stadt schließt.
15.20 Uhr: Die Landesmuseen Schloss
Gottorf schließen (gilt auch heute). Der
Weihnachtsmarkt auf der Schlossinsel
öffnet erst am Sonnabend um 10 Uhr.
15.57 Uhr: Gewitter über Schleswig.
16.00 Uhr: Hagel sorgt auf der A7 bei
Tarp für extreme Straßenglätte.
18.08 Uhr: Einsätze wegen abgeknick-
ter Bäume häufen sich. hg

Kreis Schleswig-FlensburgKreis Schleswig-Flensburg

Wirtschaftsministerium sagt lang ersehnte Förderung des Gemeinschaftsprojektes von 23 Kommunen zwischen Schleswig und Schuby zu

SCHLESWIG-FLENSBURG Bei
optimalem Verlauf aller Vor-
bereitungen könnten im kom-
menden Herbst die ersten Ge-
werbegrundstücke im inter-
kommunalen Gewerbegebiet
Schleswig-Schuby verkauft
werden. Das setzt voraus, dass
bis dahin die Erschließungsar-
beiten im ersten Bauabschnitt
abgeschlossen sind. Um diese
voran zu treiben, stehen dem
Zweckverband jetzt die lang
ersehnten Fördermittel zur
Verfügung. Eine halbe Stunde
vor Beginn der Zweckver-
bandsversammlung ging eine
entsprechende Nachricht bei
Geschäftsführer Torsten Eick-
städt aus dem Wirtschaftsmi-
nisterium ein. Damit liegt der
Förderanteil des Landes nicht
– wie vorgesehen – bei 50 Pro-
zent, sondern sogar bei 60 Pro-
zent. „Das ist eine sehr gute
Zwischennachricht“, sagte
Eickstädt.
Die Fördermittel des Landes

werden in drei Tranchen ge-
währt: für 2014 werden
657400 Euro ausgezahlt, für
2015 226568 Euro und für
2016 3,5 Millionen Euro. Da
aber der Löwenanteil der Kos-
ten voraussichtlich bereits im
kommenden Jahr anfallen
wird, muss der Zweckverband
zunächst einmal in Vorlage ge-
hen, um die Erschließung des

ersten Bauabschnittes zu fi-
nanzieren.Dies geschieht über
eine Umlage bei allen beteilig-
ten 23 Kommunen.
Im Haushaltsplan für das

kommende Jahr hat der
Zweckverband Investitionen
mit einemVolumen von knapp
sechs Millionen Euro vorgese-
hen.
Die Erschließungspläne

stellte Michael Hohrmann von
der Arbeitsgemeinschaft IKG-
Planung vor. Demnach wird
der erste Bauabschnitt des Ge-
werbegebietes mit einer Ring-
straße erschlossen, so dass
Lkw-Gespanne nicht in die

Verlegenheit kommen, wen-
den zu müssen. Am Straßen-
rand soll ausreichend Stell-

raum für Trailer und Lastwa-
gen vorhanden sein. Die Ent-
wässerung der versiegelten

DerBebauungsplan zeigt imrechtenBereichdievorgeseheneErschlie-
ßung durch einen Rundweg. HEH

Noch finden sich zwischen Schleswig und Schuby – dort wo das interkommunale Gewerbegebiet entste-
hen soll – Wiesen und Äcker. Doch bereits im Frühjahr soll mit der Erschließung begonnen werden HARDING

Flächen soll über eine natur-
nahe Regenwasserreinigungs-
anlage erfolgen. Von diesem
Reinigungsbecken aus soll das
Wasser in den auf der Fläche
vorhandenen Teich sickern.
Auf einen Vorfluter könne ver-
zichtet werden, so Hohrmann.
AllewasserrechtlichenGeneh-
migungsanträge seien einge-
reicht worden, sagte er.
Ferner sind bereits Gesprä-

che mit der Schleswig-Hol-
stein Netz AG geführt worden,
weil eine 60-KV-Hochspan-
nungsleitung, die derzeit noch
über die Fläche verläuft, an die
Bundesstraße verlegt werden
soll. Die EU-weite Ausschrei-
bung der Erschließungsarbei-
ten wird derzeit vorangekün-
digt. Ziel sei es, die Ausschrei-
bungsfristen zu verkürzen, er-
klärte der Fachmann, damit
bereits im Frühjahr mit den
Arbeiten begonnen werden
könne.
Interessenten an Gewerbe-

flächen werden künftig einen
Ansprechpartner haben. Die
Verbandsversammlung be-
schloss, dass die Wirtschafts-
förderungsgesellschaft (Wi-
reg), an der alle Gemeinden
des Verbandes beteiligt sind,
als zentrale Anlaufstelle für al-
le Grundstücks- und Verfah-
rensfragen fungieren soll.

Hannes Harding

LÜRSCHAU/FLENSBURG

Der 57-jährige Karl-Heinz
M. aus Dannewerk ist vom
Flensburger Landgericht zu
zehn JahrenHaftwegenTot-
schlags verurteilt worden.
Das Gericht sah es als erwie-
sen an, dass der arbeitslose
Berufskraftfahrer am 29.
April die 37-jährige KarenH.
in ihrem Haus in Lürschau
durch sieben Messerstiche
und eine „heftige Gewaltat-
tacke auf den Hals“ getötet
hat. Grund für den tödlichen
Angriff war nach Auffassung
der Kammer, dass der Ange-
klagte dasOpfer für denVer-
lust seines Führerscheins
verantwortlich machte. Ka-
ren H. war in der Zulas-
sungsstelle der Schleswiger
Kreisverwaltung als Sachbe-
arbeiterin tätig gewesen.
Der Angeklagte nahm den
Urteilsspruch ohne äußere
Regung hin.
Nach den Plädoyers von

Staatsanwalt, der Anwältin-
nen der Nebenkläger und
der Verteidiger hatte der 57-
Jährige noch einmal selbst
dasWort ergriffen. „Wasmir
hier vorgeworfen wird, kann
ich weder bestätigen noch
verneinen. Ich bin nicht in
der Lage, mich zu erinnern.
Wenn es sich so abgespielt
hat, möchte ich die Hinter-
bliebenen um Entschuldi-
gung bitten.“
Trotz der Tatsache, dass

sichderAngeklagtewährend
der gesamten Verhandlung
auf eine Erinnerungslücke
von zehnTagen rundumden
Tatzeitraum berief und kei-
ne Aussagen zum Gesche-
hen machte, waren sich alle
Prozessbeteiligten darin ei-
nig, dass er Karen H. getötet
hat. Wichtigster Beleg war
seine DNA unter einem Fin-
gernagel der linken Hand
des Opfers.
Offen war, ob die Tat als

Mord oder als Totschlag ge-
wertet werden sollte. Die
Staatsanwaltschaft wollte
zunächst wegenMordes ver-
handeln, die Kammer änder-
te die Anklage auf Totschlag.
Dem folgte Staatsanwalt
Axel Schmidt in seinem ein-
stündigen Plädoyer. „Das
Geschehen war sehr nah an
den Mordmerkmalen. Der
Angeklagte hat zielgerichtet
und geplant gehandelt – und
erwollte töten.“ Er habe sich
in die Privatsphäre des Op-
fers eingeschlichen – aber
möglicherweise habe es bei
der „unheilvollen Begeg-
nung“ vorab so etwaswie ein

.. .........................................
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„Der Angeklagte hat
zielgerichtet und

geplant gehandelt –und
er wollte töten.“
Axel Schmidt
Staatsanwalt

Gespräch gegeben. Und na-
türlich sei es niederer Be-
weggrund, jemanden umzu-
bringen, weil manmit seiner
Entscheidung nicht einver-
standen ist. „Das ist objektiv
auf niedrigster Stufe“, sagte
Schmidt. Ob der Angeklagte
das erkannte, sei jedoch
fraglich. Der Staatsanwalt
folgte der Einschätzung des
Gutachters, der eine Ein-
schränkung des Urteilsver-
mögens beim Angeklagten,
hervorgerufen durch eine al-
koholismus-bedingte Hirn-
schädigung, nicht ausschlie-
ßen wollte. Er forderte elf
Jahren und drei Monaten
Haft.
Weit darüber hinaus gin-

gen die Anwältinnen Nata-
schaMachande und Rebecca
Schöpfer-Chatterton, die
die Angehörigen des Opfers
als Nebenkläger vertraten.
Sie plädierten dafür, die
Bluttat als Mord zu werten

und lebenslangeHaft zu ver-
hängen.
Verteidiger Rudolf Behn

wies darauf hin, dass es nicht
möglich sei, das Geschehen
aus der Sicht des Angeklag-
ten zu betrachten. Dass sein
Mandant der Täter ist, stell-
te Behn nicht in Frage – er
bat um ein Urteil unter zehn
Jahren Haft.
Vor dem Urteil wandte

sich noch der Vater der getö-
teten Karen H. im Namen
der Angehörigen an das Ge-
richt. Er sprach von einem
Mord – brutal, geplant,
heimtückisch und eiskalt.
„Der Schock sitzt tief bei
uns“, sagte er. Es sei schwer
zu ertragen, den Täter mit
seiner „lockeren Arroganz
und seinem absurden Ver-
halten“ zu ertragen.
Richter Michael Lembke

ging direkt darauf ein. Ein
Urteil könne nie für endgül-
tige Gerechtigkeit sorgen,
sagt er. Aufgabe desGerichts
aber sei es, das Geschehen
objektiv, emotionslos und
professionell zu bewerten.
Eine Verurteilung wegen
Mordes sei nicht in Frage ge-
kommen. Es habe keinerlei
Augenzeugen und keine Tat-
spuren gegeben, sagte
Lembke. So könne nicht
zweifelsfrei bewiesen wer-
den, dass der Angeklagte
heimlich durch die unver-
schlossene Nebentür ins
Haus geschlichen sei. Viel-
leicht habe er dort vorher
angeklopft oder geklingelt.
Auch wenn die Gleichung
„Führerschein gegenLeben“
objektiv einen niederen Be-
weggrund darstelle – dem
Täter müsse die Niedrigkeit
seiner Tat auch subjektiv be-
wusst sein. Dies sei jedoch
zweifelhaft. Deshalb musste
das Gericht die Tat als Tot-
schlag werten.

Gero Trittmaack

Orkan Xaver im Kre i s 4,4 Millionen Euro fürs Gewerbegebiet

Bluttat nach Führerschein-Entzug:
Zehn Jahre Haft für den TotschlägerDIGITAL-ABO

JETZT 10 TAGE KOSTENLOS
DIE SH:Z EPAPER-APP TESTEN!

HEUTE, LEUTE,
WIRD’S WAS GEBEN!

Ihr persönlicher Test-Code:

NIKOLAUS

JETZT TEST-ZUGANG AKTIVIEREN: WWW.SHZ.DE/CODE

1. Rufen Sie die folgende Adresse auf:

www.shz.de/code

Geben Sie den Code „NIKOLAUS“
in das vorgesehene Feld ein.

2. Das System überprüft nun die Gül-
tigkeit. Anschließend geben Sie Ihre
Email-Adresse ein. Vervollständigen
Sie die Angaben mit Ihrem Vor- und
Nachnamen.

3. Aktivieren Sie nun Ihren Testzugang
über den „Aktivieren“-Button.
Links führen Sie direkt zum Download
der sh:z ePaper-App für Apple- oder
Android-Geräte.

4. Navigieren Sie oben links in der sh:z
ePaper-App auf den Button „Ausga-
ben“. Wählen Sie anschließend zwi-
schen den 14 Tageszeitungen und der
Sonntagszeitung.

Ihr Testzugang ist nun aktiviert.
Tragen Sie nun Ihre Email-Adresse als
Benutzernamen ein. Der Code dient als
Passwort. Ihre Zugangsdaten erhalten
Sie außerdem nochmals per Email.

SO GEHT’S:
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Media Markt TV-HiFi-Elektro GmbH Flensburg
Im CITTI-Park Langberger Weg 4 • 24941 Flensburg • Tel.: 0461/50 48-0 Alles Abholpreise.

Keine Mitnahmegarantie.
Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 10 - 20 Uhr • www.mediamarkt.de/flensburg • email: flensburg@mediamarkt.de

Mehr als 2.000kostenlose Parkplätze vor der Tür.

*0% effektiver Jahreszins. 33 Monate Laufzeit ab einem Gesamtrechnungsbetrag von 330 Euro. Aktionszeitraum bis 31.12.2013. Vermittlung erfolgt ausschließlich für unsere Finanzierungspartner: Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1,
41061 Mönchengladbach • Deutsche Bank Privat- und Geschäftskunden AG, Theodor-Heuss-Allee 72, 60486 Frankfurt • Targobank AG & Co.KGaA, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf • Commerz Finanz GmbH, Schwanthalerstr. 31, 80336 München

1 Internet Flat 1.000

€ 9.95
Monatspaketpreis

• 1.000 MB Daten-Flat
• 7,2 Mbit/s Bandbreite

Internet Flat 1.000 (Vodafone)
1) Gilt bei Abschluss eines mobilcom-debitel Kartenvertrags im Tarif Internet-Flat
1.000, 24 Monate Mindestlaufzeit. Im mtl. Paketpreis von Euro 9,95 ist eine Datenflat
enthalten. Das Inklusivvolumen gilt für nationalen Datenverkehr im Mobilfunknetz
der Telekom. Es gibt keinen Folgepreis. Nach Erreichen von 1 GB Datenvolumen in
einem Abrechnungszeitraum wird die Datenübertragung von 7,2 Mbit/s auf GPRS-
Geschwindigkeit reduziert. Es wird pro Verbindung, spätestens jedoch nach 24 Stunden
auf die nächste Abrechnungseinheit aufgerundet und entsprechend abgerechnet.
Nicht genutztes Inklusivvolumen verfällt am Ende eines Monats. Die Nutzung von VoIP,
Peer-To-Peer, BlackBerry-Diensten und Instant Messaging ist ausgeschlossen. Nicht
mit MehrfachSIM kombinierbar. Die Kündigungsfrist beträgt 3 Monate zum jeweiligen
Vertragsende. Bei nicht rechtzeitiger Kündigung verlängert sich der Vertrag um ein
weiteres Jahr. Ein Tarifupgrade ist jederzeit zum nächsten Monatsersten möglich, ein
Tarifdowngrade erst nach Ablauf der Mindestvertragslaufzeit.
Anbieter: mobilcom-debitel GmbH, Hollerstraße 126, 24782 Büdelsdorf.

Y 300
Smartphone

Android 4.1 Betriebssystem, 4 GB interner Speicher
(erweiterbar um bis zu 32 GB), 5 Megapixel Kamera,
1950 mAh Akkukapazität, Art.Nr. 1696487,
auch in weiß 1696488

MONATS-
RATEN33 Ohne Zusatzkosten dieses

mit anderen Produkten
zusammen finanzieren.

MONATS-
RATEN33 Ohne Zusatzkosten dieses

mit anderen Produkten
zusammen finanzieren.

4"/10,16 cm

Touch

Dual-Core-Prozessor
mit 1,0 GHz

GPS-fähig

50 PLATINUM
Smartphone

Android 4.1 Betriebsystem, 4 GB Interner Speicher
(erweiterbar um bis zu 64 GB), GPS-fähig, 2000 mAh
Akkukapazität, Art. Nr. 1723863

5"/ 12,7
cm

Touch

Quad-Core Prozessor
mit 1,2 GHz

8 Megapixel
Kamera

502018 10B G3
Tablet

4 GB interner Speicher (erweiterbar um bis zu 32 GB), Art. Nr. 1553361

10.1"/
25,7 cm

Touch

MONATS-
RATEN33 Ohne Zusatzkosten dieses

mit anderen Produkten
zusammen finanzieren.

Android 4.0

SLATE 8 PRO
Tablet

Android 4.2 Betriebssystem, 16 GB interner Speicher
(erweiterbar um bis zu 32 GB), 8 Megapixel Kamera,
Art. Nr. 1762203

8"/ 20,23
cm

TouchQuad-Core Prozessor
mit 1,8 GHz

16 GB Speicher

NUR € 10.09MONATS-
RATEN33 bei 0% effektivem Jahreszins
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Amtswehrführungsstelle Langballig wurde wegen des Sturmes gestern erstmals in Betrieb genommen – und wartete auf Einsätze

LANGBALLIG GesternMittagwar sie ein-
satzbereit, die Amtswehrführungsstelle
für sechsGemeindendesAmtesLangbal-
lig. In Wees greift eine andere Regelung,
da dort die Feuerwehr eigenständig ist.
Das Einrichten solcher Führungsstellen
warschonlängerimGespräch,wurdeaber
bisher nicht konsequent vorangetrieben.
Orkan „Christian“ sorgte schließlich für
die schnelle Umsetzung. Und da gestern
„Xaver“ über das Land fegte, war es alle-
mal an der Zeit, dass die Einsatzbereit-
schaft gesichert ist.
Unter Leitung von Gemeindewehrfüh-

rer Peter Schreiber im kleinen Sitzungs-
saal der Amtsverwaltung Langballig ein-
gerichtet, steht die Amtswehrführungs-
stelle – wie in den anderen Ämtern – in
ständigem Kontakt mit der Rettungsleit-
stelle inHarrislee.Nachwie vor sindauch
beiOrkan„Xaver“ alleHilfeersuchenund

Unfallmeldungen dorthin zu richten, bei
Gefahr fürLeibundLebenvonMenschen
und Tieren über die Notrufnummer 112,
in weniger dringenden Fällen durch eine
E-Mail an unwetter@leitstelle-nord.de.
Andersals imNormalfall gehendieEin-

satzaufträge jetztnichtunmittelbarandie
örtlichenWehren, sondern andie zustän-
digeAmtswehrführungsstelle .Diesesetzt
dann die ihr unterstellten Kräfte ein. So
wird die bessere Ortskenntnis genutzt
und die Rettungsleitstelle entlastet.
Nach Schreibers Aussage sind alle Feu-

erwehrgerätehäuser in den Dörfern bis
aufWeiteres rundumdieUhr imSchicht-
dienst besetzt. Das habe keine Schwierig-
keiten bereitet, denn generell hätten viele
Arbeitgeber ihre Mitarbeiter frühzeitig
nachHause geschickt. Amtsvorsteher Pe-
ter Wilhelm Jacobsen lobte die schnelle
Einsatzbereitschaft und den freiwilligen

ehrenamtlichen Einsatz der Aktiven. Er
appellierte an die Bürger, nur bei wirkli-
chen Gefahrenlagen Hilfe anzufordern

und für möglichen Zeitverzug Verständ-
niszuhaben.BisRedaktionsschlussgabes
allerdings noch keinen Einsatz. vdl

Gemeindewehrführer Peter Schreiber vor den Orts- und Alarmierungsplänen. VDL

Kinderkirchentag
Die evangelisch-lutherische Kirchen-
gemeinde Glücksburg lädt ein zum
„Kinderkirchentag zum Advent“ mor-
gen ab 13 Uhr in der Auferstehungskir-
che.WillkommensindalleKinder imAl-
ter von fünfbis zwölf Jahren.DieKosten
pro Kind betragen vier Euro. Der Kin-
derkirchentag endet um 17 Uhr im
Propst-Torp-Haus. Anmeldung im Kir-
chenbüro unter Telefon 04631/7865
oder per E-Mail an gluecksburg@kirche-
slfl.de sowie bei Pastor Thomas Rust,
04631/443882 und fam.rust@gmx.de.

Freundeskreis
Der Freundeskreis Glücksburg –
Selbsthilfe für Suchtkranke und Ange-
hörige – trifft sich heute ab 19.30Uhr im
Rathaus/Eingang Rückseite. Kontakt:
04631 /444640 und 04636 /9796617.

Angeln

Feuerwehren bestens vorbereitetGlücksburg
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SCHAFFLUND Einen beson-
deren Akzent der Vorfreude
setzt der alljährliche Schaff-
lunder Weihnachtsmarkt in
der Adventszeit. Auch in die-
sem Jahr wird er erneut von
den imHGVorganisiertenGe-
werbetreibenden des Amtes
veranstaltet – in bewährter
Tradition vor der Alten Müh-
lenscheune vis-a-vis der Ge-
meindeverwaltung. Der Event
mit leichtem Kultcharakter
wirdamkommendenSonntag,
8. Dezember, einmal mehr
zumgeselligenMittelpunktfür
ganz Schafflund und die Regi-
on. Von 11 bis 17 Uhr reizen
zahlreiche Hobbykünstler mit
ihren inspirierenden Ge-
schenkideen zum Besuch des
HGV-Weihnachtsmarktes, au-
ßerdem Unterhaltung, Kultur
undKulinarischesmitNiveau.
IndiesemJahrneuda-

bei sind echteWikinger:
Siekommenausdembe-
nachbarten Wallsbüll
und seiner Wikinger-
siedlungundzeigen,was
echte Wikinger-Kerle
ausmacht. Gleichzeitig
verwöhnen sie mit
knusprigem Stockbrot.
KleineundgroßeNasch-
katzen kommen auf ihre
Kosten beim erstmals
vor Ort präsenten ‚Süß-
waren-Express‘ in sei-
nemgroßenJahrmarkts-
wagen, in dem es auch
frisch gebrannte Man-
deln gibt.

Eine ganze Angebotspalette
ist auf die Adventszeit ausge-
richtet: Dazu gehören klassi-
sche Nissefiguren ebenso wie
Mobiles, Gestecke, Pyrami-
den,Kerzenundweitereweih-
nachtliche Kreativideen. Er-
gänzt von handarbeitlich ge-
konnt Selbstgestricktem und
Gehäkeltem sowie attraktiven
Bastelartikeln aus Filz oder
Ton. Schmuck lockt in zahlrei-
chenVarianten, auchmitmag-
netischenKräftenausgestattet
sowie besonders schön aus
Australien, und ist auf jeden
Fall eine Verschenküberle-
gungwert.DiverseHonig-Sor-
ten versprechenGaumenfreu-
den süßer Art. BeimStandmit
Fischspezialitäten heißt es
flottzugreifen–imVorjahrwa-
rendieehemaligenSeebewoh-
ner schnell ausverkauft…

Gegen Hunger und Durst
sind ebenfalls vielverspre-
chendeMaßnahmenvorberei-
tet:DazugehörenleckereBrat-
wurst, Erbsensuppe und Cre-
pes.AußerdemKaffeeundKu-
chen sowie die längst legendä-
ren Quarkbällchen, frisch aus
der Friteuse. Im wetterge-
schützten Zelt wärmt wieder
der begehrte (Apfel)Punsch,
auf Wunsch mit Schuss (Ein-
geweihte schätzen übrigens
dieVariante ‚HGV-Spezial“…).
Und am Glücksrad, feste Tra-
dition auf dem HGV-Weih-
nachtsmarkt, werden wieder
ganzeMettwürsteundNaschis
verspielt. Auchein früherTan-
nenbaumkauf ist möglich. Ab
14 Uhr unterhalten die „Frie-
senjungs“ aus Bredstedt mit
stimmungsvollen Liedern.
Für kleine Besucher steht

außerdem ein Kinder-
karussell bereit. Mehre-
re Ponys warten zudem
auf mutige Reiter. Der
Jugendclub hat seinen
Bauwagen „Herbie“ da-
bei und bietet Spiele
und das beliebte Kin-
derschminkenan.Abso-
lutes Highlight für alle
Besucher dürfte gegen
12 Uhr der Besuch des
Nikolaus persönlich
sein:AllebravenKinder,
die ein weihnachtliches
Gedicht auswendig auf-
sagen, werden von ihm
mit einer kleinen
Naschtüte belohnt! rf

Ingrid Martensen empfiehlt den beliebten
HGV-Punsch,mitundohne„Schuss“oderals
leckere Variante „HGV-Spezial“. SH:Z

Wenn brave Kinder (also alle) ein Gedicht aufsagen, gibt es etwas vom Nikolaus in Schafflund! RF

Kultevent mit Nikolaus, kreativen
Geschenkideen und Apfelpunsch

Frank Carstensen

Holz- u. Kunststoff-Fenster • Türen
• Innenausbau •

Roter Weg 9 · 24980 Nordhackstedt · Tel. 0 46 39/6 74 · Fax 0 46 39/78 10 46

EDEKA aktiv markt
IIhhrr FFrriisscchheemmaarrkktt iinn SScchhaafffflluunndd

Lotto + Toto · Lieferservice
Hauptstraße 96 · 24980 Schafflund · Tel. 0 46 39/4 62

HOTEL-GASTSTÄTTE BUSSMANN

24980 WALLSBÜLL · HAUPTSTRASSE 23 · TEL. 0 46 39 / 2 46

RÄUME FÜR ALLE
FESTLICHKEITEN
• AUSSENTERRASSE
• GUTBÜRGERLICHE KÜCHE

...MIT DEM

OLDTIMER

ZUM ALTAR.

· Planung, Entwicklung und Herstellung von
Mess-, Steuer- und Regelungssystemen

· Visualisierungs- und Anwendersoftware

· Schaltschrankbau

· Montagen und Inbetriebnahmen

· Service und Wartung

NorthTec GmbH & Co. KG
Nylanndamm 4 · 24980 Schafflund
Telefon +49 (0) 46 39 · 78 33 0
info@northtec.de · www.northtec.de
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Bärenshöft 1 · 24980 Hörup · Tel. 04639 / 782601 · Fax 782609 · zibro@t-online.de

Zimmerei- und
Dachdeckerbetrieb w
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H&N
Druckluftsysteme

NORD

Wir sind ein flexibler und zuverlässiger
Allroundanbieter für Kompressoren und
Trockner in Schleswig - Holstein
Herstellerunabhängige Beratung und Verkauf

Meyner Str. 5 · 24980 Wallsbüll
Tel. 04639 - 783475
www.hn-druckluft.de

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Fest und ein
gesundes neues Jahr!

Berliner Ring 46 · 24980 Schafflund · 0 46 39 - 9 84 00 · www.beran-catering.de

AGRAR-SHOP u. Landtech. Lohnunternehmen
FFaacchhmmäännnniisscchheerr SSeerrvviiccee

Fachagrarwirt · Landtechnik

Inh. Hans-Christian Lorenzen · HÖRUP · Tel. 0 46 38/71 89
www.deragrarschop.de

Alte Mühlenscheune 1
24980 Schafflund
Tel. 0 46 39 / 74 61
Fax 0 46 39/15 78

Zahnarzt
Kay Reckewitz

JOHL HAUS
Niedrigenergie-Wohnhäuser
individuell geplant
· energiebewusste Altbausanierung
· Zimmerarbeiten · Treppenbau
kostenloser Energie-Check
Haus sanieren - profitieren
www.holzbau-johl.de

ANKE KLEINERT
RECHTSANWÄLTIN

www.rakleinert.de

Starenbogen 14

24980 Schafflund

Tel.: 0 46 39/78 18 00

Fax: 0 46 39/78 24 10

Vertragsrecht für Unternehmer · Familienrecht · Erbrecht · Jagdrecht
· Banken- und Versicherungsrecht

§HoHoHo! Horcht was dort draussen gesprochen wird stimmt!Wir schließen zum Ende des Jahres die Pforten zu!

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen
und wünschen allen ein gesegnetes Fest und ein gesundes 2014.

Weihnachtsmarkt Schafflund Sonntag, 8. Dezember 2013
ANZEIGEN-EXTRA



SCHAFFLUND Mit ungeheu-
ren, teilsnochniegemessenen
Windgeschwindigkeiten hat
Orkan ‚Christian‘ vor wenigen
Wochen demonstriert, wie
Naturkräfte unsere technisch
hochgerüstete Zivilisation
empfindlich (zer)stören kön-
nen. Bereits am frühen Nach-
mittag jenes Montags erreich-
te Benno Gasa ein erster Not-
ruf – unter seiner Privatnum-
mer zu Hause (mit teils 400
Anrufern in der Warteschleife
war die 112 der Leitstelle total
überlastet). Der Anlass: Am
westlichen Ortsausgang blo-
ckierte ein Baum die Bundes-
straße. „Ich bin gleich hinge-
fahren und konnte dabei be-
obachten,dassderOrkanBäu-
me im Minutentakt umknick-
te“, erzählt der Gemeinde-
wehrführer der Freiwilligen
Feuerwehr Schafflund.
Schnell waren 42 Kräfte im

Einsatz,diealleinbis19Uhr36
mal Alarm erhielten. Überört-

lich waren sie in Handewitt-
Kolonie im Einsatz („Mann
unter Baum“), außerdem in
Wallsbüll („Auto unter
Baum“). In ihrer Heimatge-
meinde haben sie bis nachts
um halb Zwei die wichtigsten
EinsätzenachPrioritätabgear-
beitet,unterstütztvonetwa40
Blauröcken aus Meyn, Klein-
wiehe, Wallsbüll und dem
THWSörup.
Bezeichnenderweise waren

20 Motorsägen im Einsatz –
zwei feuerwehreigene sowie
18(!)private.DieFirmenKaPe
aus Sillerup sowie Carstensen
SchafflundhalfenmitGroßge-
rät beim Schreddern, um die
Infrastruktur möglichst
schnell frei zu bekommen.
„Zum Glück hatten wir keine
nennenswerten Personen-
schäden, mussten bei Wind-
stärke 12 jedoch neugierige
Passanten in ihre Häuser bit-
ten“, sagt Benno Gasa. Alle
schweren Orkanfolgen hatte

die FF Schafflund bis zum fol-
gendenFreitagsoweitmöglich
aufgehoben, mit insgesamt
800 Einsatzstunden – alle eh-
renamtlich. „Die Bevölkerung
war überall sehr hilfsbereit“,
freut sich Feuerwehrmitglied
Olli Faust. Auch vier neue As-
piranten hat der Orkan für die
Wehr motiviert. Ein ZDF-
Team,dasnichtnachSyltkam,
drehte spontan in Schafflund
für die Abendnachrichten.
„Wirhabenvielbewegtundge-
lernt.Wichtig ist, dassAnrufer
bei Katastrophen ihre Orts-
wehr über die Nummer aus
dem Telefonbuch anrufen“,
bittet BennoGasa.
Aber nicht nur in Notfällen,

auch im sozialen Leben spielt
die FF Schafflund eine erfreu-
liche Rolle:Mit Laternelaufen,
beim Gänseverspielen sowie
am1.Februar2014beimtradi-
tionellen Neujahrsfeuer und
Ende April mit dem beliebten
Tanz in denMai. rf

SCHAFFLUND

Zu den Grund-
strukturen je-
derGesellschaft
zählt in allen
KulturendieFa-
milie. Je stärker
ihr Verbund,
desto besser für
alle. Doch tra-
dierte familiäre
Werte haben es
in fortschrei-
tenden Kon-
sumgesell-
schaften nicht
immer leicht –
unter anderem fordert der
ökonomische Alltag seinen
Tribut.
Um den Wert der Familie

umfassendzu fördern,besteht
seit Anfang des Jahres ein Fa-
milienzentrum in Schafflund,
das dieGemeinde inKoopera-
tion mit Kreis, Schulverband
und evangelischem Kinderta-
gesstättenwerk eingerichtet
hat. Seine Ziele sind viel-
schichtig, insbesondere sollen
die Rahmenbedingungen für
Familienundals Schwerpunkt
die Entwicklungschancen für
KinderinjederHinsichtunter-
stützt werden. Dazu werden
unter anderemalle gemeindli-
chenAngebotegebündelt,pro-
fessionelle Beratung inklusi-
ve.„Mitmachen können alle
Bürger jeden Alters, gerne
auch Alleinerziehende, aus
den Nachbargemeinden und

über die Amtsgemeinde hin-
aus“, sagt Bürgermeisterin
Constanze Best-Jensen.
Rührige Koordinatorin des

Familienzentrums ist Lena
Wicke mit Standort in der
Grund- und Gemeinschafts-
schule. „In knapp einem Jahr
unseres Bestehens haben wir
schon viel erreicht“, erzählt
sie. Die beeindruckende Bi-
lanz: Eine Elternschule wurde
genutzt, um mehr Sicherheit
imErziehungsalltagzu finden;
ineinemsogenanntenDELFI-
Kurs konnten Eltern gemein-
sam die Entwicklung ihrer Ba-
bies spielerisch begleiten und
sich darüber austauschen.
Aus elterlicher Initiative

stammen Babytreffs jeden
Mittwoch und Donnerstag-
Nachmittag,dieeinmalimMo-
nat von einer Familienhebam-

Das Familienzentrum in Schafflund bündelt alle Unterstützungsangebote

me begleitet
werden.EinEl-
ternforum mit
Netzwerkcha-
rakter ist im
Aufbau begrif-
fen, bei dem
vielfältige The-
men diskutiert
werden kön-
nen. Jeden ers-
ten Sonnabend
findet „Sport&
Spiel“ in der al-
ten Sporthalle
Schafflund für
Familien mit

KindernvondreibissechsJah-
ren statt.
Über alle Angebote infor-

miert www.familienzentrum-
schafflund.de sowie eine offe-
ne Sprechstundemontags von
17bis18.30Uhr imSchulzent-
rum. „Bei möglichen Proble-
men vermitteln wir in einem
persönlichen Gespräch auch
insbesondere Hilfsangebote.
Einfach einenTermin unter✆
04693/7829945vereinbaren“,
sagt LenaWicke zu.
Sehr willkommen sind au-

ßerdem weitere thematische
Anregungen zu familienför-
derndenAngeboten,indiesich
jedereinbringenkann. ImMit-
telpunkt dürfen dabei gerne
Kinder jeden Alters stehen –
ganz nach dem Motto des Fa-
milienzentrums: „Um ein
Kind zu erziehen, bedarf es ei-
nes ganzen Dorfes!“ rf

„Familien in jederHinsichtstärken“–dafürengagierensichBür-
germeisterinC.Best-Jensen (li.) undKoordinatorin LenaWicke.RF

Wehrführer Benno Gasa (li.) und ein Teil des einsatzstarken Feuerwehrteams aus Schafflund. RF

Schafflunds Blauröcke leisten
800 Stunden ehrenamtlichen Einsatz

Die Familie stärken

• Fahrzeuglackiererei • Malerei
• Glaserei • Bodenbeläge

Lackiererei – Malerei Heisch · Nylannweg 12 · Schafflund
Telefon 0 46 39 /78 20 31 · e-mail:lackiererei-Heisch@t-online.de

• Elektrofachhandel • Neu-Installationen
• Hausgeräte-Service • Antennenanlagen

Bahnhofsring 36 · 24980 Schafflund · Tel. 0 46 39 / 3 53 · Fax 0 46 39 / 75 08

Praxis für

Ergotherapie
Birthe
Hennisge

Anna
Servert
Herzbruch

Nordhackstedter Str. 4 • 24980 Schafflund • Tel. 04639-782014

■ Termine nach Vereinbarung
■ auf Verordnung des Arztes

• in der Praxis
• als Hausbesuch
• Privatzahler

Roland Pagel
Tief- und Straßenbau GmbH & Co.KG
Zum Waldbad 19, 24980 Meyn, Telefon 0 46 39 / 73 09, Fax 10 72

Ausführung von Erd-, Entwässerungs- und Pflaster-
arbeiten – Kanal- und Straßenbau

R P

GmbH & Co. KG

Nordhackstedter Straße 7 · 24980 Schafflund
Telefon (0 46 39)72 64 · Fax (0 46 39)72 71

Beratung:
Existenzgründung

Finanzierung · Steuergestaltung
Rechtsformwahl

Dienstleistung:
Finanzbuchhaltung
Lohnbuchhaltung

Jahresabschlusserstellung
Steuererklärungen

Torsten

Lindemann
Ihr Partner für

Notdienst

rund um die Uhr

Fairness und Kompetenz

• Solar
• Leckortung

• Heizung • Sanitär
• alternative Heiztechniken

• Wasserschadenbeseitigung

24980 Schafflund
Meyner Str. 6

Tel. 0 46 39 / 78 20 20
Fax 0 46 39 / 78 20 19
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...FAHREN WIR SIE SICHER UND ZUVERLÄSSIG
Ausflugsfahrten und Urlaubsreisen
für Gruppen, Vereine und Schulen
nach Ihren individuellenWünschen.

Seit über

35 Jahren...

„Zwischen den Meeren“ zu Gast bei Freunden!
Hotel-Restaurant Utspann

schleswig-holsteiner*

*GASTLICHKEIT

Hauptstr. 47 · 24980 Schafflund · 0 46 39 / 9 50 50 · www.utspann-schafflund.de

Wir wünschen unseren Kunden fröhliche
Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

www.nospa.de

Gut.
Verlässlich.
Gut.Kompetente Beratung.

Auch in Ihrer Nähe.
te Beratung.

IHR SH:Z MEDIENBERATER

Peter Lipp
Medienberater
Tel. 04 61/8 08 - 21 54
Fax 04 61/8 08 - 73 21 54
Mobil 0162/13 14 310
E-Mail peter.lipp@shz.de

www.shz.de

24980 Schafflund · Telefon 0 46 39-78 21 71

„Altenpension„Altenpension
an denan den

AAAAAuwiesen“uwiesen“
Frank

Stockmann
&

Corinna
August

Reifen stets supergünstig • Autolackiererei

www.autohaus-friedrichsen.de

Filou
Erlesenes & Schönes

Wohnaccessoires und Deko-Artikel
Jessica Lambert · 0172 - 40 41 798

Hauptstraße 78a · 24980 SchafflundN
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Ihr Team für moderne

Blumendekoration & Floristik

Tel. 0 46 39 - 16 79 · Fax 0 46 39 - 96 61 · Hauptstr. 96 · Schafflund

Ich bedanke mich von
ganzem Herzen bei meinen
zuverlässigen Mitarbeitern

und bei meinen treuen Kunden
für ihr entgegengebrachtes

Vertrauen.

✧

✧

★

✶
✧

✶
✶

✶
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GROSSENWIEHE Peter Jensenkannheu-
te seinen 86. Geburtstag feiern.
HANDEWITT Gertrud Andresen, Weding,
wirdmorgen79. IlseBahn, Jarplund,kann
morgen den 79. Geburtstag feiern. Inge
Levens,Handewitt,wirdmorgen78.Ernst
Zaplin, Handewitt, wirdmorgen 94.

Angeln / Geest

MUNKBRARUP Ein weiteres Mal ist der
TSV Munkbrarup ausgezeichnet worden:
Im Rahmen des „Breitensportpreises
2013“ des Landessportverbands (LSV)
und der Barmer GEK nahmen Vorsitzen-
der Hans-Joachim Thadewaldt, Niels Jen-
senundDorit Jensen (ab3.v.l.) inKiel den
mit1000EurodotiertenPreisentgegen.Es
gratulierten LSV-Präsident Hans-Jakob
TiessenundInnenministerAndreasBreit-
ner (v.l.). In den vergangenen Jahren habe
sich der TSV Munkbrarup zu einem Vor-
zeigeverein in Schleswig-Holstein entwi-
ckelt, verknüpfe im Ort in zukunftswei-
sender Art den sportlichen und außer-
sportlichenBereich, undzwargemeinsam
mit derGrundschule, demVerein „Munk-
brarup Freizeit“ sowie dem Markttreff.
Der TSV sei der erste Verein im Landes-
sportverband, der die Trägerschaft für ei-
ne offene Ganztagsschule übernommen
hat – all dies hat die Jury überzeugt. ftS

H
:Z

Kai Jäger (28) ist Autist, fand lange Zeit keinen Job – nun geht er voll und ganz in seiner Arbeit im Söruper Edeka-Markt auf

SÖRUPKaiJägeristAutist.Der28-Jährige
hat inzwischen jedoch gelernt, mit seiner
Behinderung umzugehen. Einst mochte
er keine Menschenansammlungen, hatte
Probleme, wenn er von fremden Men-
schen angesprochenwurde – lebte in sich
zurückgezogen. Die meisten dieser für
Autisten typischen Beeinträchtigungen
merkt man Kai Jäger heute aber nicht
mehr an. Seit einem halben Jahr arbeitet
er imEdeka-Aktiv-MarktvonVolkerCars-
tensen in Sörup.
Immer noch stehen Behinderte oft am

Rande der Gesellschaft, haben es beson-
ders schwer, einenArbeitsplatz zu finden.
„Eine Behinderung ist vielfältig, bedeutet
unterschiedliche körperliche Beeinträch-
tigungen“, weiß Elisabeth Wickert, Ar-
beitsvermittlerin für Behinderte bei der
Agentur für Arbeit in Flensburg, aus ihrer
täglichen Arbeit. Die Beeinträchtigungen
bedeuteten oftmals jedoch Stärken in an-
deren Bereichen. So lobt Volker Carsten-
senzumBeispieldiegroßeZuverlässigkeit

und Pünktlichkeit von Kai Jäger.
BiszuseinerAnstellunghatauchKaiJä-

ger die typische Karriere eines Arbeitslo-
sen mit Beeinträchtigungen hinter sich:
Viele Bewerbungen, viele Absagen, Job-
Training und andere Maßnahmen zur
Eingliederung. Dass er arbeitsfähig ist,
hatte er als Zivildienstleistender in einem
Altenheim unter Beweis gestellt. Umso
frustrierender waren die vielen Absagen
auf seine Bewerbungen. Absagen, die ihn
auch traurig machten und Grund dafür
waren, dass er sich noch weiter aus dem
Leben zurückzog.
Elisabeth Wickert wollte diese Situati-

on nicht hinnehmen. Eine Stärken-
Schwächen-Analyse ergab, dass Kai Jäger
durchaus für den regulären Arbeitsmarkt
geeignet ist, zumal er über einen Real-
schulabschluss verfügt. ImRahmen einer
unterstützenden Beschäftigung mit Be-
triebspraktika wurden seine Stärken he-
rausgearbeitet – mit dem Ergebnis, dass
Volker Carstensen Kai Jäger alsMitarbei-

ter angeboten wurde. Das persönliche
GesprächbrachtedenDurchbruchundes
folgte die Zusage für Kai Jäger, im Markt
ein Praktikum absolvieren zu dürfen.
EineHerausforderungnichtnurfürden

28-Jährigen, sondernauch fürMarktleiter

KlausCybula.Behutsamundmit vielEin-
fühlungsvermögenhatCybula denneuen
KollegenanseineAufgabenherangeführt.
AmAnfangwaresschwerfürKaiJäger,auf
Kunden zuzugehen. „Hoffentlich spricht
mich keiner an“, fürchtete er zunächst.
DieseHemmnisse haben sich inzwischen
aber alle gelegt. Kai Jäger beantwortet die
Kunden-Fragen gern und höflich. Noch
dazu ist er im Team gut angekommen.
ZumParty-GängerhatsichKaiJägernicht
entwickelt – aber Freunde und Bekannte
sprechenvoneinemdeutlichgesteigerten
Selbstbewusstsein.
Für die Sprecherin der Flensburger

Agentur für Arbeit, Silke Jahn, und Bera-
terin Elisabeth Wickert ist die Vermitt-
lung eine Erfolgsgeschichte – die mit ei-
nemArbeitsvertrag endet.Diese gelunge-
ne Integration sollte Ansporn für Arbeit-
geber sein, auf Behinderte offener zuzu-
gehen, aber auch fürBehinderte, denMut
zuhaben, ihreChanceneinzufordernund
zu nutzen. ami

Eine Blume für Arbeitsvermittlerin Elisa-
bethWickert: Kai Jäger bedankte sich für
seinen Job.Rechts stehtEdeka-InhaberVol-
ker Carstensen, links Silke Jahn von der
Agentur für Arbeit. HAMISCH

Angeln / Geest

Weihnachtsfeier
MITTELANGELNMorgenab15Uhr findet
im Satrup-Krog die Weihnachtsfeier des
SoVD Satrup statt. Es singen der Kinder-
chor und der Gospelchor „Voices“ aus
Uelsby. Kosten pro Person: neun Euro.

Adventsmusik
ESGRUS Heute findet ab 17.30 Uhr eine
Adventsmusik in der Marienkirche in Es-
grusstatt.Thema:„LassmichbloßinFrie-
den!?“ Es spielt der Posaunenchor Sterup
und es singt der Steruper Frauenchor.

Hospizdienst-Umzug
GELTING Der Hospizdienst Nieharde-
Gelting ist ab sofort im Katharinenhof in
Gelting, Schmiedestraße 20, zu finden.
Sprechzeiten und Telefonnummer des
Büros haben sich nicht geändert.

Kino im Pastorat
SÖRUP Beim Kino im Söruper Pastorat
wird heute ab 19 Uhr der Film „Philadel-
phia“ gezeigt.

Anonyme Alkoholiker
STEINBERGKIRCHE Die Anonymen Al-
koholiker treffen sich heute ab 20 Uhr im
Gemeindezentrum Steinbergkirche.

Skatabend
STEINBERGKIRCHE Die Skatspieler tref-
fen sich heute ab 19.30 Uhr im Gasthaus
Gintoft. Neue Spieler sind willkommen.

LINDEWITT Mit Kaffee und
Kuchen verwöhnten Mitglie-
der des Wehrvorstands der
Freiwilligen Feuerwehr Sille-
rup ihre Ehrenmitglieder und
die Frauen verstorbener Feu-
erwehrkameraden.
Wehrführer Tim Jensen be-

grüßte rund 30Gäste zumAd-
ventskaffee, zu dem die Wehr
jedes Jahr in der Vorweih-
nachtszeit einlädt. „Dieser
Nachmittag ist für mich ein
schöner Anlass zur Informati-
on über die Wehr“, sagte Tim
Jensen und berichtete über
Einsätze und Feierlichkeiten
des bald endenden Feuer-
wehrjahres.
Zu acht Einsätzen seien die

Silleruper Brandschützer bis-
lang gerufen worden. Der
Wehrführer erläuterte auch
das neue Alarmierungskon-
zept der Leitstelle Nord und

sprach denEinsatz einigerKa-
meraden inMagdeburg an, als
es dort eine Hochwasserkata-
strophe gab.
AuchdenOrkan„Christian“

sprach er an. Dieser habe die
Silleruper Feuerwehrkamera-
den gut beschäftigt. Im Amt
Schafflund seien am 28. Okto-
ber 220 und am 29. Oktober
120 Kräfte im Einsatz gewe-
sen.
Die Silleruper Wehr wurde

in diesem Jahr 125 Jahre alt.
DieGeschichtewurde in einer
Chronik festgehalten. Anläss-
lichdesJubiläumsgabesgroße
Feierlichkeiten.
Nach der gemütlichen Kaf-

feerunde präsentierte Ernst
Behrmann ein Theaterstück
der Silleruper Laienspielgrup-
pe aus den 80er Jahren. Mit
reichlichKlönschnackgingder
Nachmittag zu Ende. lj

Die Gastgeber: (v.l.) Ingo Jensen, Silke Petersen, Thomas Asmus-
sen, Marc Jürgensen undWehrführer Tim Jensen. LJ

WEES ImRahmeneinerFeier-
stundeehrtederSPD-Ortsver-
einWeesdenfrüherenBürger-
meister Ulrich Christopher-
sen für seine40-jährigePartei-
zugehörigkeit.Einenbesonde-
ren Gruß richtete die Vorsit-
zende Roswitha Weinrich-
Mohr an Lothar Hay, den frü-
herenChefderSPD-Landtags-
fraktion und Innenminister.
Dieser überreichte dem Ju-

bilarnebeneinerEhrenurkun-
de des Parteivorstands auch
die Willy-
Brandt-Medail-
le. Sie wird ver-
liehen bei be-
sonderen Ver-
dienstenumden
beharrlichen
Eintritt für sozi-
aldemokratische Ideale.
Christophersen, so Hay, sei es
in seiner Amtszeit gelungen,
das eher unbekannte Wees in
eine aufstrebende Gemeinde
mit hervorragender Infra-
struktur zuverwandeln.Dabei
habeersichstets fürdieBelan-
ge der Bürger eingesetzt.
InseinerDankesredeblickte

Christophersenhumorvoll auf
die vergangenen Jahre zurück
und zeigte sich erfreut da-
rüber, dass bei allen politi-
schen Veränderungen seit der
Kommunalwahl in der Ge-
meinde ein gutes politisches
Miteinander herrsche. vdl

U. Christo-
phersenVDL

Gratu la t ionen

TSV Munkbrarup:
Preis fürBreitensport

Mit Handicap ins Berufsleben

Ange ln

Adventstreffen mit
Einblicken indieWehrarbeit

40 Jahre SPD:
Ehrung für den
Ex-Bürgermeister
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Außerdem kullern nachher
keine dicken Tränen, wenn
doch nicht das richtige Vi-
deospiel dabei war.
Kreativschub: Die einge-

sparte Zeit beim Geschenke-
kauf lässt sich wunderbar in
eine gemeinschaftliche De-
ko-Aktion investieren, bei
der jeder seiner Kreativität
freienLauf lassen kann. Auch
beim gemeinsamen Plätz-
chenbacken sind Fantasie
und Teamwork gefragt.
Kommunikatives Essen:

Machen Sie sich einen detail-
lierten Plan für das Festtags-
essen. Was kommt Heilig-
abend auf den Tisch, was an
den Feiertagen? Eine
schmackhafte Alternative ist
Raclette.Hierfürmuss keiner
lange in der Küche stehen
und Groß und Klein können
bei den Vorbereitungen und
beimSchnippelnhelfen. Eine
weitere Besonderheit der ur-
sprünglich schweizerischen
Spezialität: Ohne Kommuni-
kation geht’s nicht.
Aktiv sein macht lustig:

Überlegen Sie sich gemein-
same Aktivitäten, egal ob
Schlittschuhlaufen, Weih-
nachtsmarktbummeloderdie

Weihnachtsfeiern, Ge-
schenkekauf, die Vor-

bereitungen fürdas großeFa-
milienfest – in der Vorweih-
nachtszeit gibt es allerhand
zu tun.Doch diese Zeit bietet
auchGelegenheit,mitderFa-
milie viel Zeit zu verbringen.
Bereits bei den Vorbereitun-
gen kann die ganze Truppe
mit einbezogen werden.
Wunschkonzert: Erstel-

len Sie mit allen zusammen
einenWunschzettel – das er-
spart die mitunter aufwendi-
ge und knifflige Suche nach
einem passenden Geschenk.

Aufführung des Weihnachts-
märchens. Dabei sollten die
Tage aber nicht „durchchore-
ografiert“ sein. Gönnen Sie
sichEntspannungszeitenund
Freiräume, so weiß jeder die
gemeinsameZeitnochbesser
zu schätzen. akz

Das Fest als Gemeinschaftsprojekt verstehen

Besinnliche Momente: Jeder
sollte sich auch Entspannungs-
zeiten gönnen, umdas Fest rich-
tig genießen zu können. FOTOLIA

Entspannte Weihnachtszeit Weihnachtsbäume
direkt vom Erzeuger

- in allen Größen -
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GREGERSEN
Maasbüll

Dorfstr. 8 · Tel. 0 46 34 / 4 52

bei in FL, SL, NMS

Tabak + Ideen

Die elektrische
Zigarette
„Rauchen ohne Qualm und Teer“

Einsteigerset
mit Liquid nur 29,95 €

Wir schließen nach 35 Jahren
unsere Schuhmacherei

mit Schuhverkauf!

ALLES MUSS RAUS!

ALLES IST
REDUZIERT
VIELE TOLLE PREISE

Lassen Sie sich überraschen!

Friesische Straße 92
24937 Flensburg

Tel. 0461 - 53100

2. Advent ANZEIGEN-EXTRA

Rathausstr. 11 · 24960 Glücksburg · Tel. 04631-444 87 76

Wir wünschen eine frohe und besinnliche
Weihnachtszeit und ein zufriedenes neues Jahr!
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FLENSBURG Karl-Heinz Groth, Autor
zahlreicher hoch- und niederdeutscher
Prosa- und Lyriktexte, Verfasser von
Theaterstücken und regelmäßiger Ko-
lumnist für die Zeitungen des Schleswig-
Holsteinischen Zeitungsverlages, liest

und signiert am Dienstag,
10.Dezember,ab19.30Uhr
in der Flensburger Buch-
handlung Hugendubel,
Holm 37. Im Mittelpunkt
seiner Geschichten steht
der Saison angemessen das
Thema: Weihnachten in
Schleswig-Holstein. Ein

aufblasbarer Weihnachtsbaum, der bei-
nahe eine Katastrophe auslöst, ein mit
Streik drohender Weihnachtsmann und
ein Weihnachts-Hase spielen darin eine
Rolle. Karl-Heinz Groth, geboren 1940,
schreibt, wie er selbst sagt, aus „Freude
amFabulieren“.Er ist InitiatorundSpon-
sor des Klaus-Groth-Lyrikpreises. Seit
2007 ist er auch Schirmherr des Förder-
vereins für krebskranke Kinder und Ju-
gendlichee.V.,Kiel.DieErlösederVeran-
staltung gehen an den Förderverein für
krebskranke Kinder und Jugendliche,
Kiel.

Torsdagskoret
singt in Husum
HUSUM DieEinkäufemit einemKonzert
beenden – und das dazu noch gratis: Das
geht amSonnabend, 7.Dezember, inHu-
sum, wenn der dänische Torsdagskoret
ab 16 Uhr in der dänischen Kirche in der
Klaus-Groth-Straße singt. Dirigentin ist
Anne-Mette Karstoft. Das Programm
gruppiert sich thematisch um die Bot-
schaft vonGottes Vergebung. Außerdem
werden Lieder auf Dänisch und Deutsch
gesungen.DieOrgel spieltPrebenElkjær
Petersen. Der Eintritt ist frei.

Nordsee-Akademie
öffnet Glückswerkstatt
LECK Die erste „Glückswerkstatt 2014“
findet am 7. und 8. Februar in der Nord-
seeAkademieLeckstatt.MitAnregungen
aus der Positiven Psychologie und der
GlücksforschungkönnenTeilnehmer ih-
re Stärken nutzen, um glücklich und er-
folgreich zu sein, in guten Beziehungen
zu leben und Lebensfreude und Sinn im
Leben zu finden. In diesem Workshop
werden „eine Reihe hochwirksamer und
einfach anwendbarer Interventionen“
vermittelt, denn die Integration in den
Alltag sei das Ziel. Anmeldungen sind
möglichbeiderNordsee-AkademieLeck,
Flensburger Straße 18, Telefon 04662-
870512.

Südstaaten-Rock:
Bluegrass in Angeln
MITTELANGELNDieBand„ModernEarl“
aus Nashville/New York, USA, präsen-
tiertmorgen ab 20Uhr im „Land-Art“ in
Mittelangeln-Torsballig Southern Coun-
try Rock. Die Gruppe vereint das raue
Feeling des Blues, das Feuer des Blue-
grassunddiePowerdesSüdstaatenrocks
zueinemunverwechselbarenSound.Der
Eintritt beträgt zwölf, ermäßigt zehnEu-
ro. Reservierungen sind möglich per E-
Mail an die Adresse info@land-art.cc
oder unter Telefon 04633-968457.

„Herr Willnowsky“
kommt nach Niebüll
NIEBÜLL „Emmi & Herr Willnowsky“
sind amMittwoch, 11. Dezember,mit ih-
rem Soloprogramm in der Niebüller
Stadthalle zu Gast. Die Stars aus dem
Schmidt-Theater in Hamburg präsentie-
rensichfrechundfrivol.Denliebevollge-
staltetenFigurenverzeihtmanallerdings
alles. Das legendäre Pärchen ist in Nord-
friesland schon durch die Bredstedter
Comedy-Tage bekannt, die sie seit acht
Jahren moderieren. Karten gibt es im
Vorverkauf in den Geschäftsstellen des
sh:z.

Karl-Heinz
Groth

Aus der RegionAus der RegionAus der Region

FLENSBURG „Lili Marleen“, das be-
rühmtesteLieddesZweitenWeltkrieges,
das über die Fronten hinweg gesungen
wurde – „I have a dream“,Martin Luther
Kings mitreißende Rede 1963 in Wa-
shington – Veränderungen des Ge-
räusch- und Lärmempfindens heute, das
Lauterwerden unserer Welt und das Le-
benmit demLärm: Beispiele für daswei-
te Themenspektrum der Klanggeschich-
te.
Bisher hatten sich die Historiker vor-

nehmlich mit Texten be-
schäftigt und in neuerer
Zeit auch verstärkt Bild-
quellen herangezogen. Ei-
ne jüngste Erweiterung ist
dieAnalysevonTönen,Ge-
räuschen und Klängen, die
seit der Entwicklung akus-
tischer Technologien seit
Ende des 19. Jahrhunderts reproduzier-
bar gemacht worden waren.
DerMenschnimmt einenGroßteil sei-

ner Informationen über das Gehör auf.
Die Wirkung von Reden, Musik, Parolen
und Geräuschen und ihre Bedeutung für
die individuelle Erinnerung und das kol-
lektive Gedächtnis werden für die For-
schung heute zunehmend interessant.
Zu den führendenVertretern dieser neu-
en Forschungsrichtung gehört Prof. Dr.
Gerhard Paul, der an der Universität
Flensburg lehrt. Er wird am Mittwoch,
11.Dezember um 19.30 Uhr im Saal der
Flensburger Stadtbibliothek einen Vor-
trag halten mit dem Thema: „Wie klingt
Geschichte? Der Sound des 20.Jahrhun-
derts. 1945 bis heute“.
Prof. Dr. Paul ist Herausgeber eines

umfangreichen Werkes zur Klangge-
schichte, das in diesen Tagen erscheint.
Das reich bebilderte Buch vereinigt zahl-
reiche spannende Einzeldarstellungen;
eineDVDmitTonbeispielenvon1889bis
heute ist beigefügt.
Das Werk wird durch die Bundeszen-

trale fürpolitischeBildunggefördertund
kann ab dem 16. Dezember direkt von
dort bezogen werden.
Der Eintritt kostet für Erwachsene

acht Euro, für Schüler und Studenten
dreiEuro.Kartensind inderFlensburger
Buchhandlung Rüffer und an der Abend-
kasse zu bekommen.

Gerhard
Paul. JBO

Übernahme der Tønder Bank und Kredite für Landwirte kommen die Sydbank teuer zu stehen

APENRADE Die dänische
Sydbank muss eine außeror-
dentliche Abschreibung vor-
nehmen – eine halbe Milliar-
de Kronen (70 Millionen Eu-
ro). Dazu kommen 300 Mil-
lionen Kronen, weil sich ge-
zeigt hat, dass Einfamilien-
häuser auf den Dörfern nicht
mehr verkäuflich sind.
Das teilte die Bankmit Sitz

in Apenrade gestern mit. Ein
Besuch der Finanzaufsicht
hat die Abschreibungen be-
wirkt. Die Gründe seien pri-

mär die Übernahme der in-
solventen Tønder Bank und
Fehlbewertungen landwirt-
schaftlicher Gebäude. Bei
Agrarkrediten sei die Auf-
sicht zum Urteil gekommen,
dass die Sydbank den Wert
von landwirtschaftlichen
Wirtschaftsgebäude zu hoch
angesetzt hatte.
Das Bilanzergebnis 2013

der Sydbank ist damit noch
offen – Experten gehen aber
davon aus, dass die Sydbank
trotzdem am Jahresende

noch ein Plus wird vermel-
denkönnen. Endedesdritten
Quartals hatte man nämlich
schon 613 Millionen Kronen
erwirtschaftet. Der Kurs der
Sydbank-Aktie ging gestern
von Beginn des Börsentages
an gleich kräftig runter.
Sydbank-Chefin Karen

Frøsig bezeichnet die außer-
ordentlicheAbschreibung als
unbefriedigend.Unddiewer-
de die Jahresbilanz 2013 na-
türlich negativ beeinflussen.
Aber, so Frøsig, die Syd-

Trotz der Abschreibungen sieht sich die Sydbank noch gut aufgestellt. DN

bank sei solide und gut ge-
polstert. Die Abschreibun-
gen würden die langfristigen
Ambitionen und die Wachs-
tumsstrategie nicht beein-
flussen. Hinsichtlich der
kostspieligen Übernahme
derTønderBankstellt dieDi-
rektorin fest, dass man viele
neue, gute Kunden bekom-
menhabe.Leiderhabees sich
aber gezeigt, dass die Quali-
tät einiger „Arrangements“
sich als erstaunlich schlecht
erwiesen hätten. DN

SONDERBURG Im Jahre 1864 ge-
hörte ein Flachmann mit einem
AchtelLiterSchnapszur festenTa-
gesration der dänischen Soldaten.
Darauf hatte jeder Anspruch –

und in so großen Mengen werden
damals viele verschiedene Her-
steller die hochprozentigen Sa-
chen angeliefert haben. Die Quali-
tät wird wohl nicht immer erst-
klassig gewesen sein, meinen die
Historiker.
Das galt auch für den Schnaps,

der im Laden beim Kaufmann er-
worben wurde. Die Soldaten ha-
ben daher versucht, den Alkohol
mit Kräutern zu verbessern, der
dadurch besser schmeckte und
manchmal sogar eine heilende
Wirkung bekam.

Wie der Schnaps damals
schmeckte, das kann man am 7.
und 8. Dezember beim Weih-
nachtswochenende in der Düppe-
ler Mühle kosten.
Das Historiecenter hat sich mit

dem Schnapsproduzenten Jan
Kristiansen zusammengetan, der
vier hochprozentige Schnäpse mit
verschiedenen Kräutern aus der
Düppeler Gegend abgefüllt hat.
Der Schnaps des Müllers ist auf

Korn und Bier gebrannt und ent-
hält außerdem Wermut. Dem
Schnaps des Soldaten hingegen
wurde Schafgarbe beigefügt. Gera-
de Schafgarbe galt 1864 ohnehin
als dasAllheilmittel, unddasKraut
wurde auch bei der Verarztung der
Verwundeten benutzt. Mit
Schwarzdorn und Johanniskraut
wurden die beiden anderen
Schnäpse verfeinert.
Bis auf den Schnaps des Müllers

hat Jan Kristiansen allerdings
Wodkabei derHerstellungderhis-
torischen Getränke benutzt, um
einen so reinenKräutergeschmack
wie möglich zu erlangen.
Wer seinen Gästen beim nächs-

ten Julefrokost also einen histori-
schen Schnaps servieren möchte,
der sollte zur weihnachtlich ge-
schmückten Mühle kommen. Die
Flaschen gibt es später auch im
Historiecenter zu kaufen.
Die Mühle ist an diesem Wo-

chenende von oben bis unten auf
Weihnachten eingestellt. So sind
überall Dutzende von Weih-
nachtswichteln versteckt. DN

Jan Kristiansenmit den vier Schnäp-
sen RIGGELSEN

Region in Kürze

Karl-Heinz Groth
liest in Flensburg

Gerhard Paul und
der Sound des
20. Jahrhunderts

Nach Kontrolle: Sydbank
schreibt 70Millionen Euro ab

Schnaps wie im Jahr der
Schlacht bei Düppel Unser Tipp!

Kalender

nur € 5,95

12 Monatsblätter schmücken Ihre Wand mit tollen
Janosch-Motiven. Ein Wandkalender für die ganze Familie!

Diesen und weitere aktuelle Kalender für das Jahr 2014
erhalten Sie in allen sh:z Kunden-Centern in Ihrer Nähe.

www.shz.de

JANOSCH KALENDER
Wandkalender 2014
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Neue Heizung?
steenwerth

Handewitt
0 46 08/9 03 30

JJoohhaannnnsseenn
Handewitt

TTaannkkrreeiinniigguunngg??
Tel. 0 46 08 / 4 44

Flensburger Gardinenservice
Abnehmen, Waschen, Aufstecken
Tel. 0461/32266

Für eine besinnliche Lektüre:
Die neue FEZ ist da!
Die aktuelle FEZ mit Neuigkeiten, einem Bericht über die
Kooperation des SBV und den Stadtwerken, wertvollen Tipps
zum Heizen im Winter, tollem Preisrätsel …

www.stadtwerke-flensburg.de oder Telefon 0461 487-4440

Günstig und entspannt ins nördliche
Bundesland mit Ihrer Regionalbahn
Schleswig-Holstein.

Schleswig-Holstein-Tarif: zum Beispiel mit einer Tages-
bzw. Kleingruppenkarte einen Tag lang eine gewählte
Strecke mit Bahn und Bus in Schleswig-Holstein und
nach Hamburg
Schleswig-Holstein-Ticket: für 27 Euro und nur 3 Euro
je Mitfahrer (max. vier) mit der Bahn einen Tag lang
durch Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern
und Hamburg*
Jetzt neu! Schleswig-Holstein mit der interaktiven
Karte entdecken
Weitere Informationen und interaktive Karte unter
www.bahn.de/regio-sh

Die Bahn macht mobil.

Nächster Halt: Weihnachtsmarkt!
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KATZENBABYS
12 Monatskalender

Dieser süße Kalender ist ein Muss für alle Katzenliebhaber!
12 Monate lang begleiten Sie niedliche Kätzchen in unter-
schiedlichen Motiven durch 2014.

UNSER TIPP!

Wandkalender

nur € 4,95

Diesen und weitere aktuelle Kalender für das
Jahr 2014 erhalten Sie in allen sh:z Kunden-
Centern in Ihrer Nähe.

www.shz.de

Schöne Weihnachten...

mit frischen Gänsen, Enten,
Kokländer Butterhähnchen,

Filets und Keulen -
beste Qualität aus Angeln!

aus unserem Hofladen: Mo-Fr 9-12
und 15-18 Uhr, Sa 9-12 Uhr

...über Kreisstraße 90 von FL nach
Satrup, Abfahrt Markerup/Ausacker

Fon: (0 46 34 ) 13 63
www.klingenhoff.de

Heiligabend und am 1. Weihnachtstag geschlossen,
am 2. Weihnachtstag festliche Menüs.

Am 31. Dezember 2013 ab 19.00 Uhr

SSiillvveesstteerr--TTaannzz --PPaarrttyy
mit kalt-warmem Büffet

– Tischbestellung erbeten unter 04642 - 6683 –

Allen Gästen und Freunden ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr!

Familie Boysen

HOTEL – GASTHUUS

„Spieskamer“
24376 Hasselberg/Ostsee

Ja, da guckst Du
schon richtig!

Was Sönke wohl große
Augen machen lässt?

Ihr neues Traum-Bad:
Lassen Sie sich in unserer
Bädergalerie inspirieren!

t Du
g!

Struckum · Sörup | Tel. 04671 60300 | www.alternativtechnik.de

Solar BäderWärme Elektro

NEU! Das Buch
Landschaft Angeln
und Stadt Kappeln

– historisch
Impressionen mit Originaltexten
und Bildern aus vergangenen

Jahrhunderten
– VonWerner Scharnweber –

Informativ – lebensnah – authentisch
108 Berichte – 176 Bilder –

144 Seiten
19,90 € im Buchhandel
Aus der Edition Temmen
ISBN 978-3-8378-4040-7

Auch ein passendes Geschenk!

bei in FL, SL, NMS

Tabak + Ideen

Die elektrische
Zigarette
„Rauchen ohne Qualm und Teer“

Einsteigerset
mit Liquid nur 29,95 €

Wir

schlachten

selbst !

KKaaii--JJüürrggeenn BBrruuhhnn ·· SScchhllaacchhtteerrmmeeiisstteerr ·· 2244339955 NNiieessggrraauu ·· FFeerrnnrruuff ((004466 3322)) 33 2299

Fleisch- und Wurstspezialitäten aus der Landschlachterei

Würstchen frisch aus dem
Räucherofen zur kostenlosen Probe

Probierpreis 6.66 €/kg
gültig nur am 6.12.2013

Echter SERVICE in Eggebek
Zweirad Hansen · 04609/883

Fleischerei
Rinderfilet im Speckmantel
nur im Dezember 100 g nur 2,99 €

Tel. 04632-329

Bürokraft
für ca. 15 Wo.-Std. ab 2014 gesucht.

Formulierungssicher und mit guten
EDV-Kenntnissen.

Erfahrung in öffentlicher Verwaltung
und/oder Baubranche von Vorteil.

Arbeitszeiten in Wallsbüll nach Absprache.
Bewerbungen nur unter

info@arnoasmus.de

Zuvl. Handwerker bietet Ihnen
sämtliche Renovierungsarbeiten
die in oder am Haus anfallen.
☎ 0176/46170382

Das besondere Weihnachtsgeschenk.

Lecker Chaussee 127
24941 Flensburg
Tel. 04 61 -9 17 00

LUFTSPORTVEREIN
FLENSBURG e.V.

Ein 30 min. -RUNDFLUG
mit der JU52 der Lufthansa
am 6. Juli 2014 von Flensburg aus.

Wir suchen:
• Steuerfachangestellte (m/w)
• Bilanzbuchhalter (m/w)
• Mitarbeiter (m/w) für die
Finanz- und Lohnbuchhaltung

Wir bieten neue Perspektiven und erstklassige Aussichten.
Infos unterwww.mueller-und-partner.de/Karriere
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Müller & Partner GbR
Wirtschaftsprüfer • Steuerberater
Fördepromenade 22, 24944 Flensburg
Ihr Ansprechpartner: Rolf Jensen
Tel. 0461 / 144 81 - 0, info@mueller-und-partner.de

willkommen

24837 Schleswig | Tel. 04621-24864 | www.wriedt-reisen.de
25899 Dagebüll | Tel. 04667-94255 | www.schmidt-dagebuell.de

„Reisen Sie mit unserem Winterbus nach Tirol“
Auch diesen Winter verbinden unsere Reisebusse Norddeutschland mit der Urlaubsregion Tirol. Unter-
nehmen Sie eine Urlaubsreise bei der Sie nach Herzenslust Skilaufen, Wandern, Erholen und Wellness
machen können. Es stehen drei Hotels in unterschiedlichen Regionen zur Auswahl: „Hotel Post“ am
Achensee, „Stubaier Hof“ im Stubaital und „Hotel Lindner“ in Oberndorf.
Abfahrten Sonntags 02.02., 09.02., 16.02. und 23.02. Reisedauer: 8 oder 15 Tage
Reisepreis: Busreise, 7 oder 14 x HP, tägliche Skijause, Unterhaltungsprogramm vor Ort, freie Nutzung
von Schwimmbad- und Wellnessbereich, Kurtaxe ab HP 789,-

13.01. 10 Tage Winterurlaub in Pertisau am Achensee inkl. Top-Hotel, Programm HP 829,-
24.01. 10 Tage Skireise Südtirol inkl. Transfer in verschiedene Skigebiete HP 759,-

Beruflich durchstarten mit der
Wirtschaftsakademie -

kostenloses Gesamtprogramm
2014 unter www.wak-sh.de

Tagespreis entdecken,
Frage beantworten und gewinnen!

Jetzt auf www.shz.de/Adventskalender

Der große sh:z Adventskalender 2013

Neugierig,
was dahinter steckt?

Das Ev. Kindertagesstättenwerk sucht ab 1. Januar 2014 für die
Ev. Kita Pastoratsweg in Tarp als Leitung einer Regelgruppe eine/n

Erzieher/Erzieherin
mit 33,25 WoStd. (unbefristet). Die Bezahlung erfolgt nach KAT.

Die Mitgliedschaft in unserer Kirche setzen wir voraus. Bitte senden Sie
Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 11.12.2013 an:

Ev. Kindertagesstättenwerk · Mühlenstr. 19 · 24937 Flensburg
Für Rückfragen steht Fr. Hansen tel. unter 0461/5030925 zur Verfügung.

Wir suchen zum 01.01.2014 oder früher
eine exam. Pflegefachkraft m/w

in Voll- oder Teilzeit.
Wir sind eine kleine Einrichtung (30 Plätze) mit

einem freundlichen Team und sehr netten Bewohnern.
Bewerbungen bitte an:

z. Hd. Frau Karin Lemcke
Tel. 04642 - 2290 · Vogelsang 10 · 24409 Stoltebüll

www.ostangler-seniorenresidenz.de
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Wir suchen zur
Verstärkung
unseres Teams eine

Servicekraft zur Festeinstellung

Aushilfe m/w auf 400,- € Basis.

SCHAFFLUND
Hier ziehen Sie ein und fühlen sich wohl...
DHH (Bj. 2000) m. Kamin u. Carport ca. 553 m²
Grdst./ca.150 m² Wfl. / 5 Zim. / EBK / Bad / G-WC
KP: € 175.000 VB (zzgl. Courtage)
www.ddi-immobilien.de
DDI – Erika Dumke – Tel.: 0172-412 88 58

NEBENTÄTIGKEITEN UNTERRICHT UND
WEITERBILDUNG

MEDIZINISCHE UND SOZIALE BERUFE

DER REGIONALE STELLENMARKT

WEITERE STELLENANGEBOTE

HÄUSER
VerkaufMazda

ZWEIRÄDER

KAUFMÄNNISCHE BERUFE

Der beste Startblock
für Ihre Laufbahn.

Der größte Stellenmarkt in Schleswig-Holstein
620.000 Leser.
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Tini Nicolaisen ausWanderup hat ihr neuestesWerk vorgestellt, das reale Geschichte und Fiktives vereint

WANDERUP Mehr als zehn Kinder- und
Sachbücher, Erzählungen und Theater-
stücke hat Katharine Nicolaisen, die die
meisten einfachnur als als „Tini“ kennen,
schongeschrieben.Jetzthatdie81-jährige
gebürtige Handewitterin, die seit über 25
Jahren in Wanderup lebt, ihr neuestes
Werkvorgestellt. „ZwischenzweiKriegen
–DasLebenderAnnaHansen inderWei-
marerRepublik“heißtesundistimM.-G.-
Schmitz-Verlag erschienen.
Die jungeAnnaHansenwurdewährend

desErstenWeltkriegsvonderWehrmacht
rekrutiert,weilaufgrunddesKriegesHilfe
in allen Pflegeberufen gebraucht wurde.
Sie meldete sich freiwillig als Ärztin für
das Gefangenenlager in Feldbach. Eine
starke Bindung hatte sie zu diesemOrt in
der Steiermark, da ihre Eltern sie in ihrer
Jugend dorthin reisen ließen. Die Zeit in
Österreich hatte sie erwachsen werden
lassen.
Als der Krieg zu Ende und der Frieden

ausgerufen worden war, wurde das Laza-
rettverlegt,undAnnaHansendesertierte.
IhrZielwarSarajewo. Sie glaubte, dort ih-
re Freunde wiederzufinden. Begleitet
wurde sie von ihrem Verlobten, dem pol-
nischen Arzt Borislaw. Er aber wird eines
Tages vonHeckenschützen erschossen.

In ihremneuenBuch erzähltTiniNico-
laisens die Erlebnisse der schwangeren
Anna, die später zurück nach Schwarzen-
bek in Schleswig-Holstein wollte. Denn
siehatteSehnsuchtnach ihrenEltern.Die
Autorin schildert die gefährliche Reise
überFrankreich,HollandundBelgien, bis

sie wohlbehalten in Berlin und später zu
Hauseankommt. IndemBuchgeht esum
reale Geschichte und fiktive Vorkomm-
nisse,nachempfundenundzusammenge-
tragen aus Gedanken, Fragen, Wissen,
Gehörtem, Gesehenem, sagt Nicolaisen.
Tini Nicolaisen verheimlicht die Pro-

bleme der damaligen Zeit nicht. Sie be-
richtet über Homosexualität in der Kir-
che, über den zunehmendenHass auf Ju-
den und die Verfolgung der Sinti und Ro-
ma. Die Weimarer Republik wurde am 6.
Februar 1919 gegründet, es war Zeit, die
GrenzenEuropasneu zu ziehen.DieUm-
wandlung des Landes von derMonarchie
zur Republik war Wille des Volkes. Das
aber sollte nicht gelingen – schon bald
übernahmen die Nationalsozialisten die
Macht.
Tini Nicolaisen wurde als drittältestes

von sechs Geschwistern 1932 auf einem
Bauernhof im kleinen Ort Hoffnung in
Handewittgeboren,heute lebtsie inWan-
derup. Ihre Kindheit und Jugend wurden
stark vom damaligen Zeitgeschehen ge-
prägt. Es gab Entbehrungen jeglicher Art.
1954 gründeten Tini Nicolaisen und ihr
Mann eineFamilie undbauten ihre Firma
auf: eine Viehhandlung und einen land-
wirtschaftlichen Betrieb – es war eine
glücklicheZeit.Als ihrMannjedochimAl-
ter von 54 Jahren starb, brach für sie eine
Welt zusammen. Sie musste sich völlig
neu orientieren. Durch ihre Enkelkinder
wurde sie zur Geschichten-Erzählerin
und Autorin. gwi
>DasBuch kostet 11,80 Euro.

Tini Nicolaisenmit ihrem Verleger Manfred-Guido Schmitz. WITTE

Senioren-Adventskaffee
SIEVERSTEDT ZumAdventskaffee inSie-
verstedt lädt die Gemeinde alle Senioren
amMittwoch,11.Dezember,ab15Uhrins
Café „Kaffeekanne“ in Poppholz ein. Für
Musik sorgt Inge Lorenzen. Kosten: acht
Euro. Anmeldung noch heute: Tel. 0172/
7831552, 04603/887 und 04638/8992509.

Landfrauen feiern
GROSSENWIEHE/LINDEWITT Heutebe-
ginntdieWeihnachtsfeierderLandfrauen
Großenwiehe/Lindewitt ab 19.30 Uhr im
Speicher Wanderup. Abfahrt ab „Wiehe-
krug“ in Fahrgemeinschaften: 19 Uhr.

Suchthilfe
EGGEBEK Heute treffen sich die Anony-
men Alkoholiker und die Angehörigen-
GruppeAl-Anonab20Uhr inderAltenta-
gesstätteinEggebek.Kontakt(neueNum-
mer): 0162/9520073 (Stefan für AA).

Verspielen der Wehr
LINDEWITT Das Verspielen der Feuer-
wehr Sillerup beginnt morgen um 19.30
Uhr in der Gaststätte Sillerup.

Geest

Kriegserlebnisse einer jungen FrauKrei s -Westen
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Wir gratulieren unseren lieben
Eltern und Großeltern

Gisela & JuliusThiesen
zur Goldenen Hochzeit.
Wir wünschen Euch noch viele

schöne gemeinsame Jahre.
DANKE, dass es Euch gibt.
Eure Kinder und Enkelkinder

Sterup, 06. 12. 2013

50
Wir gratulieren unseren lieben Eltern,

Groß- und Urgroßeltern

HHeellmmuutthh && LLiissaa DDeetthhlleeffsseenn
zu ihrer

GGoollddeenneenn HHoocchhzzeeiitt
und freuen uns, dass wir euch haben.

EEuurree KKiinnddeerr,, EEnnkkeell uunndd UUrreennkkeell
Hattstedt, den 6. Dezember 2013

5500

.........es ist geschafft!

Viktoria

ist jetzt Zahnärztin

Herzlichen
Glückwunsch!!!

"Buber"(Klaaso)

Liebe Oma Traute!
Kaum zu glauben, aber wahr:

heute wirst Du 60 Jahr!
Wir wollten ein Geschenk Dir geben,

das alles anzeigt, was im Leben,
man nie zurück Dir zahlen kann.

Doch nichts kann sagen, wie es ist,
dass Du für uns das Beste bist!

Claudia und Tim mit Jonas und Leon
Stefanie und Andy

Heute feiern

BBäärrbbeell && KKllaauuss
ihre GGoollddeennee HHoocchhzzeeiitt.

Wir gratulieren herzlich!
SSuussaannnnee && HHaannss JJüürrggeenn,, UUllrriikkee && DDiirrkk,, CCllaauuddiiaa && RRoollaanndd

LLeennaa && JJaann HHeennddrriikk,, SSaarraahh

Husum, 6. Dezember 2013

Gottesdienste im Evangelisch-Lutherischen
Kirchenkreis Schleswig-Flensburg, Propstei Flensburg
Nordkirche

Wenn nichts angegeben: 10 Uhr, Abendmahl = A, Taufe = T

Freitag, 06. Dezember: St. Johannis: 11.30 Nikolausgd. KiTa; 18.00
Taize-Andacht; Harrislee: 09.30 Gebet zur Marktzeit
Samstag, 07. Dezember: St. Gertrud: 2. Krippenspielprobe; St. Juer-
gen: Kindergd.; Großenwiehe: 18.30 Pn Rönndahl
Sonntag, 08. Dezember: Adelby: 18.00 P.Stadtland/ Diak. Rohn; Dia-
ko: P. Boysen/ A; 18.30 P. Jensen/ Gedenktag verstorbener Kinder;
Engelsby: P. Guhl; Fruerlund: Pn. Gießler-Petersen; Mürwik: P. Jen-
sen/ T/ anschl. Orgelmatinee und Orgelessen; Paulus: Pn. Schulze-
Kösterke; St. Gertrud: P. Landbeck / Fam.Gd./ Kindergarten; St. Johan-
nis: Pn. Meyerding/ A; St. Marien: 11.15 Pr. Rahlf; St. Michael: 19.00
Diakon W. John/ Marc Eck/ Friedenslichtgd. d. Pfadfinder Wiesharde; St.
Nikolai: 09.30 P. Nolte; St. Petri: Pn. Köppen/ A; Weiche: 11.00 Pn.
Schulze-Kösterke; Harrislee: Pn. Wierk/ Chor Frohsinn/ T; Medelby:
09.30 Pn. Kapust; Nordhackstedt: 19.30 musik. Abendgd. m. Chor;
Sieverstedt: 14.30 Abschiedsgd. von Pastor Teichmann; Tarp: P. Neit-
zel/ Gd. a. d. Weihnachtsmarkt, kl. Sporthalle; Wallsbüll: 11.00 P. Stahnke;
Wanderup: 11.15 KinderKirche; 14.30 Senioren Adventsfeier im Westerkrug
Mittwoch, 11. Dezember: Diako: 18.30 Abendandacht f. Patienten
Telefonseelsorge ( kostenfrei ): 0800-1110111 oder 0800-1110222

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die uns zu unserer

Diamantenen Hochzeit
mit Glückwünschen, Blumen und

Geschenken eine Freude bereitet haben.

Ferner danken wir Herrn Pastor Raabe für die
Andacht im Hause, der Stadt Husum für die Urkun-
den und das Geschenk, dem Heimatverein der Land-
schaft Angeln für die Aufmerksamkeit und dem Team
vom Osterkrug in Treia für die gute Bewirtung bei
unserer Feier.

Ilse und Hartwig Martensen
Husum, Stadtweg 42
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Unsere lieben Eltern

Klintum, 6.12.2013

Edith & Otto
Andersen

Ursula und Klaus
Heidi und WolfgangSabine und Jörg

sowie die große Schar
der Enkel und Urenkel

Diamantenen Hochzeit
Viel Freude, Gesundheit

und Gottes Segen
wünschen Euch

60

Wir nehmen in Liebe Abschied von

Irmgard Petersen
geb. Freyer

* 4. Februar 1936 † 3. Dezember 2013

In stiller Trauer:
Dein Egon
Karen und Klaus
Morten
Sara
sowie alle Angehörigen

Munkbrarup

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 10. Dezember 2013, um 13.30 Uhr in
der St.-Laurentius-Kirche inMunkbrarup statt.

Anschließendbittenwir zu einemBeisammensein indieGaststätte „Cevapcici“,
Travestraße 2 in Flensburg

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze erbitten wir eine Spende
zugunsten des „Katharinen Hospiz am Park“ auf das Sonderkonto Bestattungs-
haus Pertzel bei der NOSPA, Konto: 108 088 553, BLZ 217 500 00, Vermerk:
„Irmgard Petersen“.

Unsere lieben Eltern und Großeltern

Petra und Hans Andreas Jessen
feiern heute ihre

goldene Hochzeit.
Noch viele Jahre hier auf Erden sollen euch beschieden werden.

Wir wünschen euch für alle Zeit Gesundheit, Glück, Zufriedenheit.

Torsten und Elke mit Yasmin und Isabelle
Maren und Frank

Iris und Stefan mit Christina und Jonas
Andrea und Holger mit Wenke und Imke

Nach einem erfüllten Leben verstarb

Inge Jepsen
geb. Passon

* 18. September 1932 † 2. Dezember 2013

ImNamen der Familie
Lothar Passon und Familie
BettinaWohlmacher

Flensburg

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem
7. Dezember 2013, um 14.00 Uhr im „Haus des
Abschieds“, Eckenerstraße 20 in Flensburg statt.

Wir heiraten
Sandra Bahnsen

Michael Andresen
Eggebek,

6. Dezember 2013

Verschiebung der
Trauerfeier

Elise Marie
Gerdsen
geb. Brodersen
† 2. 12. 2013

Aufgrund des Sturmes
findet die Trauerfeier
erst am Sonnabend, dem
7. Dezember 2013, um
10.00 Uhr in der Marien-
kirche in Havetoft statt.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

KindSie werden das
Kind schon
schaukeln.

GeburMit einer
Geburtsanzeige
in Ihrer Zeitung

...hier zu Hause
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Das war zu viel: In Baden-Württemberg
hat sich ein Zwölfjähriger nach dem
Schulsport so sehr mit Deo besprüht,
dass er die Rauchmelder auslöste. „In
diesem Fall wäre eine Geruchsbeseiti-
gungdurchWasserundSeife für alle ner-
venschonender gewesen“, so die Polizei.
Der duftende Schüler wurde belehrt. Ob
der Junge oder seine Eltern für die Ein-
satzkosten von Feuerwehr und Polizei
aufkommenmüssen, ist noch offen.

Dieter Hallervorden
(78), Komiker, hat am
Sonntag einen Gastauftritt
inder„Lindenstraße“–und
spielt sich dabei selbst. Ein-
geladen wurde er von sei-

nem Schauspielerkollegen Philipp Sonn-
tag, teilte der WDR mit. Sonntag verkör-
pert inder SerieAdi Stadler, der inder ak-
tuellen Handlung nach älteren Männern
sucht, die er für einen guten Zweck nackt
fotografieren will. Hallervorden wird mit
diesem Ansinnen konfrontiert und rea-
giert dann laut WDR „auf seine spezielle
Weise“. Die „Lindenstraße“ feiert am
Sonntag ihren 29. Geburtstag. dpa

Westernhagen wird 65
Marius Müller-Westernhagen, Rock-
Musiker,wirdheute65Jahrealt.Seitmehr
als fünf Jahrzehnten steht er im Schein-
werferlicht. Sich zur Ruhe
zu setzen, ist für ihn
kein Thema. „Ein Le-
ben ohne Musik ist für
mich nicht vorstellbar.
Sie gehört zur Essenz
meines Lebens“, be-
tonte er. Berufliches
und Privates trenne
er nicht. „Meine Ar-
beit ist mein Leben
und mein Leben ist
meine Arbeit“. dpa

Lotto am Mittwoch:
Gewinnkl. 1 = unbesetzt 11 818 169,00 Euro
Gewinnkl. 2 = unbesetzt 1 082 992,20 Euro
Gewinnkl. 3 = 20 055,40 Euro
Gewinnkl. 4 = 6 296,40 Euro
Gewinnkl. 5 = 291,70 Euro
Gewinnkl. 6 = 64,30 Euro
Gewinnkl. 7 = 26,90 Euro
Gewinnkl.8= 13,60Euro
Gewinnkl. 9 = 5,00 Euro

(Alle Angaben ohne Gewähr)

PanoramaPanorama

Gründe sind veränderte rechtliche Grundlagen und das Alter der Fahrzeuge

BERLIN Verrostete Brems-
leitungen, defekte Schein-
werfer, abgefahrene Reifen:
Jedes vierte Auto fällt in
Deutschland beim Tüv
durch. „Je älter die Fahrzeu-
ge, desto erheblicher die
Mängel“, sagte Klaus Brügge-
mann, Präsidiumsmitglied
beim Verband der Techni-
schen Überwachungsvereine
(Tüv), gestern in Berlin.
Meist seien Beleuchtung,
Fahrwerk und Abgasanlage
betroffen.
Insgesamt sei der Zustand

der Fahrzeuge aber zufrie-
denstellend. Drei Viertel al-
ler Autos kommen demnach
mit keinen oder nur geringen
Mängeln zur Hauptunter-
suchung und erhalten die
Plakette sofort. Bei erhebli-
chen Mängeln muss der
Wagen erst in die Werk-
statt.Der Anteil dieser Autos
liegt 2013 mit 24,9 Prozent
höher als im vergangenen
Jahr, als es noch 20 Prozent
waren. Der Tüv-Verband
führt das zum einen auf
rechtliche Änderungen und
zumanderen auf das steigen-
de Fahrzeugalter zurück.
Am besten schnitten in der

Tüv-Statistik deutsche und
japanische Marken ab, Spit-
zenreiter unter den zwei- bis

dreijährigen Autos war der in
Spanien gebaute Opel
Meriva. Burkhard Fraune

LEIPZIG Knapp zwei Jahre nach der
Geburt vonVierlingen inLeipzig lau-
fen bei der Familie die Vorbereitun-
gen auf Weihnachten auf Hochtou-
ren. Laura, Kim, Sophie und Jasmin
werdenwohl jeeinePuppegeschenkt
bekommen, wie Vater Marcus Meh-
nert verriet. „Ansonsten gibt’s Mäd-
chen-Sachen“, sagte der 31-Jährige.
Am 6. Januar feiern die Vierlinge, die
als winzige Frühchen in der 28.
SchwangerschaftswochezurWeltge-
kommen waren, ihren zweiten Ge-
burtstag. Dieser solle „ganz ohne
Stress und Hektik“ ablaufen, sagte
Mehnert. Die Geburt der Mädchen
galt als kleineSensation,weil eineiige
Vierlinge so selten wie ein Lottoge-
winn sind. dpaD

P
A

MEXIKO-STADT Nach dem
Diebstahl eines Lastwagens
mit radioaktivemMaterial in
Mexiko hat die Polizei die
strahlende Ladung in offe-
nem Gelände entdeckt. Die
gefährliche Substanz Ko-
balt-60 sei im Bundesstaat
Mexico im Zentrum des
Landes gefunden worden,
teilte die Behörde für nu-
kleare Sicherheitmit.Wegen
der starken Strahlung konn-
te das Material bislang nicht
geborgen werden. Es hande-
le sich um „extrem radio-
aktives“Material, warnte die
Internationale Atomener-
giebehörde in Wien. dpa

HERNE HeavyMetal oderMusik von Jo-
hann Sebastian Bach kann möglicher-
weise dazu beitragen, Herz-Kreislauf-
Erkrankungen zu vermeiden. Eine Stu-
die mit 60 Teilnehmern an der Univer-
sitätsklinik Marienhospital Herne hat
ergeben, dass beim Hören etwa der Or-
chesterstudie Nr. 3 von Bach der Blut-
druck und die Herzfrequenz sinken.
Darauf weist die Deutsche Hochdruck-
liga hin.Nach demMusikgenuss stiegen
beide Werte bei den Teilnehmern wie-
der an. Den Effekt hinsichtlich des Blut-
drucks beobachteten die Wissenschaft-
ler um Prof. Hans-Joachim Trappe von
der Ruhr-Universität Bochum auch bei
Menschen, die Heavy Metal hörten.
Bluthochdruck gilt als Risikofaktor für
Schlaganfall und Herzinfarkt. dpa
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GÖTTINGEN Deutschlands ver-
mutlich älteste Frau feiert am
kommenden Sonn-
tag ihren 112. Ge-
burtstag. Gertrud
Henze (Foto) wolle
diesen Tag im klei-
nen, privaten Rah-
men begehen, sagte
Annette Paetzold, Sprecherin des
Göttinger Wohnstiftes, in dem die
Jubilarin seit Jahren lebt. Die frü-
here Bibliothekarin sei „geistig
noch total fit“ und auch körperlich

in relativ guter Verfassung. Sie lese
weiterhin gerne und sei mit Hilfe
ihres Rollators fast täglich noch im
Haus unterwegs. Großen Trubel
wünsche sich Gertrud Henze an
ihrem Ehrentag allerdings nicht.
An ihrem 111. Geburtstag sei ihr
alles etwas viel gewesen.
Ob die rüstige Seniorin tatsäch-

lich die ältesteDeutsche ist, könne
nicht gesagt werden. Das Statisti-
sche Bundesamt führt nach Anga-
ben einer Sprecherin keine Liste
der ältesten Deutschen. dpa

Zu guter Letz t

Zu viel Deo – Schüler
löst Rauchmelder aus

Leute

Gast in der „Lindenstraße“

Gewinnquoten

Jedes vierte Auto
fällt beim Tüv durch

Vierlinge freuen
sich auf zweites
Weihnachten

Nuklearmaterial
lag auf

freiem Feld

Mit Bach und
Heavy-Metal gegen
Herz-Kreislauf-Leiden

Deutschlands älteste
Frau wird 112 Jahre
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Brunsbüttel
Büsum
Cuxhaven
Dagebüll
Elmshorn
Fri’koog-Hafen
Glückstadt
Hamburg
Husum
Hörnum-Hafen
Itzehoe
List-Hafen
Meldorf
Pellworm-Anl.
Strucklahn.gsh.
Tönning
Westerland
Wittd./Amrum
Wyk-Hafen

Kiel

Lübeck
Wismar

Schwerin

Niebüll

Apenrade

Rendsburg

Neumünster

Husum

Heide

Wyk

Itzehoe

Elmshorn

Eckernförde

Hamburg

Bad Oldesloe

Pinneberg

Westerland

Schleswig

Flensburg

WETTERLAGE
Ein Orkantief über der Ostsee be-
stimmt verbreitet das Wetter in Mit-
teleuropa. Immer wieder ziehen
größere Wolkenfelder vorüber, die
zeitweise Schnee, im äußersten
Westen auch Schneeregen- oder
Regenschauer bringen.

VORHERSAGE
Zeitweise fallen Schnee-, Schnee-
regen- und Graupelschauer. Verein-
zelt gibt es Gewitter. 3 bis 5 Grad
werden erreicht. Der Wind weht
stark mit stürmischen Böen, an der
Küste stürmisch mit orkanartigen
Böen aus West bis Nordwest.

BIOWETTER
Heute reagiert der Organismus bei
vielen Menschen mit Nervosität und
erhöhter Reizbarkeit auf das Wetter.
Die Stimmung ist eher gedämpft.
Dadurch sinken Konzentrations-
und Leistungsfähigkeit. Rheumati-
sche Schmerzen verstärken sich.

GEZEITEN
Ort/Tag hoch niedrig hoch niedrig

* Bei fehlenden Niedrigwasser-Angaben fällt der Pegel bereits vorher trocken, so dass
der Zeitpunkt des Niedrigwassers nicht abgelesen werden kann. Quelle: Bundesamt für
Seeschifffahrt und Hydrographie

WEITERE AUSSICHTEN
Morgen überwiegen Wolken, und
es schneit oder regnet ein wenig.
Am Sonntag hat die Sonne selten
Chancen. Zeitweise fällt Regen.

VOR 100 JAHREN
Wolkig, 8 Grad.
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• Vorwäsche
• Textilschaumwäsche

• Schaumwachs
• Trocknen

Super-Winter-Spar-Aktion
Gratis-Unterbodenwäsche zu jedem Special-Programm!

Zu jeder Special-Wäsche bekommen Sie jetzt eine
Unterbodenreinigung im Wert von 3,50 Euro gratis dazu!

SPARE

3,50
EURO

Super-Winter-Spar-Aktion

3,50
EURO

www.mrscandis-carwash.de

• Vorwäsche
• Textilschaumwäsche• Textilschaumwäsche

• Schaumwachs
• Trocknen

Gratis-Unterbodenwäsche zu jedem Special-Programm!

Zu jeder Special-Wäsche bekommen Sie jetzt eine 
Unterbodenreinigung im Wert von 3,50 Euro gratis dazu!

*

www.mrscandis-carwash.de

11,90 Euro
15,40 Euro

+ Gratis

Unterboden-

wäsche

11,90 Euro

Unterboden-

Frühstücks-

buffet von

10-12 Uhr

Ü20

Ü20-

Betriebsfeier-

Special von

19-24 Uhr

Spaß für dieKleinen von
9-12 Uhr

Spaß für die Kleinen 
9-12 

Frühstücks-
buffet

Spielspaß
bei jedem Wetter!

Babytreff

21.& 22.12.

17.12.
13.12.

Unser

Programm
im

Dezember

24./25./31.12.+1.1.GESCHLOSSEN

Spielspaß Spielspaß 
bei jedem Wetter!

24./25./

Ferien-
Öffnungszeiten

21.- 23.,
26.- 30.12 +

2.- 5.1.

10 –19 Uhr

www.mrscandisfunpark.com · +49 (0)4608 971 65-810 Scandinavian Park Petersen KG · Scandinavian Park 13 · D 24983 Handewitt · Tel.: +49 (0)4608 971 65-0 · Fax: -59
info@scandinavian-park.de · Geöffnet Montag – Samstag: 8–21 Uhr · Sonn- und Feiertag: 11–20 Uhr

www.scandinavian-park.de

ANGEBOT VOM 6. – 13. DEZEMBER

www.scandinavian-park.dewww.scandinavian-park.dewww.scandinavian-park.dewww.scandinavian-park.dewww.scandinavian-park.dewww.scandinavian-park.dewww.scandinavian-park.dewww.scandinavian-park.dewww.scandinavian-park.de

1 LITER

Nissepreis

66
EUR6

CA. 2,5 KILO

Nissepreis

99
EUR2

Freixenet
Seco, Semi-
Seco, Rosado
oder Rotina,
12 % Vol. Alk.,

0,75 l
1 l = 5,05 EUR

Clementinen
»usia«
ca. 2,5 kg
1 kg = 1,20 EUR

EINE WOCHE

NISSE-
PREISE
6.–13.12.

FLASCHE

Nissepreis

79
EUR3

Baileys
Biscotti
17 % Vol.
Alk., 1 l

ENTSPRICHT
4,66 EUR
für 0,7 l

1
LITER

Bacardi
Superior
37,5 % Vol. Alk.,
1,5 l 1 l = 11,33 EUR

1,5 LITER

Nissepreis

99
EUR16

1,5
LITER

ENTSPRICHT
7,93 EUR
für 0,7 l

www.scandinavian-park.dewww.scandinavian-park.de

. ................................................................................................................................................... FRE ITAG , 6 . DEZEMBERWWW.SHZ .DE



ÖFFNUNGSZEITEN

WEIHNACHTEN & NEUJAHR

24.12. 8.00 –14.00

25.12. GESCHLOSSE
N

26.12. 11.00 –19.0
0

31.12. 8.00 –14.00

01.01. GESCHLOSSE
N

ÖFFNUNGSZEITEN 

PAKET

Nissepreis

99
EUR9

Marinierte Sild
Verschiedene Sorten,
3 x 260 g 1 kg = 5,12 EUR

3 GLÄSER

Nissepreis

99
EUR3

PALETTE (1,69 EURpro10 kg)

Nissepreis

52
EUR182

ZAHL 3,
NIMM 4!

3
GLÄSER

Hotdog-Paket
Hotdog-Brötchen, 280 g, 10 Stück plus Graasten Tomaten-Ketchup,
Senf und Remoulade, 400 g plus Gurkensalat, 550 g plus Röstzwiebeln,
100 g plus Tulip Rote Hotdog-Würstchen, 500 g, 8 Stück.
Bei Kauf aller Artikel einzeln: 14,79 Euro – Sie sparen 4,80 Euro.

Holzbrikett Fire
108 x 10 kg
1 kg = 0,17/0,18 EUR

Abbildung ähnlich

1080
KG

GLAS

Nissepreis

99
EUR6

3 + 1 BECHER

Nissepreis

97
EUR2

Nescafé
Gold
200 g
100 g = 3,50 EUR

Philadelphia
Verschiedene Sorten,
4 x 175 g 1 kg = 4,24 EUR

Pallettenpreis 1,69 EUR pro 10 kg
Einzelpreis 1,79 EUR pro 10 kg

Nic Nac´s
900 g
1 kg = 6,66 EUR

900 GRAMM

Nissepreis

99
EUR5

kinder friends
Vier Sorten

kinder-Minis, 250 g
100 g = 1,60 EUR

BEUTEL

Nissepreis

99
EUR3

STÜCK

Nissepreis

99
EUR2

AB 2
STÜCK

AB 2 STÜCK JE

Nissepreis

33
EUR3

Fazermint
Pralinen mit
Pfefferminzfüllung,
775 g 1 kg = 7,73 EUR

775
GRAM

BIG BOX

Nissepreis

99
EUR5

Toblerone
Verschieden Sorten,
400 g 1 kg = 8,33 EUR

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.
Abgabe nur in haushaltsüblichen
Mengen und solange der Vorrat reicht.

Jean Paul
Gaultier
„Le Male“
EDT, 75 ml
100 ml = 53,32 EUR

Pedigree
Versch. Sorten,
2,5 – 3 kg
1 kg = 1,00 –1,20 EUR

STÜCK

Nissepreis

99
EUR39



PRÄMIE DES MONATS
Neuen Leser werben – Top-Prämie sichern
Begeistern Sie Freunde und Bekannte für ein Abonnement
und freuen Sie sich auf diese TOP-Prämie!

BESTELLCOUPON UMSEITIG

Bequem online bestellen

unter: www.shz.de/pdm

Als Werber müssen Sie

selbst kein Abonnent sein!

1 NEUER LESER = 3 PRÄMIEN

KEINE ZUZAHLUNG

Lithium-Ionen-Schrauber
„IXO IV“
Lithium-Ionen-Schrauber Lithium-Ionen-Schrauber 

Schlagbohrmaschine
„PSB 50“

Bohrer- und Bit-Set
„Classic“, 65-tlg. +

Das große
Hobby-Werkzeug-Set:

©
afi

tz
-F

ot
ol
ia
.c
om

Tel.: 0800-2050 7100* Internet: www.shz.de/praemien sh:z, Leserservice
Fax: 0800-2050 7101* E-Mail: leserservice@shz.de Postfach 15 53
* Gebührenfrei 24905 Flensburg

Die schnellen Wege zu Ihrer Tageszeitung:

LESER WERBEN LESER

Strickliesel
Stricken-Basteln-Spielen

7,99 €

Omas
schönste Backrezepte

7,99 €

Leo Lausemaus wartet auf Weihnachten
inkl. CD und Sticker

9,95 €

Josef, sag ihnen, wir kaufen nichts!
Weihnachten mal anders

5,95 €

Windjammer der Welt
großer Bildband
früher 32,00 €

jetzt nur 14,90 €

Schutzengel-
Schlüsselanhänger

7,95 €

Heinz Erhardt
Gedanken und Gedichte

9,95 €

Ideen &Tage,
die die Welt veränderten
2 Bände Allgemeinwissen
je 9,95 €

Queen Mary 2
Das größte Passagierschiff

unserer Zeit
nur 12,90 €

Rose von Jericho
Das kl. Wunder zu Weihnachten

2,95 €

GESCHENKIDEEN
ZUM WEIHNACHTSFEST
Diese und weitere Produkte finden Sie in allen
Geschäftsstellen IhrerTageszeitung.Wir freuen uns auf Sie!

WEIHNACHTEN 2013

Diese und weitere tolle Produkte erhalten
Sie in allen sh:z Kunden-Centern in Ihrer Nähe
oder bestellen Sie bequem im
sh:z Online Shop unter www.shz.de/shop. www.shz.de



EXKLUSIVE VORTEILE
FÜR ABONNENTEN

UNSER SERVICEVERSPRECHEN

Ihre Zeitung wird beiWind undWetter jedenTag
pünktlich in Ihren Briefkasten zugestellt.

Im Büro oder unterwegs, die Zeitung
ist jederzeit und überall für Sie da!
1:1 wie gedruckt und mit attrak-
tivem Zusatznutzen: Zeitungs-
archiv, Artikel und Stichwortsuche,
Ausschnittservice, Artikel elektronisch
weitersenden und vieles mehr für Zeitungsabonnenten
nur 4,90 €/Monat. Zusätzlich können Sie auch alle weiteren
Tageszeitungen des sh:z lesen.Testen Sie die Möglichkeiten
14Tage kostenlos und unverbindlich unter: www.shz.de/ePaper

Sie werben für uns einen neuen Leser?
Wir bedanken uns mit einer wertvollen Prämie.

Die freundlichen Mitarbeiter in unserem Service-Center
kümmern sich um alle Fragen rund um die Zeitung oder
beraten Sie bei der Aufgabe von Anzeigen.

DIE ZEITUNG IM INTERNET

WERTVOLLE PRÄMIEN

IMMER FÜR SIE DA

VERMITTLER
Ich habe einen neuen Abonnenten geworben (kein ermäßigtes
Sonderabonnement). Als Dankeschön erhalte ich die Prämie des
Monats Dezember: BOSCH Hobby-Werkzeug-Set.

Ich versichere: Der neue Abonnent gehört nicht zu meinem
Haushalt. Mein eigenes Abonnement (sofern ich eines habe)
wird in den nächsten 12 Monaten weiterbestehen. Falls der neue
Abonnent von seinem Vertrag zurücktritt, wird mir die zugestellte
Prämie in Rechnung gestellt.

Prämienlieferung ca. 6 Wochen nach Erhalt des ersten Bezugs-
geldes durch den neuen Abonnenten.

Bitte beachten Sie die untenstehend aufgeführte Widerrufs-
belehrung. Weitere Informationen finden Sie unter www.shz.de.

LWL/FLP/LA8

NEUER ABONNENT
Ich abonniere die angekreuzte Zeitung ab dem
(bitte Wunschdatum eintragen) zum jeweils aktuellen Vorteilspreis
für Abonnenten (zzt. 30,90 €/Monat, Ostholsteiner Anzeiger,
Stormarner Tageblatt: 30,30 € inkl. Botenzustellung). Das Abo
gilt mindestens für 12 Monate und wird danach regulär mit mo-
natlicher Kündigungsfrist weitergeführt.

Ich versichere: In den letzten 6 Monaten waren weder ich
noch eine andere Person aus meinem Haushalt Abonnent einer
Tageszeitung vom sh:z-Verlag.

Digital-Abo – Ihre Zeitung im Internet und als App für
Smartphones und Tablets (iOS, Android) für nur 4,90 € im
Monat zusätzlich zum neuen Zeitungs-Abo. E-Mail-Adresse
nicht vergessen! Zugangsdaten werden per Mail geschickt.

7

Flensburger Tageblatt
Schleswiger Nachrichten
Schlei-Bote
Eckernförder Zeitung
Nordfriesland Tageblatt
Sylter Rundschau
Der Insel-Bote
Husumer Nachrichten

Schleswig-Holsteinische
Landeszeitung
Holsteinischer Courier
Norddeutsche Rundschau
Wilstersche Zeitung
Ostholsteiner Anzeiger
Stormarner Tageblatt

Name / Vorname

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Telefon (für Rückfragen, z. B. zur Zustellung

Geburtsdatum E-Mail

Datum Unterschrift neuer Abonnent

Geldinstitut Kontoinhaber

Kontonummer BLZ

ZAHLUNGSART
monatlich per Bankeinzug/SEPA-Basislastschrift (jederzeit widerrufbar)
vierteljährlich per Rechnung

Gläubiger-Identifikationsnummer sh:z: DE39ZZZ00000020704

Ich ermächtige die sh:z Schleswig-Holsteinischer Zeitungsverlag
GmbH & Co. KG, Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an,
die von der sh:z Schleswig-Holsteinischer Zeitungsverlag GmbH &
Co. KG auf mein Konto gezogenen SEPA-Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN: DE _ _ / _ _ _ _ _ _ _ _ / _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Prüfziffer Bankleitzahl Kontonummer (rechtsbündig)

. . 1 9

7

Name / Vorname

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Telefon (für Rückfragen, z. B. zur Zustellung

Geburtsdatum E-Mail

Datum Unterschrift Vermittler

. . 1 9

IHR PRÄMIEN-COUPON (Nur gültig bis zum 31.12.2013) bis zum

#

Widerrufsrecht: Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von
14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax,
E-Mail) oder – wenn Ihnen die Sache vor Fristablauf überlassen wird
– durch Rücksendung der Sache widerrufen. Die Frist beginnt nach
Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch nicht, bevor Ihnen auch
eine Vertragsurkunde, Ihr schriftlicher Antrag oder eine Abschrift der
Vertragsurkunde oder des Antrags zur Verfügung gestellt worden ist.
Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des
Widerrufs oder der Sache. Der Widerruf ist zu richten an: sh:z Schleswig-
Holsteinischer Zeitungsverlag GmbH & Co. KG, Fördestraße 20, 24944
Flensburg, Fax: 0800-2050 7101*, E-Mail: leserservice@shz.de.
Widerrufsfolgen: Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beider-
seits empfangenen Leistungen zurückzugewähren und ggf. gezogene
Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. Können Sie uns die empfan-
gene Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem
Zustand zurückgewähren, müssen Sie uns insoweit ggf. Wertersatz
leisten. Bei der Überlassung von Sachen gilt dies nicht, wenn die
Verschlechterung der Sache ausschließlich auf deren Prüfung – wie sie
Ihnen etwa im Ladengeschäft möglich gewesen wäre – zurückzuführen
ist. Im Übrigen können Sie die Pflicht zum Wertersatz für eine durch
die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme der Sache entstandene
Verschlechterung vermeiden, indem Sie die Sache nicht wie Ihr Eigentum
in Gebrauch nehmen und alles unterlassen, was deren Wert beeinträch-
tigt. Paketversandfähige Sachen sind auf unsere Kosten und Gefahr zu-
rückzusenden. Nicht paketversandfähige Sachen werden bei Ihnen ab-
geholt. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb
von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung
Ihrer Widerrufserklärung oder der Sache, für uns mit deren Empfang.

Tel.: 0800-2050 7100* Internet: www.shz.de/praemien sh:z, Leserservice
Fax: 0800-2050 7101* E-Mail: leserservice@shz.de Postfach 15 53
* Gebührenfrei 24905 Flensburg

Die schnellen Wege zu Ihrer Tageszeitung:

LESER-SERVICE

SAMSUNG
GALAXY TAB

IM DIGITAL-ABO

*
DAS

BESTE

UNTERM

BAUM

Bis zum 14.12.2013 ein Digital-Abo mit
Samsung Galaxy Tab 3 7.0 bestellen – und

wir versprechen Ihnen die Gerätelieferung vor
Heiligabend! Schon ab 15€ monatlich erhalten

Sie den Tablet-PC mit Wi-Fi + 3G und werden von
uns dreifach beschenkt:

▶ Die einmalige Zuzahlung von 69€ entfällt!
▶ eine 32-GB-Speicherkarte gibt es gratis dazu!

▶ und erreicht Sie das Galaxy Tab nicht vor
Weihnachten, schenken wir Ihnen 100€!

Das Digital-Abo ist auch mit dem Samsung Galaxy Tab 3 10.1 Wi-Fi
(99 € Zuzahlung) und dem Samsung Galaxy Tab 3 10.1 LTE (199€ Zuzahlung)
erhältlich. Der Monatsbetrag von 15€ gilt nur für Abonnenten der gedruckten
Tageszeitung. Neukunden zahlen 24,90€ monatlich. Im Digital-Abo sind der
Zugang zur App und zum ePaper aller 14 sh:z-Tageszeitungen enthalten.

ALLE INFORMATIONEN UNTER

WWW.SHZ.DE/TABLET
ODER

0800 2050 7100

DIGITAL-ABO


